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Sonntag, 15, Juni 1924

Vor einer Regierung Herriots
Demiſſion des Kabinetts Marſal

Paris, 13. Juni.
Das Elyfee veröffentlicht heute abend 8 Uhr folgendes offi

Kommunique:
Die Miniſter haben ſich im Elyſee ſofort nach Ankunft des

Präſidenten der Republik zu einem Miniſterrate vereinigt.
Das Miniſterium Francois Marſal hat dem Präſidenten der
Republik ſeine Demiſſion unterbreitet. Präſident Doumergue
hat aber die Miniſter gebeten, bis zur Bildung des nenen Ka-
hinetts die laufenden Geſchäfte zu erledigen,

Auch Barthon wird zurücktreten
Paris, 13. Juli,

Ein franzöfiſches Provinzblatt, der „Reveil du Nord“, er
fährt, Barthon würde demnächſt zurücktreten als
Präſident der Reparationskommifſion, und als Nachfolger Liau
teys Generalgouverneur von Marokko werden, der Nachfolger
Bvarthous in der Reparationskommiſſion werde Loucheur
werden. Dazu iſt zu bemerken, daß von der Ernennung Lon
cheurs in Paris bereits ſeit einigen Tagen die Rede iſ

Präſident Doumergue
Paris, 13. Juni.

Gaſton Doumergue, der heute gewählte Präſident der Repu
Mk iſt der erſte Präſident Frankreichs, der proteſtantiſcher
Konfeſſion iſt. Doumergue iſt am 1. Auguſt 1863 in Aignes-
Pives im Departement Gard geboren. Er widmete ſich Rechts
ſtudien und war längere Zeit Advokat in Nimes. 1893 wurde er
zum erſten Male als Abgeordneter ſeines Heimatsdepartements
in die Kammer entſandt. Er ſpezialiſierte ſich auf Kolonial-
fragen und war 1902 zum erſten Male Miniſter der Kolonien,
1906 wurde er Vizepräſident der Kammer und ſpäter im Mini-
ſterium Clemenceau Miniſter des Unterrichts. 1910 wurde er
zum erſten Male wieder von ſeinem Heimatsdepartement in den
Senat gewählt. Nach dem Sturz des Kabinetts Barthou im De
zember 1913 wurde er mit der Bildung des Kabinetts beauf-
tragt. Er war Miniſterpräſident bis zum 3. Juni 1914. Am
3. Auguſt 1914 wurde er Miniſter des Aeußern in Kabinett Vi-
viani. Später übernahm er in demſelben Kabinett das Reſſort
der Kolonien. 1917 wurde er als franzöſiſcher Delegierter zur
Konferenz nach Petersburg entſandt. Nach dem Kriege nahm ſein
Einfluß im Senat weiter zu. 1921 wurde er Finanzminiſter.
Seit Jannar 1983 iſt er Präſident des Senats.

Doumerqgues erſte Anſprache
Verſailles, 13. Juni.

Die offigzielle Verkündung ſeiner Wahl erhielt Doumergue
durch den Vizepräſidenten des Senats Bienvenu-Martin und
den Miniſterpräſidenten. Zur Begrüßung waren ſämtliche
Miniſter anweſend. Jn ſeiner Anſprache führte Bienvenu-
Martin u. a. aus:

Abgeordneter, Miniſter in zahlreichen Kabinetten, Miniſter
präſident, Mitglied und hierauf Präſident des Senats, haben
Sie eine Feſtigkeit in Jhrer Meinung, eine Beſtändigkeit in
Ihren Handlungen, einen klaren Blick und eine Entſchlußfähig
keit gezeigt, die Jhnen die Achtung aller Parteien eingetragen
und Jhnen eine große Autorität gegeben hat, um Frankreich
vor der Welt zu vertreten, Jhre Vergangenheit iſt uns eine
Gewähr, daß Jhre Tätigkeit während der Präſidentſchaft ſich
in den Grenzen Jhrer durch die Verfaſſung
feſtgelegten Amtsbefugniſſe halten wird, und
daß Sie ſie gemäß dem Willen des Landes ausüben werden.
In der ſchwierigen Periode, die die Nation durchmacht, beglück-
wünſchen wir uns, an ihrer Spitze einen Mann zu ſehen, der
wie Sie Frankreich den Frieden und die Sicherheit ge-
währleiſten kann, die es nötig hat, um ſeinen finanziellen
Wiederaufbau und die Entwicklung ſeiner demokratiſchen Ein
richtung durchzuführen.

Darauf ſprach der Miniſterpräſident Marſal einige farb-
loſe Worte der Begrüßung. Präſident Doumergue ſagte
in ſeiner Antwort:

Wie ich dreißig Jahre meines politiſchen Lebens getreulich
meinen unwandelbaren Jdeen, meiner Liebe zu Frankreich,
meiner republikaniſchen und demokratiſchen Geſinnung zur Re
publik und Demokratie mich gewidmet habe, werde ich auch im
Dienſte der Republik und der Demokratie dieſe Geſinnung be-
tätigen. Um das Vertrauen zu rechtfertigen, können Sie ſicher
ſein, daß niemand gelireuer als ich die Ver
faſſung achten (lebhafter Beifall), niemand entſchiedener
als ich über den Parteien ſtehen wird, damit ich
wiſchen ihnen der unparteiiſche Schiedsrichter ſein kann, und
daß niemand mehr als ich ſich von dem Willen des Par
laments, dem Ausdruck der Volksſouveränität,
leiten laſſen wird. Jch bitte Sie, mir Jhr Vertrauen
zu erhalten. Mein Vertrauen haben Sie dann. Ich bin der
Ueberzeugung, daß wir durch dieſes gegenſeitige Vertrauen bei
der Löſung der ernſten Probleme der jetzigen Stunde zu
ſammenarbeiten, um in naher Zukunft unſerem Lande, deſſen
Stern nicht verbleichen und deſſen Kraft unverſehrt bleiben

wird, trotz der vielen Wunden, die es erhalten hat, die Mög
lichkeit geben zu können, an ſeinem Wohlftand und an ſeinem
Fortſchritt zu arbeiten in Ruhe und Frieden.

Gaſton Doumergue, der neue Präſident von Frankreich.

Doumergues erſter Regierungsakt
Paris, 13. Juni.

Der erſte offizielle Regierungsakt Doumergues beſtand darin,
daß er Herriot mitteilen ließ, daß er ihn ſobald wie
möglich zu ſprechen wünſche und daß es ihm angenehm
wäre, ihn alsbald nach Schluß der offiziellen Wahlhandlung zu
empfangen.

Herriot zur Uebernahme der Kabinettsbildung
bereit

Paris, 13. Juni.
Herriot dem entiert durch Havas die ihm zugeſchriebene

Aeußerung, er würde, wenn Painleve nicht wiedergewählt wird,
die Bildung des Kabinetts ablehnen.

Die neue Kabinettsliſte Herriots
Paris, 14. Juni.

(Eigener Drahtbericht.)
Vorſitz und Aeußeres: Herriot,
Juſtiz: Freytral,
Jnneres: Cautemps,
Finanzen: Clementel,
Krieg: Nollet oder Ronoult,
Handel: Meyer,
Oeffentliche Arbeiten: Perriet,
Marine: Cergnuecez oder Nirmaud,
Kolonien: Franneck,
Landwirtſchaft: Que uille,

Doumergne am Grabe des „Unbekannten
Soldaten“

Paris, 13. Juni.
Morgen vormittag 11 Uhr wird Doumergue in Begleitung

Francois Marſals und ſeiner Miniſter unter dem Triumphbogen
am Grabe des „Unbekannten Soldaten“ einen Kranz nieder-
legen. Hierauf wird Doumergue einen Tag zu Beſuchen und
Empfängen verwenden. Er wird morgen im Laufe des Vor-
mittags Herriot empfangen und ihm die Bildung des neuen Ka-
binetts anbieten.

Die Berliner Preſſe zur Wahl Doumergnes
Berlin, 14. Juni.

Jn mehr oder weniger ausführlichen Kommentaren nimmt
die Berliner Preſſe heute morgen zu der geſtern in Verſailles
erfolgten Wahl Doumergues zum Präſidenten der franzöſiſchen
Republik Stellung.

Jm einzelnen e die „Kreuzzeitung“: Nach dieſem
erſten unleugbaren Mißerfolg, den der Linksblock durch den Aus-
gang der Präſidentenwahl zu verzeichnen hat, werden vielleichtSe diejenigen Kreiſe in Deutſchland, die die Aera einer Ver-

ſöhnungs und Verſtändigungpolitik ſchon in greifbarer Geſtaltvor e e mit ihrem Urteil etwas vorſichtiger ſein müſſen.
ie „Berliner Börſen-Zeitung“ ſchreibt: Man wird gut

tun, damit zu rechnen, daß nicht der Sturz Millerands, ſondern
die Wahl Doumergues zu ſeinem Nachfolger die Richtung an-
deutet, in der ſich die franzöſiſche Außenpolitik unter der Herr
ſchaft der neuen Kammer entwickeln wird.

Rücktritt des Kabinetts Marſal
Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſt r. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele, HalleSaale

DHie Ghrenpunkke
Adolf Lindemann.

Wenn man Herrn Streſemann reden hört, müßte man
eigentlich annehmen, daß er in Ehrenſachen überhaupt
keinen Spaß verſteht und daß er in den ſogenannten Ehren
fragen Räumung des Ruhrgebietes, Auslieferung unſerer
Gefangenen uſw. nicht minder entſchieden denkt wie ein
Deutſchnationaler. Aber wenn er durch die Tat beweiſen
ſoll, daß es in Ehrenfragen kein Feilſchen und Handeln
gibt, dann erweiſt ſich, daß uns in der Ehrauffaſſung von
Herrn Streſemann eine Welt trennt. Darin iſt auch. des
Deutſchen Reiches Außenminiſter ein typiſcher Deutſcher,
daß er zu leicht den Urſprung der Dinge vergißt und
glaubt, auch da Diplomat ſein zu müſſen, wo alle diplo
matiſchen Künſte höchſt nebenſächlich ſind, nämlich in ſelbſt
verſtändlichen Ehrenfragen. Es täte not,
Streſemann ſich über ſein Bett den ſchönen Hausſpruch
hängen würde: „Jmmer daran denken!“

x

Aber Herr Dr. Streſemann hat vergeſſen, daß das
Ruhrgebiet widerrechtlich beſetzt worden iſt und daß alle
franzöſiſchen Maßnahmen Geſetzwidrigkeiten, alle franzöfi
ſchen Urteile Verbrechen ſind. Denn mit einem Male
gibt es bei ihm im Ruhrgebiet zweierlei Art „Verbrecher“:
politiſche und unpolitiſche. Zwiſchen ihnen ſoll ein Unter
ſchied gemacht werden. Denn, ſagt ſich der vergeßliche
Außenminiſter, wenn ein Deutſcher wegen Sachbeſchädi
gung oder Diebſtahl von einem franzöſiſchen Gericht ab
geurteilt wird, ſo iſt ihm Recht geſchehen und ſeine Aus
lieferung iſt nicht ſo wichtig. Nein, Herr Streſemann!
Und wenn die Franzoſen einen zehnfachen Raubmörder
zum Tode verurteilen, ſo ſind immer ſie die Verbrecher,
denn ſie haben ſich Gewalt über das Leben eines Menſchen
angemaßt, die ihnen nicht zukommt. Davon iſt immer
und immer wieder auszugehen: daß die Franzoſen ver-
brecheriſche Eindringlinge ſind und alle ihre Maßnahmen,
mögen ſie gut oder ſchlecht ſein, unzuläſſi
ſind. Ob politiſche oder unpolitiſche Taten, es kann kein
Unterſchied gemacht werden, denn es handelt ſich nicht um
die Freiheit und Ehre eines Einzelnen, ſondern um die
Ehre der Nation. Aber dies begriff Herr Streſemann
auch nicht, als er den franzöſiſchen Spion d'Armand gegen
drei deutſche Geiſeln austauſchte, als er jetzt wieder ſechs
von deutſchen Gerichten verurteilten Franzoſen die Frei-
heit ſchenkte, wofür die Franzoſen als großmütige Gegen-
leiſtung 42 deutſchen Ruhrgefangenen einen Gefängnis-
wechſel gewährten. Auch in all dieſen Fällen wurde um
geringer perſönlicher Erleichterungen Einzelner die Ehre
der Nation geopfert. Und das Los der übrigen Gefange-
nen in bedenklicher Weiſe gefährdet. Die Franzoſen müß-
ten ja ſehr dumm ſein, wenn ſie nicht für die Auslieferung
der übrigen 1000 deutſchen Ruhr- und Rheingefangenen
permanente Straffreiheit für alle franzöſiſchen Verbrechen
in Deutſchland erwirken würden. Das Recht zu ſolcher un
verſchämten Forderung gab ihnen ja des Deutſchen Reiches
Außenminiſter. Jm unbeſetzten Deutſchland Straffreiheit
für die Herren Verbrecher aus Frankreich und im beſetzten
Deutſchland franzöſiſche Juſtizhoheit Zugeſtändniſſe, die
ſich mit der Auffaſſung von nationalen Ehrbegriffen durch-
aus decken nach Streſemanns Meinung. Und daß Frank-
reich uns unſere Luftſchiffe mit Recht geraubt hat, erhellt
aus der Tatſache, daß das Deutſche Reich durch den Mund
Streſemanns es bedauert, wenn die Franzoſen ein ſolches
geſtohlenes Luftſchiff verlieren. Logiſcherweiſe heißt das
nichts anderes als: Wir wünſchen nichts ſehnlicher, als daß
Jhr das Geraubte behaltet. Auch ElſaßLothringen und
unſere Kolonien. Es kann ſchlechterdings den Deutſch
nationalen nicht übel genommen werden, wenn ſie Herrn
Streſemanns Auffaſſung in Ehrendingen mit allergrößten
Zweifeln begegnen.

Eine der wichtigſten Ehrenpunkte iſt auch die Kriegs-
ſchuldfrage und es iſt gerade der Regierung Marx-Streſe
mann der ſchwere Vorwurf zu machen, daß ſie dieſe Frage
in der ſträflichſten Weiſe vernachläſſigt hat. Gerade jetzt,
wo wir durch Annahme der Sachverſtändigen-Gutachten
aufs neue uns Laſten aufbürden, deren Berechtigung aus
dem Verſailler Vertrage hergeleitet werden, ſollte es nichts
Brennenderes geben, als die Aufrollung der Kriegsſchuld-
frage. Mit dieſer erledigt ſich der Verſailler Vertrag und
auch der Sachverſtändigenbericht. Die Experten in Paris
gingen bei ihren Gutachten ganz ſelbſtverſtändlich von der
Vorausſetzung aus, Deutſchland habe den Krieg verſchuldet.
Was Herr Wilſon auf Lüge aufbaute, das nahm Herr
Dawes als geſchichtliche Tatſache auf. Und gegen dieſe

wenn Herr



Ungeheuerlichkeit, die ſelbſt uns feindliche Staatsmänner
wie Lloyd George und Nitti von ſich abgeſchüttelt haben,
proteſtiert die deutſche Regierung nicht. Ohne daß ſie ſich
in ihrem Ehrgefühl irgendwie gekränkt fühlt, nimmt ſie die
Verleumdung der deutſchen Kriegsſchuld hin und baut auf
dieſer Lüge die Sklavenzukunft eines Sechzigmillionen-
volkes auf. Daß dieſe verbrecheriſche Staatskunſt auf
tönernen Füßen ſteht und über kurz oder lang in die
Brüche gehen muß, iſt für denjenigen klar, der aus der
Geſchichte lernt. Aber wer ſchon die Geſchichte der letzten
Monate vergißt, wer ſchon vergeſſen hat, was geſtern dem
deutſchen Volke an unerhörtem Unrecht geſchah, der weiß
von der großen Lehrmeiſterin blutwenig. Er kann auch
nicht den weiten Blick haben, den ein Staatsmann auf
ſolchem Poſten, wie es das deutſche Außenminiſterium iſt,
haben ſoll. Daraus erklären ſich dann auch alle die kleinen,
ach ſo kurzſichtigen Beweggründe, die denen ſo ähnlich ſind,
womit die „große“ Revolution gemacht wurde. Um Augen
blickserfolge willen zerſchlägt man ſich alle Ausſichten für
die Zukunft. Um kleiner Zugeſtändniſſe willen ſchämt man
ſich nicht, die Gnade des Feindes in Anſpruch zu nehmen
und dabei die Ehre des Volkes aufs Spiel zu ſetzen.

Herr Streſemann ſitzt von Crispiens Gnaden noch
auf ſeinem Seſſel. Er wird ſeine Politik der Erfüllung,
wie es ihm die roten Parteifunktionäre vorſchreiben,
weiter führen. Er weiß ſehr wohl, daß dies entgegen dem
Willen des Volkes iſt, der ſich am 4. Mai an der Wahl
urne äußerte. Er weiß, daß es ein Betrug am Volke und
am Parlamentarismus iſt, daß er lieber die Deutſchnatio-
nalen in die Oppoſition drängte, als ſeinen Miniſterſtuhl
opferte. Herr Streſemann weiß, daß er, der ſich als Be
freier von den roten Ketten der Sozialdemokratie dem
Volke vorſtellte, ſich jetzt freiwillig in dieſe Ketten hat
wieder einſchmieden laſſen. Und ſo iſt ihm auch bekannt,
daß die ganze nationale Wahlmache der Deutſchen Volks-
partei eine ungeheuerliche Wahllüge war. Dieſe Art Politik,
die auch vom Ehrenſtandpunkte aus beleuchtet werden
muß, haben ſelbſt ſo ſkrupelloſe Männer wie Poincaré und
Millerand nicht zu treiben gewagt. Sie reſpektierten den
Willen des Volkes und traten zurück. Jedenfalls kennen
dieſe Staatsmänner die Geſchichte und fürchten ſie. Herr
Streſemann kennt ſie nicht und weiß nicht, daß einſt der
Tag der fürchterlichen Abrechnung für ſolche Leute kommen
muß. Wer ſo die Ehre der Nation auf Koſten ſeiner
Diplomatenkunſtſtückchen opfert, wer ſo die Lüge als Baſis
ſeiner Politik benutzt, wer ſo den Willen des Volkes miß-
achtet, wird bald nicht nur geſtürzt werden, ſondern auf
Nimmerwiederſehen in den Orkus der Bedeutungsloſigkeit
hinabſtürzen. Und mit ihm alle diejenigen, die wie Hämmel
hinterherlaufen.

Verlängerung der Micumverträge auf

I Monate
Köln, 13. Juni.

Wie die „K. V. Z.“ aus Kreiſen des Bergbaues, ſoweit er an
der Erneuerung der Micumverträge intereſſiert iſt, erfährt, rech
net man damit, daß zu Beginn der nächſten Woche ein etwa ein
bis einundeinhalb Monate dauerndes

Proviſorium auf der bisherigen Grundlage
des Abkommens, und zwar nach dem Stande vom 15. April, ge
ſchaffen wird, ohne daß von ſeiten der Franzoſen den Wünſchen
der Zechenbeſitzer auf Erleichterung der Verträge in größe-
rem Umfange Rechnung getragen werden dürfte.

Reichstag und Sachverſtändigengutachten
Berlin, 13. Juni.

Die Geſetz entwürfe zur Durchführung des Sach-
verſtändigengutachtens werden, wie der „Tag“ erfährt, zurzeit in den beteiligten Reichsminiſterien mit Nachdruck
gefördert. Da aber die Verhandlungen mit den Organiſations-
ausſchüſſen der Reparationskommiſſion in Paris noch nicht ab-
geſchloſſen ſind, iſt nicht damit zu rechnen, daß die Geſetz
entwürfe vor Mitte Juli dem Reichstag zugehen können.

Reichskanzler Marx über die Verhältniſſe
im Rheinland

Köln, 13. Juni.
Reichskanzler Marx äußerte dem Berliner Vertreter der

„K. V. Z.“ gegenüber u. a. folgendes:
Unſere Hoffnung gründet ſich darauf, daß jetzt eine

Verſtändigungsbereitſchaft auf Grund des von denVerbandsmächten und von uns angenommenen Dawes- Gutachten
vorhanden iſt. Die Wiederkehr normaler Zuſtände im Weſten
des Reiches und in Deutſchland muß ich in einem Atem nennen.
Wirtſchaftliche Höchſtleiſtungen und ein Bedrückungsſyſtem, das
verträgt ſich nicht miteinander. Die vertraglich feſtgelegte Be
ſatzung am Rhein iſt ſchon an ſich für das deutſche Volk eine
äußerſt ſchwere Belaſtung, und zwar ſowohl in politiſcher wie
in volks wirtſchaftlicher Hinſicht. Eine Löſung kann nur unter
der Vorausſetzung erfolgen, daß die Hoheitsrechte des
Deutſchen Reiches über das deutſche Rheinland voll gewahrt
bleiben. Einſtweilen aber gilt es jetzt erſt, die Ruhrangelegen-
heit mit all ihren ſchlimmen Folgen ſo aus der Welt zu bringen,
daß es kein Hindernis der europäiſchen Befriedung mehr wer-
den kann. Jch hoffe, daß die neue franzöſiſche Regierung durch
einen Akt des Edelmutes denen Freiheit und Heimat wieder-
gibt, die Opfer ihrer Vaterlandsliebe geworden ſind. Dr. Streſe-
mann hat in ſeiner Reichstagsrede darauf hingewieſen, daß die
Räumung des Ruhrgebietes eine Preſtigefrage ſei. Jch möchte
glauben, daß an einer Preſtigefrage auch für Frankreich die
Verhandlungen über die Reparationen nicht ſcheitern dürfen.
Wer das Dawes- Gutachten will, der muß auch die inneren und
öußeren Notwendigkeiten wollen, die ſich aus dieſem Gutachten
ergeben. Unvereinbar mit dem Dawes-Gutachten iſt aber auch
die Tatſache,

daß jetzt noch das Hafen und Jnduſtriegebiet von Offenburg
und Appenweier, Weſel und Emmerich, Limburg a. d. L.,
Karlsruhe, Caub und Darmſtadt beſetzt gehalten wer-
den. Insbeſondere hat das Mannheimer Wirtſchaftsgebiet
durch die Hafenbeſetzung großen Schaden erlitten. End-
lich iſt es unerläßlich, daß bei der allgemeinen Regelung neben
der Beſeitigung der Zollgrenzen auch die Beſchränkun-
gen, z. B. die der Ein und Ausreiſe, fallen, die den einzelnen
ſowohl als auch die Geſamtheit ſinnlos belaſten.

Die Notwendigkeit der wirtſchaftlichen Einheit des beſetzten
Gebietes mit dem Reiche iſt in dem Gutachten der Sachverſtän
digen ausdrücklich feſtgeſtellt worden. Die politiſche Einheit und
Verbundenheit des beſetzten Gebietes mit dem unbeſetzten Gebiet
iſt eine Tatſache, die auch die früheren franzöſiſchen Machthaber
nicht ändern konnten. Keine franzöſiſche Regierung wird ſich
der Erkenntnis auf die Dauer verſchließen können, daß das
Rheinland deutſch iſt und deutſch bleiben will.
Wenn Frankreichs neue Männer dieſen Zuſtand ehrlich achten,
dann wird und muß auch eine Verſtändigung mit ihnen mög-
lich ſein.

Vor dem Eiſenbahnerſtreik
Keine Verſtändigungsmöglichkeiten

Berlin, 14. Juni.
Eigener Drahtbericht.)

Die heute morgen begonnenen Verhandlungen zwiſchen der
Regierung und den Arbeiterorganiſationen bieten wenig Aus
ſicht für eine Einigung, ſo daß in unterrichtetn Kreiſen
mit dem Ausbruch eines Streiks gerechnet wird, wenn nicht in
letzter Stunde ein beide Seiten befriedigendes Kompromiß ge
funden wird. Die Organiſationen haben alle Vorberei-
tungen getroffen, um den Ausſtand in der Nacht
von Montag auf Dienstag beginnen zu laſſen, und
ſie rechnen damit, daß die Lokomotivführer ſich mit der Aus
ſtandsbewegung der unteren Beamten und den Eiſenbahn
arbeitern ſolidariſch erklären. Aber auch auf ſeiten des Verkehrs
miniſteriums hat man die Verhandlungszeit nicht ungenutzt ver
ſtreichen laſſen und Gegenmaßnahmen getroffen, um den
Dienſt möglichſt aufrecht zu erhalten und alle Arbeitswilli-
gen ſofort einzuſtellen.

Tarifverhandlungen im Reichspoſt
miniſterinm

Berlin, 13. Juni.
Das Reichspoſtminiſterium hat. die Tariforganiſation für

den 24. Juni zu Verhandlungen über die Neufeſt ſetzungen
der Löhne eingeladen. Der Lohntarif wurde von den
gewerkſchaftlichen Organiſationen gekündigt.

Nene Steuern für die Beamtenbeſoldung
Berlin, 13. Juni.

Der ſtändige Ausſchuß des Landtages ſetzte am Freitag die
Ausſprache über die zweite preußiſche Steuerverord-

nung fort, durch die die Mittel für die Beſoldungserhöhung
der preußiſchen Beamten aufgebracht werden ſollen, und zwar
insbeſondere durch eine weſentliche Erhöhung der Hauszrins-
ſt e ue r. Staatsſekretär Scheidt erklärte, daß an einen Ab,
bau der Zwangs wirtſchaft im Wohnungsweſen nicht
zu denken ſei ohne Erhöhung der Mieten. Die Bindung deg
Wohlfahrtsminiſters, daß für die Dauer der Hauszinsſteuer die
Miete nicht zu erhöhen ſei, ſei unerträglich. Die Hauszins-
ſteuer müſſe aber den Charakter der Miete annehmen und einen
Teil der Miete darſtellen. Finanzminiſter Dr. v. Richter be
tonte, daß die Deckung ſofort geſchaffen werden müſſe, wenn die
erhöhten Gehälter bezahlt werden ſollen. Wenn die Parteien
im ſtändigen Ausſchuß ſich nicht einigen, dann werde der
Finanzminiſter auf keinen Fall von der Ermächtigung zur Er-
höhung der Gehälter im Rahmen der reichsgeſetzlichen Regelung
Gebrauch machen. Den preußiſchen Beamten würden alsdann
nur die bisherigen Gehälter gezahlt werden. Die allgemeine
Ausſprache ſchloß mit dem Beſchluß, einen Unterausſchuß
einzuſetzen, der verſuchen ſoll, eine Verſtändigung herbeizu-
führen. Am Mittwoch ſoll der ſtändige Ausſchuß ſich erneut mit
dem Gegenſtand befaſſen.

Schiedsſpruch in der Metallinduftrie
Eſſen, 14. Juni.

Nach zweitägiger Dauer erreichten die Verhandlungen über
Lohn, Arbeitszeit und Rahmentarif in der Metallindu-
ſtrie Nordweſt geſtern ihr Ende. Die von dem Arbeitgeber-
verbande ausgeſprochene Kündigung des Rahmentarifs wurde
gegen Schluß der Verhandlungen zurückgezogen. Jn den ande-
ren Streitfragen konnte eine Einigung nicht erzielt
werden, weshalb der amtliche Schlichter Schiedsſprüche
n nach denen die Stundenverdienſte um 5 Pfennige für die

ilfsarbeiter und 6 Pfennige für die Facharbeiter mit Wirkung
vom 1. Juni 1924 erhöht werden. Bezüglich der Arbeitszeit
wird die Vereinbarung vom 13. Dezember 1923 bis zum 31. Ok-
tober 1924 mit einigen Ergänzungen verlängert.
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Entſpannung der Verhältniſſe im beſetzten
Gebiet?

Frankfurt a. M., 13. Juni.
Die Meldung eines hieſigen Blattes, daß Regierungs

präſident Hähniſch mit ſeinen Beamten beabſichtigt, den Sitz
der Regierung wieder nach Wiesbaden zu ver-
legen und zwar zu Ende nächſter Woche oder am 1. Juli,
entſpricht, wie wir von zuftändiger Seite erfahren, in dieſer
Form nicht den Tatſachen. Als unmittelbare Folge des politi-
ſchen Umſchwungs in Frankreich hat ſich auch eine Entſpannung
der Verhältniſſe im beſetzten Gebiet angebahnt. Als erſte
Folge dieſer Entſpannung iſt die Rückkehr einer Reihe von aus
gewieſenen Kommunalbeamten zu verzeichnen. Auch einzelne
Verurteilte ſind von der Beſatzungsbehörde in Freiheit geſetzt
worden. Von höheren Beamten iſt als erſter der Regierungs
präſident Rombach aus Aachen in ſein Amt wieder ein-
geſetzt worden. Es iſt mit Wahrſcheinlichkeit zu rechnen, daß
neben anderen Beamten demnächſt auch Regierungspräſident
Hähniſch das Amt in Wiesbaden wird übernehmen können. Zur
Vorbereitung der Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe im
beſetzten Gebiet hat vor etwa 2 Wochen in Wiesbaden eine
Beſprechung ſtattgefunden, an der auch der Regierungs-
präſident Hähniſch teilgenommen hat. Einzelheiten über dieſe
Beſprechung dürfen im ſtaatlichen Intereſſe vorerſt nicht mit
geteilt werden.

Neuer Bruch des Speyerer Abkommens
Speyer, 13. Junt.

Nach einer Mitteilung des franzöſiſchen Provinzdelegierten
für die Pfalz, General de Metz, ſind zwei Oberregierungsräte
und ein Regierungsaſſeſſor, die vom rechtsrheiniſchen Bahern
an die pfälziſche Kreisregierung verſetzt worden ſind, von der
de genotemniſſtov in der Pfalz nicht zugelaſſen
worden.

Maſſenverhaftung in der Pfalz
Ludwigshafen, 13. Juni.

Wegen Verbreitung falſcher Regie-Franken ſind an-
nähernd 100 Perſonen von der franzöſiſchen Kriminalpolizei
verhaftet worden. Sämtliche Verhaftete ſind unſchuldig, da ſie
gar nicht wußten, falſche Regie-Franken im Beſitz zu haben, denn
die falſchen Regie-Scheine ſind den echten ſo ähnlich, daß zu
ihrer Unterſcheidung eine genaue Kenntnis gehört.

Frauzöſiſche Requiſitionen in Wattenſcheid
Wattenſcheid, 13. Juni.

Das Beſatzungsamt Gelſenkirchen hat dem Bürgermeiſteramt
Wattenſcheid mitgeteilt, daß in der Stadt Wattenſcheid Quar-
tiere für 4 Offiziere, 4 Unteroffiziere, 80 Soldaten und
90 Pferde bereitzuhalten ſind.

Wer wird banyeriſcher Miniſterpräſident
München, 14. Juni.

igener Drahtbericht.)
Zu der Meldung der „München-Augsburger Abendzeitung“

über eine bevorſtehende Ernennung des früheren Juſtizminiſters
Emminger zum bayeriſchen Miniſterpräſidenten meldet das maß-
gebende Parteiorgan der Bahyeriſchen Volkspartei, der „Bayeriſche
Kurier“, daß bei den bisherigen Verhandlungen die Perſonen-
frage noch nicht behandelt worden ſei. Die Baheriſche Volks
partei, die ja nur den Präſidenten zu ſtellen habe, habe noch keine
Entſcheidung in der Perſonenfrage getroffen.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Berlin
Berlin, 13. Juni.

Jn der Nachmittagsſitzung wurde vom Vorſitzenden Dittmann
mitgeteilt, daß der Parteiausſchuß zu Vorſitzenden die
Reichstagsabgeordneten Müller Franken, Wels und
Criſpien vorſchlägt. Die Wahl ſelbſt wird am Sonn-
abend ſtattfinden. Darauf wird das Ergebnis der Abſtimmung
über den Antrag Müller-Franken bezüglich der

Möglichkeit einer Koalitionspolitik
mitgeteilt. Der Antrag iſt mit 262 gegen 105 Stimmen ange
nommen worden. Der Gegenantrag Dißmann-Frankfurt, der
ſich gegen die bisherige Politik der Reichstagsfraktion richtet und
der den unverſöhnlichen Klaſſenkampf fordert, iſt damit erledigt.
Hierauf berichtet Buchwitz-Görlitz über die Arbeiten der Kom
miſſion zur Beilegung der ſächſiſchen Streitigkeiten. Es iſt zu
einer Einigung gekommen, da beide Teile nachgaben. Eine Zu
ſammenarbeit mit den Kommuniſten ſei zurzeit unmöglich. Die
Politik der Geſamtpartei bezüglich der Annahme des Sachver-
ſtändigengutachtens wird gebilligt. Die ſächſiſche Landtags
fraktion werde nunmehr in dieſem Geiſt handeln. LipinskiLeip-
zig führt aus, daß nun die Einheitlichkeit in der Partei auch nach
außen hin dokumentiert ſei. Vorſitzender Wels teilt das Ergeb-
nis der Abſtimmung über den Antrag Eckſtein betr. Ablehnung
der Etatforderungen für die Reichswehr mit. Der Antrag iſt mit
249 gegen 99 Stimmen abgelehnt. Das Organiſationsſtatut wird
nach dem vorgelegten Entwurf en bloc mit großer Mehrheit an
genommen. Damit ſind alle Anträge auf Abänderung erledigt.
Um 6 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen. Nächſte Sitzung Sonn
abend vormittag 9 Uhr.

m

Der ſozialdemokratiſche Parteitag und die
ſächſiſche Streitfrage

Berlin, 13. Juni.
Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag kam es heute bezüg-

lich der ſächſiſchen Streitfrage zu einer Einigung.
Eine Verſtändigungskommiſſion legte eine Entſchließung vor, wo
nach die Entſcheidungen über Regierungsbildungen uſw. in den
Ländern der zuſtändigen Land tagsfraktion zuſtehen
ſoll. Für die Politik in den Landtagen ſind die Landtagsfraktio-
nen den Landesverſammlungen und im Reiche dem Poarteitag
verantwortlich. Die Entſcheidungen der Parteiverſammlungen
ſind für die Fraktionen bindend. Nicht berührt wird das Recht
des Parteivorſtandes, die Ausführung von Landesbeſchlüſſen bis
zur Entſcheidung eines Reichsparteitages zu ſuſpendieren, wenn
dieſe Beſchlüſſe das Jntereſſe der geſamten Partei ſchwer ſchädi-
gen. Die Einigungsentſchließung wurde dann ohne Erörterung
von Parteitag einſtimmig angenommen.

Tagung der V. G. A. in Hannover-
Münden

Hannvver-Münden, 13. Juni.
Die Hauptverſammlung des Verbandes der Auslands-

deutſchen fand heute ihre Fortſetzung in einer Jugend-
tagung. Nachdem Herr von Hintze mit kurzen Worten die
Aufgaben der Jugend für die Arbeit des Deutſchtums um-
riſſen hatte, richteten Profeſſor Cſakt aus Siebenbürgen und
Frau Degener für die deutſche Jugend der Oſtmark warme
Dankesworte an den Verein für ſeine treue Hilfe. Am Nach-
mittag erſtattete in einer geſchloſſenen Hauptverſammlung der
Vorſitzende Admiral a. D. Seeboom den Geſchäftsbericht. Gleich-
zeitig fand eine öffentliche Studentenſitzung ſtatt. U. a. wies
Herr von Hintze auf die Aufgaben der Akademie hin, dem
deutſchen Volke beim Verſagen des Parlaments Führer zu
ſtellen. Profeſſor Kettler-Jeng hielt das Hauptreferat über den
Verſailler Vertrag.Das Telegramm, das der Verein der Auslands-
deutſchen an Feldmarſchall von Hindenburg geſandt hat,
lautet folgendermaßen

„Den Verteidiger der deutſchen Heimat grüßen in Ehr-
erbietung die Verteidiger deutſcher Art und Sprache in den be
drohten Volkstumgebieten, die ſich aus dem Jn und Auslande
zur Jahrestagung des Vereins für das Deutſchtum im Aus-
lande in Hannover-Münden zuſammengefunden haben.“

Zur Tagung der Deutſchen Burſchenſchaften
in Danzig

Danzig, 13. Junlk.
Der Vonnerstagvormittag brachte zum erſten Male in der

Geſchichte der Tagungen der Deutſchen Burſchenſchaft eine öffent-
liche Sitzung. Der Vorſitzende der Vereinigung der Alten Herren,
Dr. Hopf-Kaſſel, eröffnete die Sitzung mit herzlichen Begrü-
ßungsworten. Der Danziger Lehrergeſangverein entbot hierauf
den Burſchenſchaftern ſeinen Sängergruß. Nach dem Geſange
eines zweiten Liedes „Danzig, ſei deutſch“ hielt Dr. Laudien-
Königsberg ein Referat über die Beſtrebungen der Deutſchen
Burſchenſchaft. Jn einem weiteren Vortrag wies Studienrat
Kleeberg darauf hin, daß der Burſchentag von Danzig ein
neuer Markſtein in der Geſchichte der Burſchenſchaft werde, denn
es gehe um die deutſche, die nordiſche Kultur überhaupt und um
die Erhaltung des Deutſchtums an allen deutſchen Grenzen. Als
dritter Redner ſprach Senator Dr. Strunk über die Erhaltung
des Deutſchtums in der Oſtmark.
Verſchlimmerung im Befinden Dr. Seipels

Wien, 14. Juni.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Körpertemperatur ſteht auf 38,2 Grad. Es beſteht

Fieber, deſſen Urſache jedoch in der Entzündung zu ſuchen iſt.
Der Puls geht etwas raſcher und die Zahl der Atemzüge iſt
größer. Dr. Seipel muß wieder das Bett hüten, nachdem er be
reits am Sonntag das Bett verlaſſen hatte. Auch der Empfang
der Beſuche, den er zu weit ausgedehnt hatte, iſt ihm verboten
worden.

Matteottis Leichnam gefunden
Rom, 14. Juni.

Nach einer in ſpäter Abendſtunde angelangten Meldung der
„Tribuna“ wurde der Leichnam des ſozialiſtiſchen Abgeord
neten Matteottis an der Straße von Vice aufgefun-
den. Muſſolini teilte in der Kammer mit, daß die Polizei die
Urheber der Entführung Matteottis feſtgeſtellt habe. Drei ſeien
bereits verhaftet, die Feſtnahme der übrigen vier werde noch
heute abend erfolgen.

Selbſthilfe in Sowjetrußland
Moskau, 13. Juni.

Zwiſchen Taganrog und Roſtow haben organiſierte Arbeits
loſe einen Poſtzug überfallen, aus dem ſie zwei Millionen Gold
rubel raubten, um dieſe unter die hungerleidenden Arbeiter zu
verteilen.



Aus aller Welt
Schweres Eiſenbahnunglück in Verlin

Berlin, 14. Juni.
(Eigener Drahtbericht.)

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich heute morgen
n der Nähe des Potsdamer Wannſeebahnhofs. Der
von Magdeburg kommende Perſonenzug Nr. 361 fuhr auf den
auf der Strecke haltenden Vorortzug aus Werder Nr. 4121
auf. Der Unfall ereignete ſich gegen 349 Uhr vormittags. Nähere
Einzelheiten fehlen noch. Es wird angenommen, daß drei Tote
und zehn bis zwölf Schwer verletzte bisher geborgen
ſind. Die Urſache konnte nicht feſtgeſtellt werden. Der Material
ſchaden iſt bedeuntend.

Ein Deutſcher von einem Franzoſen er-
ſchoſſen

Bingerbrück, 12. Juni.
Der Fuhrunternehmer Adelseck wurde in einer Gaſtwirt-

ſchaft in Bingerbrück von einem franzöſiſchen Soldaten ohne
Grund durch zwei Schüſſe getötet.

Der ſchwere Hagelſchaden im Münſterland. Aus Anlaß der
in den Pfingſttagen im öſtlichen Teil des Münſterlandes einge-
tretenen Hagelſchäden hat die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Weſtfalen ſofort telegraphiſch beim Reichsernährungs-
miniſter einen größeren Sonderkredit beantragt. Die
Landwirtſchaftskammer wird auf dieſe Weiſe verſuchen, den Ge-
ſchädigten, ſoweit es ſich um Vollſchäden oder annähernd Voll-
ſchäden handelt, ſofort die notwendigen Wirtſchaftskredite zu
verſchaffen.

Die Felſenhöhle als Falſchmünzerwerkſtatt. Anläßlich der in
einem oberbahyeriſchen Ort erfolgten Verhaftung eines 21jährigen
Elektrotechnikers wegen Verausgabung gefälſchter wertbeſtändiger
Scheine der Reichsbahn zu 2,10 Mark wurde in der Nähe von
Amberg in der Oberpfalz eine mit Steinen verrammelte Fel-
ſenhöhle entdeckt, die als Falſchmünzerwerkſtätte eingerichtet
war. Sie enthielt Druckpreſſen und Säuren zur Herſtellung von
Falſchgeld und außerdem einen Uebernachtungs- und Vorrats-
raum mit Weinen und Lebensmitteln.

Großer Einbruchsdiebſtahl in Picadilly. Eine Einbruchsbande
iſt in die Wohnung von Lady Ludlow in Picadillt in England ein-
gebrochen. Die Diebe haben Schmuckſachen im Werte von faſt
einer Million geſtohlen. Es handelt ſich um wertvolle
künſtleriſche Schmuckſachen, die zum Teil aus dem 15. und 1.
Jahrhundert ſtammen.

Aus Mitteldeutfchlano
Edelkommuniſten

Die Stahlhelmpreſſeſtelle meldet:
Mehr und mehr wird jetzt bekannt, daß die Kommuniſten am

11. Mai planmäßig die zurückkehrenden Stahlhelmleute überfallen
haben. Der Schneidermeiſter und Stahlhelmer Bergner in
Mücheln wurde abends 10 Uhr auf dem Wege vom Bahnhof
nach der Stadt von ſeiner Gruppe abgedrängt und von ſechs Kom
muniſten hinterrücks überfallen, zu Boden geſchlagen
und derart bearbeitet, daß er etwa 2 Zentimeter über der linken
Schläfe eine zehn Zentimetr lange Wunde und auf der linken
Schulter mehrere Schlagwunden davongetragen hat. Der Täter,

deſſen Verfolgung ſofort aufgenommen wurde, beſaß den echt
kommuniſtiſchen Mut und flüchtete er iſt bis heute noch nicht
aufgegriffen.

Ein Raubmord bei Breitungen
Liebenſtein, 13. Juni.

Bei Breitungen in Thüringen, an der Strecke Jmmelborn--
Breitungen, fand man auf den Schienen die Leiche eines gut ge-
kleideten jungen Mannes, dem der Kopf abgefahren war. Die
Gerichtskommiſſion ſtellte feſt, daß der Kopf zahlreiche
Meſſerſtiche aufwies. Es liegt zweifellos ein Raubmord
vor, da die Brieftaſche fehlt. Die Perſonalien des Toten konn-
ten noch nicht feſtgeſtellt werden.

Bad Köſen, 13. Juni. (Windhoſe.) Am erſten Feiertag
gegen Abend trat beim Näherkommen des ſich einſtellenden Ge
witters eine ſtarke Windhoſe Jef. ſo daß die ganze Gegend eine
einzige Staubwolke bildete. Dieſe pflanzte ſich über Naumburg
hinweg bis Weißenfels fort und erreichte erſt hinter Weißenfels
ihr Ende. Sie hatte die eigentümliche Erſcheinung, daß ſie ſich
im Saaletal hinſchlängelte und in Weißenfels nur in der einen
Stadthälfte austobte. Verſchiedentlich wurde an Dächern erheb
licher Schaden angerichtet.

Bad Köſen, 13. Juni. (Neue Solbadeanſtalt in
HKöſen.) Nachdem die Weberſche Wieſe am Bahnhof in den Be
ſitz der Stadt übergegangen iſt, wird die Stadt darauf eine große,
moderne Solbadeanſtalt erbauen. Der Bau wird zum Weit-
bewerb öffentlich ausgeſchrieben.

Zeitz, 13. Juni. (Fälſchlich totgeſagt.) Entgegen
anderslautender Meldung ſind die bei dem Unglücksfall an der
Zangenberger Wegeüberführung Schwerverletzten nicht geſtorben;
es ſoll ihnen den Umſtänden nach gut gehen.

Torgau, 13. Juni. (Gaunerfrechheit.) Ein Leſer
ſchreibt der „Torgauer Zeitung“: Meiner Tante, die auf dem
Lande wohnt, wurden kürzlich durch Einbruch nächtlicherweiſe
faſt alle Hühner abgeſchlachtet und geſtohlen. Lediglich eine
buntgeſprenkelte Henne und einen Hahn ließen die zweibeinigen
Marder auf der Stange ſitzen. An die Eingangstür zum Hüh-
nerſtall hatten die Diebe einen Zettel mit folgender Aufſchrift
geheftet: „Dieſe Beihden müſſen Wir zur Zucht behalten! Auf
Widerſehen in 1 Jahr!l“

wi. Luckenwalde, 12. Juni. (Froſtſchäden.) Durch den
Froſt am Freitag und Sonnabend vor Pfingſten haben Kar-
toffeln, Bohnen und Gurken ziemlich ſtark gelitten und ſehen
ſchwarz aus. Glücklicherweiſe iſt der Froſt nur ſtrichweiſe auf-
en. Für die ſonſt günſtige Ernte iſt durchdringender Regen
nötig.

Cöthen, 13. Juni. (Teure Kiriſchen.) Bei der Verpach-
tung der Kirſchennutzung an den Kreisſtraßen haben ſich die
ſteigernden Händler ſo überboten, daß ſie ſelbſt nach der
Schätzung von Sachverſtändigen das Pfund 39--40 Pfg. koſten
wird. ie hoch ſie die Kirſchen verkaufen werden, bleibt abzu
warten. Billig werden ſie jedenfalls nicht ſein.

s. Wörlitz, 14. Juni. (Die furchtbare Kreditnot)
hat in der Umgegend auf dem Lande eine eigenartige Erſcheinung
gezeitigt, die draſtiſch durch folgenden Fall illuſtriert wird, von
dem ein Landwirt im nahen Rehſen betroffen worden iſt. Dieſer
Landwirt ging zu einer Deſſauer Bank, um ſich Geld zum Be
zahlen der Steuern zu leihen, er erhielt aber nichts, weil die
Bank ſelbſt nur wenig Geld beſaß. Sie erteilte ihm aber den
Rat, Vieh oder Getreide zu verkaufen. Da dafür jetzt ſo wenig
geboten wird, daß die Geſtehungskoſten bei weitem nicht gedeckt
werden und da vor allem noch nicht einmal in allen Fällen Ab-
nehmer vorhanden ſind, ſo ſind viele Landwirte dazu über-
gegangen, das Vieh ſelbſt zu ſchlachten und dann zu ver-
kaufen. Das geſchieht durch Bekanntgabe von Haus zu Haus
oder durch Ausklingeln. Auf dieſe Weiſe kommt der Landwirt
einigermaßen zu ſeinem Gelde. Die Städter haben davon bald

erfahren und pilgern nun nach dem Lande, um ſich hausſchlach
tene Wurſt für billiges Geld zu kaufen.

z. Heiligenſtadt, 13. Juni. (Das betrunkene Pferd.)
Burſchen aus Heherode bei Mühlhauſen in Thür. machten eine
Wagenpartie und betranken ſich unterwegs. Jm Uebermut goſ-
ſen ſie ſogar dem Pferde Schnaps ein. Zuſchauer, die gegen
dieſe DTierquälerei proteſtierten, wurden tätlich angegriffen.
Das arme Tier wurde dann angetrieben, vermochte aber den
Wagen kaum zu ziehen. Auf dem Heimwege gab es Unfälle.
Aber heim kam die Geſellſchaft doch. Noch am ſelben Abend
wurde ſie nüchtern; denn ſie erhielt eine fühlbare Quittung:
Das Pferd mußte abgeſtochen werden.

Dingelſtädt, 13. Juni. (Opfergeiſt.) Als Erſatz für das
1917 dem Vaterlande geſchenkte Geläut hat die Gemeinde von
der Ulrich-A.-G. in Apolda drei Glocken im Gewicht von 24, 40
und 60 Zentner gießen laſſen. Die ſchwerſte iſt dem Gedächt-
nis der 149 Gefallenen gewidmet. Die Stadtkaſſe zahlt zu den
Koſten von rund 18000 Mark nichts. Spenden einzelner Fir-
men, Vereine und Privatperſonen decken die heute wahrlich nicht
unbedeutende Summe.

Thale, 13. Juni. (Abgeſtürzt) iſt am Sonnabend, den
7. Juni ds. Js., gegen 7 Uhr, von einem Felſen unterhalb des
Hexentanzplatzes eine 43jährige Dame. Sie wurde oberhalb des
„Hotels Waldkater“ im hilfloſen Zuſtande aufgefunden und mit
Hilfe von freiwilligen Samaritern zum Polizeiarzt gebracht, der
innere Verletzungen feſtſtellte und die Ueberführung nach dem
hieſigen Krankenhaus anordnete. Wie ſo viele Fälle, mahnt
auch dieſer Unfall wiederum zur Beſonnenheit, die hieſigen Fel-
ſen außerhalb der Fußwege nicht zu betreten.

Jena, 13. Juni. Großfeuer infolge Brand-
ſtiftung.) Jn einem Hauſe der Löbderſtraße brach ein Feuer
aus, das mehrere Wohnungen zerſtörte, ſo daß im ganzen 22 Per-
ſonen obdachlos wurden. Der Brand iſt nach den Ermittlungen
der Kriminalpolizei durch einen mit im Hauſe wohnenden zehn-
jährigen Jungen verurſacht worden, der zwei Spielkameraden im
Alter von drei und vier Jahren nach Ausſage der Kinder ver-
brennen wolltel Als das Feuer ſich ausbreitete, ergriffen die
Kinder die Flucht und das Unheil nahm ſeinen Lauf. Jnfolge
der engen Bauweiſe der Straßen und Gebäude hatte die Feuer-
wehr eine ſchwierige Aufgabe zu bewältigen.

Erfurt, 13. Juni. (Jagdausſtellung.) Der Landes-
verband Thüringen des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins
veranſtaltet anläßlich ſeiner Hauptverſammelung am Sonntag
vom 14. bis 16. Juni im „Schützenhaus“ zu Erfurt eine Jagd
ausſtellung. Sie iſt täglich von 9 bis 7 Uhr abends geöffnet, ihr
Reinertrag iſt für wohltätige Zwecke (Jagdſchutzbeamte) be
ſtimmt. Für die Teilnehmer an der Jagdausſtellung wird am
Sonntagvormittag 10.30 Uhr im Angertheater der Film Horrido
vorgeführt.

Wieſe gute Erfolge
bei Hautausschlä gen und PFlechten
mit Apotheker Haberl's Radiumselfe

verzeichnet ein Arzst.
Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Perladin, die Große (in roter Dose) 40 Pfennig.
Perladin extra, (in gelber 60

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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Mitteldeutſchland: Hermann huth; für Lokales, Kunſt und Unterhaltung und Sport:
Dr. Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil: i. V. Kurt Steinhauf, ſämtlich in Halle.
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Necldyäe,

Metall-Bettstellenpdee kenDaunen-DecKen Robhaarkissen.
Rigene Matratzen-FabriKation.Steiner's Paradies-Betten. r „Etädtiſches Hochbauamt.

Allein verKauf für Halle:

Halle (Saale), Leipziger Straße.

Vergebung
der Glaſerarbeiten für die Einfamilienbäuſer
Artillerieſtraße, Typ C, am Sonnabend, den21. d. Mts., 10 üt vorm. im ſtädtiſchen Hoch-
bauamt, Rathausſtraße 6, Zimmer 106. ringe
unterlagen ebenda im Zimmer 125 von 9--12 Uhr
vorm. für je 1G.M., ſoweit der Vorrat reicht, erhältlich.

Halle, den 13. Juni 192

äeschättsorunstüch

mit großem Eckladen, frei,
obere Leipzigerſtraße, Näße Riebeckplatz,

preiswert zu verkaufen.
Offert. unter 5092 a. d. Geschäftsst. dies, Zeitung.

Wegen
Zwangsräumung

und Platzmangel noch
beſonders billig

hölzerne und eiſerne
Kinderbettſtellen

Zahlungserleichterung.

Bruno Paris,
je Brüderſtraße 3
1 Minute v. Markt.

Zwei gebrauchte,
faſt neue

zu verkaufen.
Abert Hofmann,

am Riebeckplatz.

Cello
(altes Jnſtrument) zu ver
kaufen.

Angeb. unter Z. 5087
a. d. Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

W W R
etwas zu Kaufen
sucht, etwas zu ver-
kaufen hat, eine Stel-
lung sucht oder zu
vergeben hat, be-
nutzt mit bestem Er-
folg unsere in den
kaufkräftigen Krei-
sen umfassend vVer-
breitet. HalleseheZei-
tung. Bestellungen
nimmt dieGeschàäfts-
stelle Halle -Saale,
Leipzigerstrabeb1l/62,

entgegen.

für Damen, terren und Kinder

erstklassige Qualitäfserzeugnisse
der Firma Drechsel Günther, Wirkwarenfabriken
in Mainersdorf und Hohenstein-Ernsthal (Sachsen).

Alleinverkauf für Halle und Umgegend

Sohmeerstraßie 22.

IEF Billige Fahrräder.
2 Jahre ſchriftliche Garantie,
gute, deutſche Qualitätsarbeit.

H. L Herrenrad (einfache Ausführung) unter Garantie
r Rahmen, ſchwarz emailliert, eunkles Lederzeug, Freilauf, gute Bereifung, 80 M.
H. II. Herrenrad (beſſ. Ausführung) unter Garantie

elöteter Rahmen mit Linie, Keillager, Markenfrei-
auf helles r prima Bereifung, 90 M.D. I. Damenrad wie H. J. 85 M.D. II. Damenrad wie H. II. 95 M.Verſand nur gegen Vorauszahlung des Betrages.
Poſtſcheckkonto Erfurt Nr. 995, Leipzig Nr. 22817.

Verpackung. Papier 2 M., Holzgeftell 4 M.
H. Fr. Schütze, Gotha (Thüring.).

Referenzen ſtehen zur Verfügung.

vermietungen

DHagerplatz
ca. 1500 qm, mit Gleisanſchluß, Kontorgebäude, in
Halle ſofort zu vermieten.

Anfragen unter B. D. 5039 an Rudolf
Moſſe, Brüderſtraße 4.

I mietseſuche r
Wohnungstausche
innerhalb der Stadt und nach auswärts vermitteln

F kostenlos
2Z2illimann S Loren2z,Möbeltransport Möbel lagerung

8tauſchabteilung, Delitzſcher Str. 5 awobnnn e der Bahnhofsapotheke).

Es liegen folgende Tauſche vor:
lle (7 Zimmer) nach Hamburg (6 Zimmervon a Zimmer nach Berlin 8-7 Zimmer

von Halle G Zimmer) nach Breslau 6-6 Zimmer
von Halle (3--6 Zimmer) nach Leipzig G6-6 Zimmervon Halle (4 e nach Zittau (4—5 Zimmern
von Halle (3—7Zimmer) nach Dresden (4--5 Zimmer
von Halle (9 Zimmer nach Köln (9 Zimmer
von Halle (5 Zimmer) nach Magdeburg Zimmer
von Magdeburg (7 Zimmer nach Halle (7 Zimmer)
von Gotha (6 Zimmer nach Halle 6--6 Zimmer

Kinderloſes Akademiker-Ebepaar ſucht

2—3 leere Zimmer,
evtl. Ausbau.

Offerten unter Z. 5091 an die Geſchäftsſtelle die-
ſer Zeitung erbeten.

Geſucht

Möbliertes inmer 3 Zimmer
mit Klavier für jg. Dame
zum 1. Auguſt geſucht. in zentraler Lage zum
Offerten an 1. Okt. oder früher. Off.Mir us. mit Preisangabe unter

S

m J

B. F. 5041 an RudolfMöckerling bei Mücheln. Mosse, Brüderſtr. 4.

,von



Die glückliche eines Sohnes
zeigen an

Halle (Sagale), den 13. Juni 1924.

Otto Fischer.Lamberg
Hanna Fischer- lamperg

geb. Geffecken.

Statt Garten.

Die glückliche Geburt ihres
Zeye zeigen in dankbarer
Freude an

Halle Haag den 15. Juni 1024.
Beehener Str.Dr. Sithelm Kehfe S und Frau

Arfula, geb. Glollmann.

v

Mootsg, den 23. Juni, abends 7 Uhr

Opern u. Balfett dänze
dor Daſeroze-Socfſiuſo

von Hoclivig 9totteboſtem,
ausgeführt von 50 Sehülern, Kindern und

Erwachsenen.

Musikalische Leitung: Benno Plätz,
Karten an der Kasse des Stadttheaters.

Stadttheater.
Daonnerstag, den 26. Juni, abends 7*/, Uhr

Fosf onzertveranstaltet von der Philharmonie.
J Orchester: Verstärktes Stadtthoater-Orchestoer.

Leitung: Dr. Georg Göhler.
Klavier Professor Max Pauer.

Händel: Concerto grosso F-dur. Beethoven:
Klavierkonzert No. 3 c-moll. Beethoven:

7. Symphonie A-dur.

Grotrian-Steinway- Flügel aus dem Magazin
Hoffmann.

Opernpreise. Karten an der Kasse des
Stadttheaters. Für e der Phil-harmonie am 16. und 17. Juni. Am 18. Juni

für Nichtmitglieder

Ohne besondere Vinladunmng.

Madernss Theater
Sonnabend 6 Uhr abends

Ehlacht- Schlachtefeſt.
ven 6 Uhr abends Wellfleiseh usw.
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Gabarott-Ball,
Von 12 Uhr naeh der Vorstellung

Hacht-Gabarett
bis 3 Uhr morgens großer Betriob.

Sac Mitteln
Dtenatag r i 1924,
Wiederholung des

chard Wagner Abends
Eintritt 0,50 M.

Beamten Orchester Verein

Bad Witteßind
Woehe vom 15. bis 21. Juni 10924.

Konzerte vom
Wittekind-OrchesterLeitung: Benno PIätsa.

Sonntag: Frühkongert *78,9 Ubr
achm. Konzert rAbend- Konzert 11 Uhr(Beamten-Orchester, heitung: r Iaupt)

Dienstsag: Frähkonzert 7-,8 Uh
aebhm. Konzert 4-—1.7 Uhr

abends 8 Uhr Richard Wagner- Abend
des Beamfen-Orohortor-Vereins,
Leltang: 0. Haupt (80 Mann).

Mittwoch: re ,8 Uhrbend- Konzert 11 Vhr
Freitag Frühkonzert ,7 8aohm.-Kongoert a br

Sonntag den 15. Jan 1924
nachm. 4—7 Uhr

Konvuert vom Beamten Orchester
Militärmusik. Leitung: Otto Haupt.

Abends 8-11 Uhr
Konzert vom Wittekind-Orehester.

Leitung: Benno PIätz.
Mittwoeoh, 18. Juni. naehm. 3 Uhr

Kindorfest im 200.
Leitung: M. Mähle.

enden an
(Halles herrliehster Garten und Park. 12 Minuten vom
Kaffee Dietze, Spaziergang quer durehs Saaletal)

K. t. 7 h L tSonntag 15. 6. e W nhittag und Abend.

-8 K vMontag, 16. 6. e Tann
J. 7 AusfühMittwoch, 18. 6. Ngenm. Srüie i Uiet

a geäuterten Wünsche.
Ko W gr. Streicwalger-Aben r rstärktes musik (Opoern- und

rchaester.

EKmpfeble meine groben Lokalitäten sowie Kegelbahn
zur Abhaltung von Sommerfesten

zu Kulantesten Bedingungen.

Halles heliebteste Tanzstätte!
Magdeburger Straße 66.

Jeden Sonntag'im großen Spiegelsaal

S Kavalierball,n Mcie Künstlerkonzert.
Das

kauft man bei H

9

IIIſſIIN nun u uJ V J r 0 0 o o r 0 W W 0 wo I e
Ssaalschloß-Brauerei. S

Morgen Sonntag nachmittag und abends

2 große Extra Konzerte e
des veratärkten Stenerorehesters.Leitung: Obermusikmeister Karl Steuaor.

S. Altpreubische Fanfarenmärsche
S für Heroldstrompeten und Kesgelpauken. SS Tintrſtt 50 Pfg., Kinder 20 Pfg., Abonnementskarten 10 Stück 250 M.

S 7. Uhr abends der großeS S Ballbetrieb.Jeden Sonntag von 12--3 Ubr
Diners,

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.

o. o. V. o. o.n l v

ſ

RA

o F.iſtin

DREI EPFF
die führende Marke

für ein gutes deutsches Bier.

Haollenser, trinht Euer FPreyberg-brau!
S76

HVereinigte Vaterl. Verbände Kehwrigs Ualthatt

gr. Militärkonzort,Stadtſchützenhaus
Leitung: Herr Musikmeister Seifert.Vaterländ. Konzert

ausgeführt vom Görlach-Orchefter
und Stablbelmſpielmannszug.

Mittwoch, den 18.Juni, 8sUbr abends

K ausgeführt von der Stahlhelmkapelle.
Beginn 3, Uhr.

Laute-, Handoline- und Guitarrespfel,
ſowie 2ſtimm. Chorgeſang

wird in einem achtbaren x jungen Leuten
(Jüngl. u. Mädchen von 1316 ren) faſt koſten2 gelehrt. Näh. zu erfr. bei Pian ch Nikolaiſtr. 6.

Eintritt 50 Pf.

c

Ca. 240 Sporthosen ar e serie 75
Ca. 250 Sporthosen h h Serie S. 75Ca. 180 Sporthosen e gerie in 10.75

(a. 220 Stoffhosen lang, gestreift und meliert Sorlo G. 75
Ca. 180 Stoffhosen lang, gestreift und meliert Sarie N. 9.75
Ca. 230 Stofthosen iang, gestreift und meliert Serio 12.75

In allen Größen am Lager.
Jünglingsgrößen entsprechend billiger.

Der Verkauf findet nur gegen Barzahlung statt.

G. Assmann,
Große Ulrichstraße 49.,

nes Fach ummi- S
V Strumg ger äp der

Mantel r

Mein Vetterä üard.

Stoffhosen!

m reZum größten Teil aus Restkupons gearheitet,

Man sehe die Fenster!

Haus der Herrenmoden.

l teederre e

Sonntag 7 h Uhr
Die Fledermaus.

Geiſtſtr. 5.

Montag der u gute,Kolportage,. hMittagstiseßi.
Abends Stamm.hell Thenter Großes Vereinszimmer.

Sonntag 8
Sehultneis

Wunae e 10.on dantag Konzert

Fentvaal, Vereinsximmer.

Möllers
Roſengarten

Einzig in ſeiner Art.
Zu allen Tageszeiten ein

l leicht erreichbarer Er

im grosen n für Jung und
Attraktlonz- h Segen e

C Arogrumm! Fahrpreis 15 e

Sonntag, den 15. Juni ab 2 Uhr.

DMMEEIIIIII

koen's

benBombenerfolg

erzielt allabendlich

Bahnverbindung: Hettstedter Bahnhof ab 12.36
alle 20 Minuten. Ab Bahnhof Heide Kraftwagen.

Sonnabend Nachmittag Vorrennen
KartenvorverkKauf in den Zigar-
rengeschäften von:

Wilhelm Eichen, obere Leipzigerstr.
Kurt Walla, Ecke Poststrasse,
Steinbrecher Jasper, Ecke Markct,
Max Schulz, Gr. Steinstrasse

Hesdekrug
Dölau

Fernruf: Dölau 19 Fernruf: Dölau 19

Schönſter Park und Gartenlokal der
Dölauer Heide

Jeden Sonntag GartenFreikonzerte

Gute Verbindung

Großer Saal

Spezialität:
Ausſchank von ſelbſtgekelterten Fruchtweinen

Speckkuchen

S.
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Jahrgang 212.
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Zum Preisabban
Die Preisprüfungskommiſſion der Beamtenſpitzenverbände

hat eine Denkſchrift über Maßnahmen zur nungder Lebens haltung erfaßt, eine zweifellos fleißige Arveit,
der aber der Fehler anhaftet, daß in ihr die Grundgeſetze der
Volkswirtſchaftslehre zu wenig berückſichtigt werden. Nach den
Wünſchen und Forderungen der Beamtenſpitzenverbände ſoll die
Zzwangswirlſchaf! noch weſentlich verſchärft, den
Behörden ein maßgeblicher Einfluß auf die Preisgeſtaltung zuge-
ſtanden werden. Die Handelserlaubniſſe ſowohl für Groß als
auch Kleinhändler ſollen einer Nachprüfung unterzogen werden
mit dem Ziele, ihre Zahl zu verringern. Die Preistreiverei
ſowie die Kartellgerichtsverordnung ſollen ausgebaut und in

fſter Weiſe angewandt werden. Auch Unternehmungen, die
nicht mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs handeln, will man
mit Handelsberboten bedenken, wie z. B. Banken. Weiterhin
wird verlangt: Keine Exekutivſchwächung durch Beamtenabbau;
Wiedereinſetzung des reußiſchen Landespolizeiamtes; Auf-
hebung des Einfuhrverbotes für Textilien;
ſatzſteuer.

Abgeſehen von den beiden letzten Punkten, über die ſichimmerhin reden ließe, wenn nicht unſere gegenwärtige wirtſchaft
liche und finanzielle Notlage hindernd im Wege ſtände, muß man
t Grund der Erfahrungswiſſenſchaft feſtſtellen, daß die vor
ſtehenden Forderungen das Gegenteil von dem bewirken, was
erreicht werden ſoll. Die Behörden ſind meiſtenteils gar nicht in
der Lage, zuverläſſig zu beurteilen, ob ein Fabrikant oder Kauf-
mann ſeine Waren zu teuer verkauft. Das hat ſchon die Wucher-
verordnung ergeben, die nur zweckmäßig auf Schieber angewandt
werden konnte und in Zeiten, wo der Markt von Waren ſo gut
wie entblößt war. Ganz abwegig iſt auch die Forderung nach
Einſchränkung der Handelserlaubniſſe, denn je mehr Kaufteute
ihr Gewerbe betreiben, in deſto ſtärkerem Maße wird der ein
zelne gezwungen, ſich mit einem geringeren Nutzen zu begnügen.
Man unterſchätzt offenbar in Beamtenkreiſen vielfach die Wir
kungen eines geſteigerten Wettbewerbes, wittert hinter
Syndikaten und Kartellen lediglich Einrichtungen, die ledigrich
geſchaffen ſeien, um der Selbſtſucht die Zügel ſchießen zu laſſen,
während ſie erwieſenermaßen doch dazu berufen ſein können der
Volkswirtſchaft im ganzen ſegensreiche Dienſte zu leiſten. Jhre
Tätigkeit iſt meiſtens derartig der öffentlichen Kontrolle preis
ge daß etwaige wucheriſche Auswüchſe alsbald gebrand
markt werden können.

'Will man zweckmäßig einen Preisabbau anſtreben, ſo
muß man für die völlige Wirtſchaftsfreiheit ein
treten, für den Abbau aller Feſſeln, die mittelbar zur Be
läftigung und Verteuerung des Warenverkaufes beitragen. Der
Beamtenapparat muß angemeſſen eingeſchkänkt werden. Mögen
ſich die Spitzenverbände der Beamten im wohlverſtandenen
Selhſtintereſſe dagegen ſträuben unter der Maske „keine Exekutiv-
abſchwächung durch Beamtenabbau“, ſo müſſen dennoch eigene
Wünſche hinter ſtagats wirtſchaftliche Notwendigkeiten zurücktreten.
Die Denkſchrift der Spitzenverbände der Beamten geht am Kern
des Preisproblems achtlos vorüber. Seine Löſung muß von der
Gütererzeugung aus angeſtrebt werden. Dieſe zu ver
billigen iſt gegenwärtig das fundamentalſte Erfordernis unſerer
Wirtſchaft. Hierzu können verſchiedene Wege beſchritten wer
den: 1. Verminderung der Steuerlaſten; 2. Lohnabbau; 3. Ver-
beſſerungen der techniſchen Einrichtungen und 4. Erhöhungen der
Arbeitsleiſtungen ohne gleichzeitige Mehrforderungen an Löhnen.
Wird man nach Lage der ganzen Verhältniſſe zunächſt die erſten
drei Punkte noch nicht in Betracht ziehen können, ſo iſt doch
nicht einzuſehen, weshalb es nicht ermöglicht werden ſollte, die
vorkriegszeitlichen Arbeitsleiſtungen wieder
her zuſtellen und ſoviel Waren zu erzeugen, daß ein ge
wiſſer Warenüberfluß für die Verbilligung derLebenshaltung ſorgt. Für die Akkordarbeit iſt dieſe

tigen Einſicht der gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter, um auch
die Arbeit im Zeitlohn um 30 bis 40 Prozent zu ſteigern. Damit
würden unſerem ganzen Wirtſchaftsleben heilſame Jmpulſe ver
liehen werden, namentlich auch im Hinblick auf die Wieder
belebung des auswärtigen Handels. Aber man ſollte auch die
Wirkungen auf die allgemeine Preisgeſtaltung nicht unterſchätzen,
die ſich aus einem verſtärkten Warenangebot ergeben. Sie kom
men denen gleich, die als Folgeerſcheinungen eines Lohnabbaues
verzeichnet werden. Eine angemeſſene Steigerung der Arbeits
leiſtung würde aber den Vorteil haben, daß die Erträge der deut
ſchen Wirtſchaft ausreichen würden, um allen in ihr wirkenden
Kräften wieder eine normale Exiſtenz zu gewährleiſten. Die
Parole muß alſo nach wie vor lauten: Preisabbau durch
Mehrarbeit ohne Mehrbezahlung! Alle anderen
Vorſchläge, und ganz beſonders der der Spitzenverbände der Be
amten, tragen den Lebensbedingungen des deutſchen Volkes
keineswegs Rechnung und können nicht zur Reorganiſation
unſerer Wirtſchaft beitragen.

Diskonto- Geſellſchaft Berlin, Abſchlufzfitzung
Jn der am Freitag abgehaltenen Sitzung des Auf-

ſichts rates der Diskontogeſellſchaft wurde über die Ergeb-
niſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres berichtet. Es betragen in
Billionenmark: Wechſel
5 157 956, dauernde Beteiligung bei anderen Banken 21, Roh
einnahmen 13 768 722, Verwaltungskoſten erforderten 11 159 022,
Steuern 2609 700. Jn der Bilanz ſind aufgeführt (Billionen-
mark) Kaſſe, fremde Geldſorten uſw. 10551 161, Wechſel und un
verzinsliche Schatzanweiſungen 7 495 617, Noſtroguthaben bei
Banken 58 322 496, Vorſchüſſe auf Waren 6 807 490, Schuldner
in laufender Rechnung 57 182 219, Avalſchuldner 7 776 367.
Paſſiva: Gläubiger 140 078 681, Akzepte 250 888, Avalverpflich-
tungen 7 776 367.

Einſchließlich der Ergebniſſe der Norddeutſchen Bank in Ham-
burg und des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins A.-G., deren ge-
ſamtes Aktienkapital ſich bekanntlich im Beſitz der Diskontogeſell-
ſchaft befindet. weiſen die bigen Poſten folgende Ziffern auf:
Wechſel und Zinſen 871 041, Proviſion 7 787 898, Roheinnahmen
16 851 845. Dagegen erforderten Verwaltungsfkfoſten 13 687 127.
Die Hauptvoſten der Gemeinſchaftsbilanz per 31. Dezember 1923
ſind folgende: Aktiva: Kaſſe 16 443 856., Wechſel 9 808 071. Noſtro-
guthaben 93 225 910, Vorſchüſſe auf Waren 8 472 785, Schuldner
in laufender Rechnung 85 284 380, Avalſchuldner 9 792 380;
Paſſiva: Gläubiger 213 086 982, Akzepte 250 864.

Die Geſellſchaft hat wie bereits bekanntgegeben, in dieſem
Jahr beſchloſſen, keine Dividende zu verteilen, ſondern die
Ueberſchüſſe zum Ausgleich ihrer Subſtanz zu verwenden. Der
Währungsverfall hat dem Bankgeſchäft im vergangenen Jahr das
Gepräge gegeben. Die Papiermarkbilanz hat nur geringe Be-
deutung. Die Aufſtellung der Goldbilanz, mit der die Geſell
ſchaft beſchäftigt iſt, geſtaltet ſich außerordentlich ſchwierig, ange

hrarbeits- verlegen.
leiſtung bereits erreicht; es bedarf jetzt nur noch einer vernünf-

und Zinſen 8610 744, Proviſion

Abbau der Um-

2. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonntag, 15. Juni 1924

Volks wirtschaftlicher Teil der „Halieschen Zeitung“
ſichts der Unſicherheit in der Bewertung des Effekten und Konſortiglbeſitzes und des Umfanges der Tuternalſonalen Berechti

ungen und Verpflichtungen aus der Vorkriegszeit, ſowie auch imHinblick auf die herrſchende Unklarheit über die Höhe und den

Umfang der Aufwertungsanſprüche.
Die Norddeutſche Bank in Hamburg hat ihre Bilanz bereits

veröffentlicht; auch ſie hat von einer Dividendenverteilung Ab
ſtand genommen. Das gleiche wird ſeitens des A. Schaaffhauſen
ſchen Bankvereins geſchehen.

Die Zahl der Angeſtellten betrug Ende des Jahres 1923
17 400, zu Beginn des Jahres 1924 16 400 und wird ſich zum
1. Juli 1924 auf rund 11 000 verringern.

Barmer Bankverein Hugo Stinnes
Jn der in Barmen abgehaltenen Generalverſammlung des

Barmer Bankvereins vorm. Hinsberg, Fiſcher Comp., in der
etwa 150 Aktionävre 777 Millionen Mark Aktienkapital vertraten,
kam es über den Antrag der Verwaltung, der Firma Stin-
nes, die bekanntlich im vorigen Jahre ſchon 200 Millionen
Mark Aktien des Bankvereins übernommen hat, eine Option
auf weitere 200 Millionen Mark Aktien einzuräumen, zu einer
längeren Diskuſſion. Von einem Aktionär wurde darauf hinge-wieſen, daß mit dieſer Maßnahme der Bankverein in den

Stinnes-Konzern aufgehe.
Die Verwaltung widerſprach dieſer Auffaſſung. Der Barmer

Bankverein ſei neuerdings an die Firma Stinnes herangetrekten,

geſamten Aktienkapitals. Die Verwaltung ſei

aünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht beurteilen.

um mit ihr in ein näheres Verhältnis zu gelangen. Nach der
getroffenen Vereinbarung ſoll die Finanzabteilung der
Firma Stinnes dem Barmer Bankverein über-
tragen werden und der Leiter der Stinnesſchen Finanz-
abteilung, Rogalski. als perſönlich haftender Geſellſchafter in die
Leitung des Barmer Bankvereins eintreten. Die Firma Stinnes
habe dagegen eine weitere Option auf weitere 200 Millionen
Mark Aktien gefordert. Es ſei unrichtig, daß die Firma Stinnes
bei Ausübung dieſer Option die Aktienmehrheit des Barmer
Bankvereins erhalte. Wenn die Option in vollem Umfange aus-
geübt werde, verfüge die Firma Stinnes über 30 Prozent des

überzeugt, daß
jetzt die Schaffung eines engeren Verhältniſſes nur zum Vorteil
des Bankvevreins ſein werde, der ſeine Geſchäfte durchaus auf
der bisherigen Grundlage weiter führen werde und keines-
wegs die ſpeziellen Jntereſſen der FirmaStinnes vertreten ſolle.

Auf Anfrage erwiderte die Verwaltung, die Firma Stinnesbeſitze keine anderen Aktien als die, welche ihr durch Beſchluß

der Generalverſammlung überlaſſen worden ſeien. Sie habe
erklärt, auch in Zukunft ihren Aktienbeſitz nicht unter Um
gehung des Barmer Bankvereins zu vergrößern. Die Anträge
der Verwaltung, wonach die Entſcheidung über die Verwendun
der noch zu ihrer Verfügung ſtehenden 300 Millionen Mar
jungen Aktien einem engeren Präſidium des Aufſichtsrats über
tragen wird und auf 200 Millionen Mark Aktien der Firma
Stinnes das Optionsrecht gewährt, wurden mit allen gegen 2392
Stimmen zweier Aktionäre angenommen, die gegen den Beſchluß
Widerſpruch zu Protokoll gaben.

Jm übrigen genehmigte die Verſammlung den Jahres-
abſchluß ſowie den Austritt der perſönlich haftenden Geſellſchaf-
ter Arioni und Kommerzienrat Hinsberg und die Neuwahl des
Bankdirektors Rogalski zum perſönlich haftenden Geſellſchafter
Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurden die Herren Ariont,
Kommerzienrat Hinsberg, Heinrich Theodor Fleitmann, Jſer-
lohn, und Wilhelm Girardet aus Eſſen. Der Geſchäftsgang im
laufenden Jahre iſt, wie die Verwaltung mitteilte, be
friedigend. Die Zukunft laſſe ſich im Hinblick auf die un

Wie wir
dem Anſchluß an

Düſſeldorf
hören, wird der Barmer Bankverein nach
Stinnes ſeinen Sitz von Barmen nach

Oberſchleſiſche und engliſche Kohle. Da die engliſche Kohle
in letzter Zeit in Brandenburg, Pommern und Oſtpreußen wieder
reichlicher Eingang gefunden hat, ſo iſt die Preisberechnung
für weſt-oberſchleſiſche Kohlen jetzt, wie der „Deutſche Handels
dienſt“ erfährt, ſo gehalten, daß die oberſchleſiſche mit der eng-
liſchen Kohle in Wettbewerb treten kann. Der letzteren kömmt
der billige Waſſerweg zugute, während bei der oberſchleſiſchen
Kohle die teuren Frachten in die Wagſchale fallen, die den Abſatz
erheblich erſchweren.

Die Lage der öſtlichen Düngemittel-Jnduſtrie. Die Produk-
tion an künſtlichen Düngemitteln hat in den öſtlichen Fabriken
ſeit einiger Zeit in bemerkenswertem Grade nachgelaſſen.
Der inländiſche Abſatz iſt infolge der ungünſtigen Lage
der Landwirtſchaft ſehr zurückgegangen. Das Ausland
verhält ſich ſehr zurückhaltend in der Auftragserteilung.

Hans Oberndörfer A.-G., Gößnitz in Thüringen. Die zum
28. Juni einberufene Generalverſammlung ſoll u. a. die Gold-
bilanz genehmigen und über die Auflöſung der Geſell-
ſchaft Beſchluß faſſen.

Terpentinöl-Werk, A.-G., Zerbſt. Jn der am 28. Juni ſtatt-
findenden ordentlichen Generalverſammlung ſoll u. a. über
Fortſetzung der Liquidation des Unternehmens Be-
ſchluß gefaßt werden.

Kapitalzuſammenlegung im Sarotti-Konzern. Die Sarotti-
Bayernwerke A.-G., München, eine Gründung der Berliner
Sarotti-A.-G., beantragen, das Stammkapital von 207 Millionen
und das Vorzugsaktienkapital von 3 Millionen auf 213 000 Gold-
mark umzuſtellen. Die Höhe einer geplanten Kapitals-
erhöhung wird noch nicht bekanntgegeben.

Pferdeauktion. Die letzte diesjährige Frühjahrsauktion der
Landwirtſchaftskammer findet am Montag (16. Juni) und Diens

(17. Juni) in Königsberg-Roſenau ſtatt. Etwa 180 drei-
und vierjährige Pferde nachgewieſener edler oſtpreußtſcher Ab-
ſtammung werden zur Stelle ſein.

Ein Feldzug gegen die amerikaniſchen Rauchwarenauktionen.
Die St. Louis Raw and Wool Aſſociation hat, dem „Rauchwaren-
markt“ zufolge, in Gemeinſchaft mit der American Fur Dealer
Aſſociation eine Bewegung gegen die amerikaniſchen Rauch-
warenverſteigerungsgeſellſchaften eingeleitet, da deren Geſchäfts
gebaren und vor allem ihre Verkaufs- und Zahlungsbedingungen
den Jntereſſen des Rohpelzhandels angeblich zuwiderlaufen.
Man bringt der Angelegenheit auch in deutſchen Branchenkreiſen
lebhaftes Jntereſſe entgegen, da ja auch hier gewiſſe Anti-
Auktionsbeſtrebungen im Gange ſind.

Verſchärfung der Zahlungsbedingungen in der Rauchwaren-
veredelungsinduſtrie. Der Verband deutſcher Rauchwarenzurichte-
reien und Färbereien in Leipzig hat in Gemeinſchaft mit den
übrigen Jntereſſenvertretungen der Rauchwarenveredelungs-
induſtrie mit Rückſicht auf die ſchwierige finanzielle Lage der
Branche beſchloſſen, Aufträge nur noch dann anzunehmen, wenn
vom Auftraggeber die Verpflichtung übernommen wird, ſofort

bei Empfang der Ware die Rechnung zu regulieren.Jm anderen Falle ſind 1 Prozent Zinſen über den jeweils
üblichen Bankzinſen plus der Proviſions- und ſonſtigen en
zu entrichten, und nach Ablauf von 30 Tagen nach Fälligkeit
wird jede unbezahlte Rechnung dem Verband zur Einziehung
übergeben.

Landſchaft der Provinz Sachſen. Der Landſchaft der Provinz
Sachſen iſt das Recht zur Ausgabe von Goldſchuldver-
ſchreibungen auf den Jnhaber mit einer jährlichen Ver
zinſung von 10 Prozent für Zwecke der Landſchaftlichen Bank det
Provinz Sachſen verliehen worden.

Verordnung über wertbeſtändige Wechſelſteuermatken. Das
Reichsfinanzminiſterium macht folgende mit dem 20. Juni in
Kraft tretende Verordnung bekannt: Zur Entrichtung der
Wechſelſteuer werden an Stelle der in S 1 der Verordnung über
werktbeſtändige Wechſelſteuermarken vom 3. Januar 1924 bezeich
neten Marken zu 10, 20 und 50 Goldpfennigen Wechſelſteuer-
marken zu 20, 40, 60 und 80 Goldpfennigen ausgegeben. Die
neuen Marken entſprechen der in der erwähnten Verordnung ge
gebenen Beſchreibung der bisherigen Wechſelſteuermarken.
Jn der Ausgabe der in der Verordnung bezeichneten r
ſteuermarken zu 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500, 1000 und
Goldmark tritt eine Aenderung nicht ein. Die in der
bezeichneten Verordnung ſtehenden Wechſelſteuermarken zu 10
und 50 Pfennig werden nicht mehr hergeſtellt.
Die bei der Reichsdruckerei und den Poſtvertriebsſtellen vorhande
nen Vorräte werden jedoch weiter verkauft. Jn den
Händen der Bevölkerung befindliche Marken dieſer Art können
alſo bis auf weiteres aufgebraucht werden.

Wertpapiere.
Halle, 14. Juni. Die Börſe verkehrte in etwas feſteret

Haltung, die Umſätze waren auch etwas lebhafter, be
ſonders in Lindner. Die Kurserhöhungen hielten ſich in
mäßigen Grenzen.

fandbriefe waren auch heute wieder ohne Geſchäft,
Bankaktien lagen behauptet. Starke Nachfrage bei 2,5
höherem Kurſe beſtand nach Glauziger Zucker. Heckert ſetzten
ihre rückläufige Bewegungen fort. Von Maſchinenwerken
lagen Halle Maſchinen feſt, Wegelin, die großen Umſatz hatten,
gaben 0,2 nach. Von Montanwerten waren Pfänner
und Prehlitz angeboten, konnten jedoch die Kurſe herau re
Riebeck dagegen gaben 1,5 nach. Ammendorfer lagen t
Berlin im Angebvt.

Jm Freiverkehr notierten: Cröllwitz jg. 83,75 G.,
Gewerbe Handelsbank jg. 0,28 G., Glauziger jg. 10,75 bez. G.,
Halle Röhren jg. 1,1 G., Hildebrand jg. 1,25 G., Jduna jg. 6 G.
Kyffhäuſerhütte jg. 0,4 G. Api 1,75 G., Arternbank 1 B., Bern
burger Saalmühlen 0,5 G., Bühring Cäſar u. Loretz 2,2
bis 2,3 bez., Concordig Czernowanz 1 G., Getreidekredit
Halle Malz 6 G., Hanfimport 1,2 bez., Jdung Tr. Krügers-
hall 3 B., Mansfeld 2,1——2,5 bez., Micifa Mitteld. Verſ.
Mitteld. Cement 4,68 bez., Veſter 0,55——0,5 bez., Zörbiger Kredit
verein 0,14 bez., junge 0,11--0,10 bez.

Produkte.
Berlin, 14. Juni. Die einzige Einwirkung der erhöhten

amerikaniſchen Preiſe auf dem heutigen Markte war,
daß in der Provinz der Abſatz von Auslandsroggen von ſtatten
ging. Jnländiſche Ware bleibt gus den bekannten Gründen nur
in geringem Umfange verkäuflich. Daher wendet ſich das Je
bot bei ermäßigten Forderungen verſtärkt nach Berlin, wo
Tendenz dadurch eine Abſchwächung erfuhr. Weizen bleibt in
folge des ſchwierigen Mehlgeſchäftes vernachläfſigt und etwas
ſchwächer. Gerſte iſt nur in feinen Qualikäten zu verkaufen.
Hafer war zu Exportzwecken in guten Sorten gefragt und ekwas
höher.

..XÄÜ. wiv

GattungGattung 14 6. 2 Ztr.) 14. 6
Weizen, märk. 1 t 147 261 Peluſchlen 109.50 11gen. märl. 1 t 126 134 Ackerbohnen 13 14,00
Gerſte t 148 154 Wicken 10,50 12Hafer, märl. 1t 126 1533 Lupinen blaue 9.00 10Mais 2Ztr. gelbe 13.00 16.60Weizenmehl, 381 21,25 24,75 Serradella 11 16
Roggenmehl. 2 Ztr. 18 75 21 25 Rapskuchen 8,80
Weizenkleie 8,70 8.80 LeinkuchenRoggenkleie 9,10 Trockenſchnitzel 6.40
Leinſaat (1 Zuckerſchnitzel SRaps 240 Torfmelaſſe 6Viktorigerbſen 19 20 Kartoffelflocken 16 20Kl. Speiſeerbſen. 14 15 Fartoff eln, weiß. 18tr
Futtererbſen 12 15 rote

Zucker.
Magdeburg, 14. Juni. 200 Zentner Melis prompt 18-160,625

innerhalb 4 Wochen.

Haliesehe Notierungren.
Anleihen

repartiertOhne Gewähr. (in Billionen).
4 h Landseh. Zentral-Pfdbr.) 4 Sächs. Iamndseh. Pfdbr. 0,4.B

P 26 6 z b0Goldanleihe Dolaranleihe J
Aktien n Billionen).

Hallescher Bankverein 1 b Hallesehe MAasehinen 75 bGewag 0,2 Hallesehe Röhrenw. 12 bHewerbe- u. Handelsb 0,29 60 Heckert 0,15Landereditbank 0,026 b Hildebrandsehe Mahlen 10
Zörbiger Bankverein 0.15 b Moritz Jahr 0,75 doVers. iduna, Feuer 40 Gebr. Jentzseh 6,36 6all. Pfännerseh. A.-G., 9,5 Kaiserbad Schmiedeberg 7Prehlitzer A. G 42 B* Wilh. Kathe., Akt., 1 6Rieb. Montanw. A.-G. 28,5 b Körbisdorfer Zucker 2
Werschen-Weisesent. 56 6 Kyſthänserhatte 1 05 e
Bruckd. Nietleb. Bergb Gottfried Lindner 4 0Ammendorfer Papier 2,9 B Schraplauer W. 1 bCröllwitzer Papier 376 S Stadtmühle en 25 CCönnerner Maſzfabrik 20 6 n Hubner 432 bBilend. Kattun 10,5 B Zei mBisenwerk Brünner 0,6 66 Zueke o e GF. Zimmerwann Co. 0, 0 Halle-Hettst. Risenb A. v G
Glauziger Zucker 10,6 7b

Auto-Sportlier
Lernt Automobilfahren in der

Krafiuhrszeug Führer Schuke
OoOswald Bode,

Kirehnerstrasse s a Minute vom Hauptbahnnet
Franklert z Wonhlfahrtsbriefmarken

tär aie „Deutseho NMothilfe“!



Pie Kſchersleber Teuerungskrawalle
vor Gericht

d. Halberſtadt, 14. Juni.
Vor dem Schöffengericht Halberſtadt hatten ſich Freitag der

Lehrer Erich Lotz, der Arbeiter Ernſt Pflüger, der Friſeur
Franz Gäbler, die Arbeiter Otto von Hoff, Wilhelm
Wunderlich, Richard Thätmeher, Karl Guckenburg
und der Monteur Ernſt Hecke aus Aſchersleben wegen Auf
ruhrs zu verantworten. Jm Herbſt des vorigen Jahres war
in Aſchersleben die Arbeitsloſigkeit beſonders groß geweſen. Jm
Oktober mußten mehr als ein Drittel der geſamten Bevölkerung
der Stadt durch Erwerbsloſenfürſorge unterſtützt werden. Da zu
der gleichen Zeit auch noch die Geldentwertung drückend auf die
Lage der Arbeitsloſen einwirkte, herrſchte in der Stadt eine er
regte Stimmung. Am 5. November nun entſandten die Er-
werbsloſen eine Abordnung zum Rathaus, die wegen Vorauszah
lung der Erwerbsloſenunterſtützung vorſtellig wurde. Der Ober-
bürgermeiſter erklärte, mit ſeiner vorgeſetzten Behörde ſprechen
und ihnen nachmittag Antwort erteilen zu wollen. Jm Laufe
des Nachmittag aber ſammelten ſich eine ganze Anzahl Arbeits-
loſer auf dem Marktplatz vor dem Rathauſe an, zu denen ſich
bald andere Neugierige geſellten,
ſtand. Angeblich um dieſe Gefahr zu beſeitigen, ſind die An
geklagten Pflüger, Guckenberg und Gäbler zum Lehrer Lotz
gegangen, der in Kreiſen der Sozialdemokraten ein gewiſſes
Anſehen genießt und von dem ſie Hilfe erwarteten, die Menge
zu beruhigen. Lotz war aber krank und ſchrieb ihnen nur einen
Zettel, auf Grund deſſen ſie ſofort vom Oberbürgermeiſter
empfangen werden müßten. Die Abordnung ging denn auch
zum Oberbürgermeiſter, der von dem ganzen Vorgang noch nichts
wußte, da ſein Arbeitszimmer einer anderen Seite zu lag. Als
der Oberbürgermeiſter mit der Abordnung auf die Straße kam,
war der Markt geſäubert. Die Anſammlungen hatten ſich jedoch
nicht verlaufen, ſondern nur auf andere Straßen verteilt. Nun
mehr ſind die drei genannten Angeklagten abermals zu Lotz ge
gangen, der denn ſchließlich auch, nach dem ihn noch ein Stadt-
rat darum gebeten hatte, mitgegangen iſt. Mitſamt dem Ober-
bürgermeiſter wollten ſie gemeinſam den Major der Schutzpoligzei
ſprechen, der aber nicht auf dem Markt war. Wenige Minuten
ſpäter als man ſich getrennt hatte, wurde Lotz ſchon verwundet
zum Rathaus gebracht. Er war auf die Breiteſtraße gekommen,
wo der Polizeimajor eine Menge, die ſich hartnäckig weigerte,
auseinanderzugehen, mit blanker Waffe auseinandertreiben ließ.
Lotz behauptet, im letzten Augenblick noch vor dem Waffenge-
brauch gewarnt zu haben und will im Begriff geweſen ſein, in
folge ſeiner Krankheit langſam nach Hauſe zu gehen, als die
Schupo auf ihn eingeſtürzt kam und der Polizeimajor ihn mit
der Waffe niederhieb. Der Major ſoll noch weiter auf. den Lotz
eingeſchlagen haben, als er ſchon am Boden lag. Die Behaup-
tung, daß er die Menge angeführt haben ſoll, wies Lotz weit von
ſich. Sein Beſtreben ſei nur geweſen, der dringenden Aufforde-
rung der Abordnung Folge zu leiſten, um jedes Blutvergießen
zu verhindern. Auch Pflüger, Guckenburg, Gäbler und von Hoff,
die ſich dadurch des Aufruhrs ſchuldig gemacht haben ſollen, daß
ſie den ganzen Nachmittag auf dem Markt waren, ſchützten vor,
nur zur Beruhigung der Menge beigetragen zu haben. Wunder-
lich, Thätmeyer, Hecke, die auch auf dem Markt beobachtet waren,
erklärten glaubwürdig, daß ſie lediglich nach Arbeitsſchlußß dort
vorüber gekommen waren, ohne ſich weiter
wurden denn auch von Strafe und Koſten freigeſprochen. Jn
der Beweisaufnahme, in der verſucht wurde, das Vorgehen der
Schutzpolizei als zu ſcharf hinzuſtellen, wurde auch feſtgeſtellt,
daß die Beamten aufs äußerſte gereizt wurden.
So ſind die verhetzendſten Schimpfworte gefallen,
auch wurden den Beamten Knüppel vor die Füße geworfen Eine
Reihe von Zeugen bekundete ausdrücklich, daß die Polizei be
ſonnen und ruhig vorgegangen ſei und nichts anders han
deln konnte als ſie es getan hat. Nach neunſtündiger Verhand
lung wurde ſchließlich auch Lotz freigeſprochen, da ihm
eine Schuld nicht nachgewieſen werden konnte. Wegen Aufruhrs
S 115 RStrGB.) wurden Pflüger, Guckenburg, Gäbler und von
Hoff zu je ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, wobei
ausdrücklich hervorgehoben wurde, daß ſie nicht als Rädelsführer
beteiligt waren, ſondern nur an den öffentlichen Zuſammen-
rottungen teilgenommen hätten.

ne

Zurnen Sptel und Sport
Wacker gegen Halle 96

Heute abend findet das Spiel zwiſchen den beiden alten
Fußballpionieren beſtimmt ſtatt. Um der Geſchäftswelt den
Beſuch des Spieles zu ermöglichen, iſt der Spielbeginn auf
7 Uhr feſtgeſetzt. Die Vereine werden ſich in folgender Be-
ſetzung gegenüberſtehen:

Wacker:
Schiemann

Wolter Schuhmann
Schönfeld E. Riemann Franz Riemann

Biewald Schulz Bräutigam Thomas Gierſch
Compes Keller II Förderer Keller III Burghardt

Schroeter Züntzſch André
Keller J Grüneberg

Kagemann.
Halle 96:

Es iſt mit einem hochſtehenden, feſſelnden Kampf zu rechnen,
deſſen Ausgang ungewiß iſt, wenn man auch Wacker auf Grund
ſeiner beſſeren Jahresleiſtung die erſten Ausſichten zuſprechen
muß. Halle 96 hat gegen ſeinen alten „Erbfeind“ immer das
beſte Können eingeſetzt und wird auch heute nichts unverſucht
laſſen, dem KGaumeiſter ſeine Ebenbürtigkeit zu beweiſen. Unſere
Fußballgemeinde bekommt dann am Ende der Spielzeit noch einen
großen Kampf zu ſehen, der unter den ſportlichen Ereigniſſen der
letzten Wochen an erſter Stelle ſtehen wird.

Länderkampf Deutſchland Norwegen
Der deutſche Fußballſport hat am Sonntag eine neue ſchwere

Kraftprobe zu beſtehen, denn in Kriſtiania ſteht der Länderkampf
Deutſchland Norwegen zur Entſcheidung an. Seit Beſtehen des
Deutſchen Fußballbundes hat die deutſche Nationalmannſchaft
bisher 45 Länderkämpfe abſolviert und von dieſen 12 gewonnen,
9 unentſchieden geſpielt und 24 verloren. Wie ſehr ſich die Spiel
ſtärke in den letzten Jahren gehoben hat, geht am deutlichſten aus
den Reſultaten der letzten Länderſpiele hervor. Seit der Nieder-
lage Deutſchlands am 1. Januar 1923 gegen Jtalien iſt kein
weiteres Spiel verloren gegangen. Gegen Holland ſpielten die
deutſchen Vertreter am 10. Oktober 1923 0 0, die Schweiz wurde
2:1, Finnland mit dem gleichen Reſultat, Norwegen am 5. No
vember 1923 in Hamburg 1:0, Oeſterreich 4: 3 und Holland am
21. April 1924 mit 1:0 geſchlagen. Auf dem Papier hätten die

ſo daß ſchließlich Gefahr be

cufzuhalten. Sie

deutſchen Vertreter alſo über Holland und die Syweiz gereqnek,
ein ernſtes Wort bei der Olympiade in Paris mitzuſprechen ge-
habt. Der norwegiſche Fußballſport iſt noch jüngeren Datums,
aber wie in allen Sportarten, verfügen die Norwegen auch hier
über ausgezeichnete Kräfte, die nicht zu unterſchätzen ſind. Ueber
die Aufſtellung der deutſchen Elf wird ſich der Sprelausſchuß erſt
an Ort und Stelle ſchlüſſig werden. Jm Tor ſteht Stuhlfaut, die
Verteidigung iſt mit Riſſe und Kugler feſt beſetzt. Als Läufer
ſind Schmid-Nürnberg, Kalb und Lang in Ausſicht genommen,
und für die Stürmerreihe Strobel, Wieder, Hochgeſang, Harder
und Sutor. Es iſt aber möglich, daß man Hartmann-Hamburz
für Harder ſpielen läßt, der im Meiſterſchaftskampf enttäuſchte.
Wenn W. Krauſe Hamburg wieder in Form iſt, könnte dieſer an
Stelle von Lang in die Läuferreihe eintreten, während Lang
dann den Stürmerpoſten von Harder evtl. einnimmt. Wie die
Aufſtellung auch lauten mag, wir hegen die feſte Zuverſicht, daß
die deutſchen Vertreter den Norwegern ein ſchönes Spiel liefern
und ſieggeſchmückt den Platz verlaſſen werden.

Jnbiläunms-Stockballturnier des V. f. L. Halle 96
I. Herrenmannſchaften.

9 Uhr: Deſſauer H. C. I--V. f. L. Halle 96 (Ligaplatz).
Schiedsrichter: Oberlt. Drape (P. S. V. Kreutzberg (H. C. H.).

10 Uhr 30: Marathon Leipzig H. V. Schwarz-Weiß Halle
(Ligaplatz). Schiedsrichter: Sparmann--Liebig

3 Uhr 30: Endſpiel der beiden Sieger aus der Vorrunde
(Ligaplatz). Schiedsrichter: Oberlt. Drape--Carl.

5 Uhr: Troſtrunde der beiden Verlierer aus der Vorrunde
(Ligaplatz). Schiedsrichter: unbeteiligte Vereine.

II. Herren.
8 Uhr 15: Naumburg 05 I--V. f. L. Halle 96 II (Platz III).

Schiedsrichter: Dr. Mühlberg (SchwarzWeiß) Weiſe (H. C. H.).
Damen Austragung nach Punktwertung).

9 Uhr 30: Deſſauer H. C. I--V. f. L. Halle 96 (Platz III).
Schiedsrichter: Reichardt (H. C. H.) und Marathon Leipzig.

1 Uhr: Marathon Leipzig--Deſſauer H. C. (Plotz III).
Schiedsrichter: Spaarmann-- Liebig (96).

5 Uhr: Marathon Leipgzig--V. f. L. Halle 96 (Platz III).
Schiedsrichter: Reichardt und Rudolph (Schwarz-Weiß).

Die Ausloſung brachte unſere Halleſchen Mannſchaften mit
den ſpielſtarken Gäſten zuſammen. Hoffentlich gelingt es ihnen,
ſich bis zur Schlußrunde durchzukämpfen. Halle 96 tritt mit
folgender Mannſchaft an: Schmidt; Weſer, Günther Pfützen
reuther, Jahn, Kretzſchmer I; Böhme, Beier, Kretzſchmer II,
Lange, Schaper. Anderweitige Spiele finden morgen nicht ſtatt.

Die Ruder-Regatta in Neu-Ragoey
Jn dieſem Jahre wird ſich die Halleſche Ruder-Regatta in

NeuRagocy in beſonders großem Rahmen abwickeln; die Nen
nungen ſind ſo zahlreich erfolgt, daß äußerſt ſpannende Kämpfe
zu erwarten ſind. Der Saale-Regattaverein hat dankenswerter
Weiſe für bequeme Verbindung nach NeuRagochy geſorgt; es
fahren Sonderzüge der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn und am
Bahnhof Heide ſtehen Kraftwagen zur Verfügung.

Das Hauptintereſſe beanſpruchen die drei Achter. Jm
Jungmann- Achter werden außer den drei Halleſchen Ver
einen noch Germania Magdeburg und Ruder-Verein Kaſſel
ſtarten. Der Halleſche Ruderklub iſt nach ſeinem guten Ab-
ſchneiden auf der Deſſauer Regatta am vorigen Sonntag als
Favorit anzuſehen. Er lag in Deſſau bei 1000 Meter ſchon in
Führung, die er ſich bis zum Ziel nicht mehr nehmen ließ. Jm
Junior- Achter wird es wohl einen heißen Kampf zwiſchen
H. R. C. und Nelſon geben.

Das Hauptrennen des Tages iſt der große Achter, in
dem nur kampferprobte Senioren zu ſitzen pflegen. Die größken
Ausſichten hat hier der H. R. C., deſſen Mannſchaft aus dem Vor
jahre noch vollzählig beiſammen ſitzt. Jn Deſſau ſiegte er über
legen mit 5 Sekunden Vorſprung vor Magdeburger Ruder-Club
Vielleicht erſteht dem H. R. C. im R. V. Kaſſel ein unerwarteter
Konkurrent, deſſen Mannſchaft wir nicht kennen. Jm Ver
bandsvierer ſitzen Kämpen aus vielen Rennen; man darf
wohl auf ſchöne ausgeglichene Arbeit rechnen. Es wird ein
harter Kampf werden, denn es ſtarten 5 Boote. Die Weißen-
felſer Mannſchaft iſt eine körperlich ſehr kräftige Mannſchaft,
Leipzig iſt durch 2 Vereine vertreten, Halle ebenfalls durch 2.
Zwei der ſtartenden Vereine ſind ſich ſchon in Deſſau begegnet,
Nelſon und Wicking. Jm Ascania-Vierer entſpann ſich dort
zwiſchen beiden ein erbitterter Kampf um die Führung, Falſon
ließ Spurt auf Spurt folgen, die Wicking ſtets erwiderte. Nelſon
entſchied das Rennen durch einen glänzenden Endſport mit 2 Se
kunden Vorſprung. Ein erſtklaſſiges Rennen iſt auch der Pie-
rer ohne Steuermann. Er ſtellt eigentlich die größten
Anforderungen an die Ruderer und iſt deshalb nur auf größeren
Regatten zu finden. Jn dieſer Bootsgattung konnte in Deſſau
umgekehrt Wicking über Nelſon triumphieren, allerdings erſt im
Ziel und nach hartem Bord an Bord Kampf. Die Anfänger-
und Junior-Vierer weiſen ſo zahlreiche Nennungen auf, daß am
Sonnabend in dem Vorrennen ſtark geſiebt werden muß. Jn den
Skuller- Rennen hat der H. R. V. Böllberg gute Ausſichten. Jm
großen Einer hat Franz Büſching vom H. R. V. Böllberg als
Konkurrenten Liebezeit-Deſſau und Ulrich- Leipzig. Jm Jung-
mann-Einer hat ſein Clubkamerad Hauer in Fineng geſtartet.
Er hat in Halle 4 Konkurrenten.

Unſere Vorausſagen
Grunewald: 1. Two Step--Tatkraft;

3. Nicotin--Paloma; 4. Fundin--Ganelon;
6. Armadilla--Alarid; 7. Riſtil--Favilla.

Dortmund: 1. Königswinter--Pythia; 2. Fromm--Caſſierer;
3. Oſtexpreß--Goldwert; 4. Hanſeat--Grenzſchutz; 5. Leibfuchs--
Ratgeber; 6. Salvator--Liebhaber; 7. Toni--Erlkönig.

2. Laufeya--Leſe;
5. Bones--Jrmſch;

Der Mitteldeutſche Verband tritt am Montag abend eine
Sportreiſe nach Rumänien an, die ihn nach Klauſenburg
und Hermannſtadt führt. Von Hallenſern nehmen an der
Reiſe teil: Thomas Wacker, Förderer und Zün tzſch
von Halle 96. Die übrigen Spieler ſind Dresdener und Leipziger
Vereinen entnommen.

Die Bad Harzburger Rennwoche geht auch diesmal unter
der Regie des Vereins Deutſcher Vollblutzüchter und Rennſtall-
beſitzer vor ſich. Sie umfaßt die vier Tage 13., 15., 18. und
20. Juli und wartet mit dem üblichen gemiſchten Programm
auf, das ſich ſtets beſonderer Beliebtheit der Rennſtälle erfreut,
zumal durchweg koſtbare Ehrenpreiſe zur Verfügung ſtehen.

Breslauer Tennisturnier. Die Veranſtaltung des Schle-
ſiſchen TennisVerbandes, die am Donnerstag ihren Anfang ge-
nommen hat, weiſt eine Rekordziffer von über 500 Nennungen
auf. Neben der deutſchen Extraklaſſe O. Kreuzer, Rahe, Uhl,
Grandy. Dr. Gaſt, Dr. Bölling, Kribben, Frau Friedleben,
Frl. Weihermann, Frau Uhl, Frau de la Croix, Frl. Haymann
u. a. m. haben internationale Größen, wie v. Kehrling, Fr. Va-
rady. Neumayer (Troppau), Frl. Janotta, Frl. Brehm-Kopen-
hagen ihre Meldungen abgegeben. Der Tennis-Länder-
kampf Deutſchland Oeſterreich, der gleichzeitig in

Breslau zum Ausrragen kommen ſonre, t auf einen ſpareren
Termin verſchoben worden. Am Sonntag dürfte die Ver-
anſtaltung ihren Höhepunkt erreichen.

Deutſche Rudermeiſterſchaften 1924. Der Frankfurter Re.
gattaverein Frankfurt (Main) veröffentlicht die Ausſchreibung zur
13. Deutſchen Meiſterſchaftsruderregatta, die am 10. Auguſt auf
der 2000 Meter-Strecke im Main gerudert wird. Die Meiſter
ſchaften im Einer Verteidiger Flinſch, Frankfurter R.-V. 1865),
Zweier ohne Steuermann (Urbach-Hanſelt, Kölner Klub für
Waſſerſport), Doppelzweier o. St. (Haſpel-Loſert, Wiking, Linz),
Vierer o. St. (Sport Boruſſia, Berlin) und Achter (Kölner Klub
für Waſſerſport) werden von je einem Senior und Juniorvierer
und Achter umrahmt. Meldeſchluß iſt am 26. Juli bei Konſul
Dr. K. Kotzenberg, Frankfurt (Main), Roßmarkt 11.

Rund um Leipzig. Verlag v. Kamerſtädt Schoblach,
DresdenWachwitz. Unter der Leitung von Dr. Kurt Krauſe,.
dem bekannten Schulgeographen und Bearbeiter der v. Seyhd-
litzſchen Lehrbücher, haben rührige Leipziger Geographen ein
neues Wanderbuch herausgegeben. Dieſes reichlich 300 Seiten
umfaſſende Buch, in dem 42 Wanderungen rings um Leipzig
behandelt werden, iſt ein „Wanderbuch“ im wahrſten Sinne des
Wortes. Es gibt Bücher, über denen man einen Abend ver-
geſſen kann. Dieſes Wanderbuch jedoch macht jeden Wander-
ſonntag gewinnen und das iſt die Hauptſtärke des Buches
erleben und behalten!

Neugeboren
mit 75 Jahren!

Die folgende Krankengeſchichte lieſt ſich wie ein Märchen,
aber es ſteht Ort und Name unter dem Briefe, und es iſt deshalb
jedem möglich, ſie durch eine einfache Anfrage auf Jhre Wichtig-
keit zu prüfen. Die Sache iſt auch eigentlich garnicht weiter
wunderbar und ſoll weiter unten noch genauer erklärt werden.

An Dr. mod. H. Schröder, G. m. b. H., in Berlin-Schöne-
berg gelangte kürzlich folgender Brief:

„Vom innigſten Dank erfüllt, erlaube ich mir, einige Zeilen
an Sie zu ſenden. Zu meiner größten Freude kann ich Jhnen
mitteilen, daß das Allgemeinbefinden meines Mannes ſehr gut
iſt. Das Schnaufen, mit welchem er zuerſt ſo viel Mühe hatte,
iſt jetzt ganz normal, Appetit und Stuhlgang gut, blos Kopf-
ſchmerzen wollen noch nicht vecht nachlaſſen. Nun, bei ſo hohem
Alter, im 75. Jahre ſtehend, kann ich Jhnen nur meinen wärm-
ſten Dank ausſprechen. Er hat oft 4--5 Monate im Bett zu
bringen müſſen, von Hexenſchuß und Rheumatismus zum Ver-
zweifeln geplagt. Am Vormittag hatte er oft 5--6 mal Stuhl-
gang. Die Herren Aerzte, deren ich mehrere hatte, erklärten
mir einfach, ſie könnten ihm nichts geben, es ſei Alters- und
Nervenſchwäche. Jn kurzer Zeit iſt dies nun alles verſchwunden
durch Jhr ausgezeichnetes Mittel „Renascin“. Meine Haupt-
aufgabe wird ſein Jhr ſo vorzügliches Mittel aufs beſte zu
empfehlen, da ich erfahren habe, was leiden heißt. Mein Mann
haft oft ſo laut ſchreien müſſen vor Schmerzen, daß der ganze
Hauseingang voll Nachbarn ſtand, um die Urſache zu erfahren.
Dieſes nur anzuſehen, war ſchrecklich, ſelbſt meine Nerven wur-
den dadurch ſehr angegriffer. Er kann jetzt ſchon ſeinem Berufe
wieder vorſtehen. Nochmals meinen beſten Dank.“

Familie Hof in A.
Es iſt alſo ein Mann im Alter von 75 Jahren, dem nach

allgemeiner Anſicht nicht mehr zu helfen war, wieder friſch und
kräftig geworden und zwar, wie hier gleich bemerkt werden ſoll,
durch eine ganz einfache Reinigung des Blutes.

Solange nun der Körper ſonſt geſund iſt, kann ſich das Blut
vermöge ſeiner eigentümlichen chemiſchen Zuſammenſetzung
ſelbſt reinigen. Wird freilich dieſe Zuſammenſetzung durch un-
geeignete Nahrung oder andere Umſtände verändert, ſo verliert
das Blut die Fähigkeit, ſich ſelbſt zu reinigen. Es bleiben darin
Stoffe zurück. die es vergiften und ſchwerflüſſig machen.

Diee Folgen dieſer Verunreinigung des Blutes können ſehr
verſchiedener Art ſein. z. B. können eintreten: ſchlechte Ver
dauung, Appetitloſigkeit, Angſtgefühl, leichte Erregbarkeit, Mat-
tigkeit, Energieloſigreit, Kopfſchmerzen, Rückenſchmerzen, Schlaf-
loſigkeit, Nachtſchweiße, kalte Füße, Blutandrang nach dem
Kopfe, Herz, Leber- oder Nierenleiden, Korpulenz, Blutarmut,
Hömorrhoiden, Beinſchäden, Pickeln, Rheumaktismus, Gicht,
Zuckerkrankheit, Katarrh des Halſes, der Naſe oder der Ohren
uſw. Dr. Schröders „Renascin“ enthält nun diejenigen Mine-
ralſalze, welche das Blut braucht, um ſich ſelbſt reinigen zu
können und welche Wirkungen damit erreicht werden, das be
weiſt außer obigem Brief auch der folgende:

„Jch fühle mich verpflichtet, Jhnen für Jhr ganz vorzüg-
liches „Renascin“, wodurch ich ein zirka 25 Jahre gehabtes
Leiden, Gicht und Rheumatismus in den Füßen, gänzlich los-
geworden bin, meinen herzlichſten Dank hiermit auszuſprechen.
Seite zirka 25 Jahren litt ich an fürchterlichen Schmerzen und
Schwäche in den Füßen, ſodaß es mir ſehr ſchwer fiel, meinen
Dienſt zu verſehen, abends, nach Beendigung meines Dienſtes,
war ich froh, daß ich nicht mehr zu gehen brauchte, weil meine
Füße dermaßen ſchwach waren und ſchmerzten, daß ich ſie nicht
mehr ſetzen mochte Auch war mir durch dieſe fortgeſetzten
Schmerzen und Müdigkeit mein Humor faſt gänzlich geſchwun-
den. obgleich ich ſonſt ein lebensluſtiger Mann bin. Durch den
Gebrauch Jhres genannten, ganz probaten Mittels fühle ich mich
ſo wohl und gefund, daß ich es für meine Pflicht halte, Jhnen
meinen Dank hiermit abzuſtatten. Wie Sie wohl ſchon gemerk!
haben. habe ich Jhr „Renascin“ meinem Bekanntenkreiſe aufs
wärmſte empfohlen und werde möglichſt dafür ſorgen, daß ſie ſick
an Sie wenden uſw.

W. H., Speckhahn, Polizeiſergeant in E.
Das ſind nur zwei Briefe von Tauſenden ähnlichen Jnhalts,

a vorliegen und deren Richtigkeit ſich jederzeit leicht feſtſtellen
äßt.

Nun könnte aber trotzdem jemand zweifeln, ob ein Mittel,
welches ſchon Zehntauſenden geholfen hat, auch gerade ihm be-
kommt, oder ob man ſein Geld dafür umſonſt ausgibt.

Das iſt aber bei „Renascin“ garnicht nötig. Wer nämlich
unter Berufung auf dieſen Artikel an Dr. med. H. Schröder,
G. m. b. H., Berlin-Schöneberg 332, eine Poſtkarte ſchveibt,
erhält eine Probe „Renascin“ ganz umſonſt geſchickt. Nicht ein
mal das Porto braucht man ſelbſt zu bezahlen. Man kann es
dann probieren und ſich entſchließen, ob man damit fortfahren
will oder nicht.

Es iſt jedem, der ſich für dieſe Sache intereſſiert, dringend
anzuraten, ſich ſofort an obige Adreſſe zu wenden, da ſich wohl
kaum wieder eine Gelegenheit bietet, ein ſo ausgezeichnetes
Mittel ganz koſtenlos zu erproben.

Wie kann man den häßlich entſtellenden mißfarbigen Zahnbelag entfernen?
Ein Kreis junger Damen und Herren iſt in fröhlicher Unter

haltung zuſammen. Eine bildhübſche junge Dame feſſelt die
Blicke der Herren in ganz beſonderem Maße. Heitere Worte
fallen von beiden Seiten, bis ſchließlich der ſprühende Witz eines
Herrn ein ſchallendes Gelächter auslöſt. Aber, o weh, der ent-
zückende Roſenmund unſerer bewunderten Schönen birgt eine
Reihe graubrauner Zähne. Alle Jlluſionen ſind dahin. Mangel-
hafte oder ſchlechte Zahnpflege? Kettenraucherin? Und wie
leicht könnte ſie dieſen Schönheitsfehler beſeitigen. Durch

Mundwaſſer, Zahnpulver und Zahnbürſte allein natürlich
nicht aber mit der hierfür bewährten Chlorodont-Zahnpaſte.
Nachfolgend Gebrauchsanweiſung: Man drücke einen 23 em
langen Strang aus der Tube auf die Längsſeite der trocknen
Chlorodont-Zahnbürſte (Spezialedelfabrikat Nun bürſte man
nach allen Richtungen hin, von vorn nach hinten und von unten
nach oben. Dann tauche man die Bürſte in warmes Waſſer
oder Chlorodont-Mundwaſſer (3 Tropfen hiervon genügen für
ein halbes Tiſchalas Waſſer), bürſte gründlich nach und ſpüle

damit mehrmals aus. Der Erfolg zeigt ſich meiſt nach ein
maligem Gebrauch. Der Schmelz der Zähne erſcheint in ſeinem
urſprünglichen ſchönen, elfenbeinartigen Glanz und im Munde
verbleibt ein herrlich erfriſchender Pfefferminzgeſchmack. Kein
Wunder, daß die ChlorodontMundpflege heute von Millionen
im Gebrauch iſt!

Eine Tube Chlorodont, 4—-6 Wochen ausreichend, 0.80 Mark.
Eine Flaſche Chlorodont konzentriertes Mundwaſſer 0.80 Mark.
Eine Chlorodont-Zahnbürſte Edelfabrikat 1.25 Mark.
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Beilage der „Halleſchen Seitung“.

Ein Attentat auf Meran
Dem weltberühmten Kurort Meran, der Oeſterreich durch

den unglücklichen Kriegsausgang entriſſen wurde, droht rigerUntergang. Die italieniſchen Monteral in Werte haben von der

Muſſolini- Regierung die Erlaubnis zum Bau eines rieſenhaften
chem iſſchen Werkes an ver Peripherie Merans erhalten
und mit Hilfe der deutſchfeindlichen Banca Commerciale Jta-
liang mit dem Sitz in Mailand ſollen die Bauarbeiten ſ im
Herbſt dieſes Jahres in Angriff genommen werden. Erzeugt
werden Stickſtoffe, Farbſtoffe und im Kriegsfall Exploſiven, um
Italien in der Beſchaffung dieſer wichtigſten aller Kriegsmittel
vom Auslande unabhängig zu machen. Ein zweites Barmen-
Elberfeld ſoll aus Meran gemacht, die Erzeugniſſe im Jn und
Ausland verwertet werden. Die Gegend wurde, zur Ver-
meidung der hohen Frachten ins Ausland, an der Nordgrenze
des Landes gewählt, um ſo mehr, als ſie auch den Vorteil bietet,
im Kriegsfalle uneinnehmbar zu ſein. Die große Etſch-Waſſer
kraft liefert der neuen Jnduſtrie eine bedeutende Betriebskraft
(ein Minimum von 85 000 PS. und ein Maximum von
60 000 P8.). Für den Bau ſind ſchon 500 Millionen Lire flüſſig
gemacht. Die zwei bedeutendſten Baufirmen Merans haben
den Auftrag, binnen 90 Tagen die Rieſengebäude herzuſtellen,
ſo daß mit dem Betriebe zum Teil ſchon im Winter begonnen
werden kann. Da das Projekt drei Jahre alt iſt, ſind ſämtliche
Maſchinen ſchon bereitgeſtellt.

Das ganze Leben von Meran wird durch dieſe Gründung
auf den Kopf geſtellt. Wirte, Aerzte, Hoteliers ſind der Ver-
zweiflung nahe und wehren ſich mit allen Mitteln, denn wer
wird noch in Meran in Zukunft Erholung ſuchen? Die Regie-
rung aber ſteht auf dem Standpunkt, daß es für die Allgemein-
heit gleichgültig iſt, ob Meran als „Kurort“ blüht, oder ob es
der Sitz einer erſtklaſſigen Jnduſtrie wird, die viel Geld unter
die Bewohner bringt.

Jn einer Proteſtverſammlung wurden 50 Mill. Lire von
der unglücklichen Bewohnerſchaft als Abſtand geboten und eine
Deputation nach Rom entſandt; dieſe kehrte jedoch unverrich-
teter Dinge zurück. Man geht kaum fehl in der Annahme, daß
Meran auch deshalb ruiniert werden ſoll, weil ſich ſeine größten
und ben Hotels in deutſchen Händen befinden und ihre Be-
ſitzer den Nationaliſierungsbeſtrebungen der Jtaliener hart-
näckigen Widerſtand entgegenſetzten. Auch wurde der italieniſche

Kronpring gelegentlich ſeines demonſtrativen Oſterbeſuches in
Meran von den Südtirolern ſehr kühl aufgenommen, ſo daß
offenbar ein Exempel ſtatuiert werden ſoll.

Bad Neuenahr im Rheinland. Nachdem in dieſem Jahre
die Einreiſe nach Bad Neuenghr aus dem unbeſetzten Gebiet ſich
ohne Schwierigkeit ermöglichen läßt (nur ein Perſonalausweis
und zwei loſe Photographien ſind einzuſenden, um den Geleit
ſchein innerhalb 24 Stunden durch J Kurdirektion
s weilt bereits eine ganze Anzahl gjähriger treuer

äſte hier, die im vorigen Jahre durch die bekannten Ruhrereig
niſſe auf ihre ſo notwendige Kur verzichten mußten, denn die
alkaliſchen warmen Quellen Neuenahrs ſtehen einzig im deutſchen
Vaterlande da. Dieſen Quellen verdankt auch Neuenahr ſeinen
Weltruf. Beſonders iſt eine Kur dieſer warmen Quellen ange
bracht bei Zucker, Magen, Darm, Leber, Gallenſtein, Nieren-
und Gichtleiden. Neben der Trinkkur kommt hauptſächlich die
Badekur in Betracht. Die Durchſchnittspenſionspreiſe lauten
von 5,50 Mark bis 11 Mark. Für Unterhaltung der Gäſte ſorgt
ein 20 Mann ſtarkes Kurorcheſter, ferner ein ſtändiges Kur
theater, Cabarett, Künſtlerkonzerte, Tanzunterhaltung, Feuer
werk uſw. Auch für Sport iſt in jeder Hinſicht geſorgt. So

z. B. am 2. und 3. Auguſt d. J. ein großes Autoturnier
es Mittelrheiniſchen Automobilklubs, Köln, ſtatt; Anfang Sep-

tember d. J. treffen ſich hier die rheiniſchen Tennisſpieler zum
großen allgemeinen Tennisturnier.

Vorbereitungen für eine Verkehrsausſtellung in Köln. Sei-
tens des vorbereitenden Ausſchuſſes wurde beſchloſſen, im Jahre
1926 in Köln eine Verkehrsausſtellung ſowie eine verkehrswiſſen
ſchaftliche Woche abzuhalten. An der Vorbereitung ſind die
Stadt Köln, das Jnſtitut für Verkehrsweſen, die Jnduſtrie- und
Handelskammer und die Fachkreiſe beteiligt.

Seereiſe nach Kopenhagen. Die vom M. G. V. Leipzig „Lie-
derhain“ geplante Seereiſe nach Kopenhagen hat ſich des regſten
Zuſpruches zu erfreuen. Für die erſte Reiſe iſt der große Salon-
doppelſchraubenſchnelldampfer „Hertha“ ſchon ausverkauft, ſo daß
ſich die Reiſeleitung entſchließen mußte, eine zweite Fahrt folgen

ſuch abgeſtattet.
däniſchen wildromantiſchen Jnſel Bornholm ein eintägiger Be

Von Saßnitz (Rügen) erfolgt die Weiterfahrt
nach Stettin, daran anſchließend miltels Sonderzuges nach Ber
lin und nach kurzem Aufenthalt nach Leipzig. ohnungskarten
zum Preiſe von 4 bis 5 Mark einſchließlich erſtes Frühſtück
werden für alle Plätze während der Seefahrt verteilt. Eine
14 Mann ſtarke Muſikkapelle und geſangliche Darbietungen
werden die Reiſe verſchönern. Nähere Auskunft und Anmel-
dung bei der Generalagentur der Hamburg--Amerika-Linie,
Leipgig, Auguſtusplatz 2, und bei Sangesbruder Herm. Wolff,
Leipzig-Reudnitz, Crottendorfer Straße. Tel. 61 646. Poſtſcheck
konto 9420.

Oberhof in Thüringen. Die hieſige Kurverwaltung gibt auch
während dieſer Saiſon den „Oberhofer Kurangzeiger“ heraus, der
für die Saiſon 8 M., als Einzelnummer 50 Pf. koſtet. Er ent
hält u. a. fortlaufend die Kurliſte und die Bekanntmachungen der
Kurverwaltung.

BVerchtesgaden in Oberbayern. Die ſchönen Frühlingstage,
die Berchtesgaden in einen zauberhaft ſchönen Garten verwandel-
ten, haben ihm einen regen Fremdenverkehr gebracht. Für un
endlich viele iſt Berchtesgaden eben eine alte Liebe, zu der man
immer wieder zurückkehrt. Jhnen braucht man nichts von den
Herrlichkeiten unſrer Bergwelt zu erzählen. Zu den alten Freun
den möchte Ber-htesgaden aber noch einen reichen Krang neuer
Verehrer werben. Berchtesgadens Gemeinderat hat das Amt
eines Kurdirektors geſchaffen, der künftig alle Belange des Frem
denverkehrs bearbeiten und ſeine gang Kraft in den Dienſt der
Beſucher unſeres Alpentales ſtellen wird.

Mit dem Poſtauto durch den Harz. Die Oberpoſtdirektion
Braunſchweig hat ein Fahrplanfaltblatt über die im Harg im
Sommer 1924 verkehrenden Kraftpoſten herausgegeben. Der
Fahrplan, der mit mehreren Harzbildern illuſtriert iſt, enthält
die Abgangs- und Ankunftszeiten der Kraftpoſtwagen der Deut
ſchen Reichspoſt und der Kraftverkehrsgeſellſchaft Braunſchweig.
Um den Bedürfniſſen des Sommerreiſeverkehrs in jeder Hinſicht
zu entſprechen, wird auch eine Reihe völlig neuer Poſtkraftwagen
bis zum Beginn der Hauptſaiſon eingeſtellt werden, die nicht
mehr auf Vollgummireifen, ſondern auf Pneumatikreifen laufen,

W

zu laſſen. Dieſelbe beginnt genau eine Woche ſpäter vom 21. bis
28. Juni mit demſelben Schiff, Programm und den Zeiten. Nach
dem Stettin mit dem Sonderzug erreicht iſt, beginnt die Tiaſed
über Swinemünde nach Kopenhagen, wo ein zweitägiger Aufent
halt mit drei Uebernachtungen vorgeſehen iſt. Dann wird der

Kraftomnibuſſen

fügung.

ſo daß ein angenehmes, ſtoßfreies Fahren auch in den größten

Extrapoſten und Geſellſchaftsrundfahrten ſtehen in Goslar, Bad
Harzburg, Braunlage, Schierke, Blankenburg und Thale zur Ver

der Reichspoſt erzielt wird. Ausſichtswagen für

Sanatorium Reinhardsbrunn
Besitzer und Leiter: Dr. med. Lippert- Kothoe. Innere, spez. Herz-, Nerven-, Stoffwechselkrankheiten.

in Friedrichroda, Thüringen.

pensions- unch
Touristenhäuser in Treseburg i.

verwöhnteſten Anſprüchen gerecht zu werden.
Autoomnibunsverkehr von Blaukenburg, Wernigerod

Auch eigener Auto- Verkehr.

BAD KISSINGENM VILLA ST, HUBERTUS

Die Bewirtſchaftung meiner drei Häuſer verſetzt mich in die Lage, ſelbſt

Fernſprecher Amt Blankenburg a. H. Nr. 19. Hermann Rost. J

Welxxer Hirsch Zur Forelte WllIhelmshllck

(Kurbaus) flotter Touriſten Rubiges e Da diealtrenomm. Hotsel, jetzt verkehr, angenehme Penſionshaus Bezucherrahl 14911: 47041. Seewege aber Bremen Bremerhaven
der Neuzeit Raſtſtätte mit ohne ſtörenden oder Hamburg Cuxheven und Helgolend. Direkte Schnellzugs-

entſprechend modern ſchützend. Veranden Wirtſchaftsbetrieb und Doempferverbindung Norddeich Norderney. Auskunft
bergerichtet dicht an der Bode Behaglich eingerichtet und Führer durch die Bade- Verwaltung.

2 führende Häuser an der Lühecker Bucht
Ostsee, direkt am Strande. Telephon Travemünde 73Kurhaus Hiendort jetzt unt. fachmännischer Leitung W II Kleinfeld.

e.

Aotel Neustädliter o
Fernruf 603 Iernigerode II Hur5 Breite Str. 49 bietet Ihnen bestimmt keine Erholung, wenn Sie nieht vorher Ihr Reise-

Neuer Besitzer E. Herzmann
Vorteilhafte Lage für Touristen und Geschäftsreisende, Elektr. Licht auf
Tkimmern. Aussicht nach dem Fürstlichen Schloß. Hausdiener an den

8 Minuten vom Staatsbahnhof, 6 Minuten vom Bahnhof Westerntor.

Timmendorfer Strand,Hotel am Meer o beranntes Haus
Tel. 85, Timmendorfer Strand, für beide Häuser Pension Vorsaison 6 M. Autogaragen-

W 111i KleinrCeld.

T n Sommerroeise
epäek gegen alle Gefahren und Ihren Hausstand gegen Einbruch-Jiebetanl und Feuersgefahr bei unserer Gesellsehaft zu einer geringen

sämtlichen Praämie Versichert haben. Die Einbrüche und Diebstähle mehren siehb
Bahnhöfen. n erschreckendem Mabe. Schreiben Sie noeh heute eine Postkarte

zwecks Kinholung einer Kkostenfreien Offerte an die
e

Fernruf 5187. Albrechtstr. 19, I. Fernruf 5187

Vornehmes Haus nur für Gäste echristlichen
Glaubens in nächster Nähe der Bader, Quellenund des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension.
Garten. Bekannte sehr gute Verpflegung
Speisezimmer. Elektrische Beleuechtung

Staubsauger. Telephon 265.

Strand

Besitzer P. Hentsohel, Förster a. D'

Hotol Ponsion Bayerischer Hof
Bad Kisgingen

Zimmer
feine

Nordseehuad Borcum

Fernrut 23 Telegr. -Adr.: Heoheonzollern Borkum

Vornehmes erstkl. Haus in direkter
ruhigster Strandlage rechts der
Wandelballe. Elektr. Licht in sämtl.
Räumen Bädar im Hause. Fast alle

Einsendung des

L P

loglerhaus Herm. Sriebzel
Conditorei und Cafe. Vornehmer Treffpunkt und Logis für
Touristen. (Fernruf Krummhübel 221) Bes. H. Strietz el.

hotelHonenzollern
es.: K. Struck

Badct Flinsberg e
das

„schlestsche Engackin“
Cim Frühling)

mit Seeaussicht. Erstklass.
Küche. Prospekte gegen

üekportos.

früher Kurhaus Lindner, Kurſtr., 2 Minuten vom
o Quellen u. Bädern, weitbekanntesbürgerliches Familienhaus, guter Ruf bezüglich
Zimmer, Küche und Keller. Auskunft durch den

Beſitzer L. R. Heorzog. Fernruf 2809.

„Quo vaclis“
Bismarckstrabe 15 a

Fernsprecher 109.

Vrilterheg Reſergehne

r e Hotel RübezahlKretſcham
Erſtklaſſige Verpflegung, elektriſches Licht,

Zentralheizung, Bad. Telefon Krummhübel 2.
Bad Kissingen Das ganze Jaßir geöſſnet. Nutogaragen.

Beſitzer: Hammernfckc. Nr. 5

Fotel Räbezanl
vornehmes Pensionshates

modern und neu eingerichtete Zimmer
mit Balkons uncki Aussicht ins Gebirge

Küche und Keller erstklasstg
Pension von Mark 7,00 an

Futogaragen
Hermann

rüekenberg.B a

Altbekanntes Haus L. Ranges
Aussichtsreiche, sonnige Lage.

Vorzügliche Verpflegung und Bedienung
Besitzer: J. Most.

Gher Schreiberhau (Riesengebirge)

haus Sonnenrose
Modernes Haus in schönster, ruhiger Lage. Prachtvolle

Aussicht. Das v Jahr geöffnet.
Telegr. Adr. Sonnenrose. Fernruf: 159. Besitzer:

Rud. Gruseonber9

Kddel zur Kne r
(Meckl.)

1. Haus am Platz
Haltestelle des Postautos nach Müritz-Grael,

Fernruf 25

sowie Dampferverbindung nach dem Fischland
Gepäckbeförderung von und zu den Dampfern

Ober-Sehreiberhace
Iotel und Penvion Harienthal
mit separatem Touristen-Schülerheim. Vereine
und Schulen ermäbigte Preise. Im Zentrum gele-
gen. Eigene Konditorei. Sommer und Winter
geöffnet. Zentralheizung. Anerkannt vorzüg-

liche Verpflegung. Mäbige Preise.
Fernruf 218. Besitzer: Carl Goralczyk.
Hurhaus Dad Fünshorg

herrliche Lage angenehmer Aufenthalt

Ober-Krummhubel (Riesengebirge)

Pension Duelaud.



Dach Wissingen, Naſe oczu,
nd Darmstörungen, Ptfortadern-, Leber- und Hämorrhoidalstauungen; in Verbindung

en des Herzens und der Blatgefäße, der Nerven und des Stoffwechsels
in Verbindung mit den Moorbädern bei Sterilität, Krkrankung der Beckenorgane der Frauen, Gicht mit allen

weltberühmt bei Magen- à
mit den Solebädern gegen ErkranKu

ihren Begleiterscheinungen.
Luitpoldsprudel, bei Erschöpfun zuständen, Blutarmut, Verdauungsstörungen, Frauenleiden, Rhachitis.NMaxbrunnen, Heil- und Tafelwasser bei Katarrhen der Atmungsorgane, Nieren, Biasen, Gallenstein, Gicht.

Bockleter Stahlbrunnen bei Bleichsucht, Ernährungskuren.Kissinger Bitterwasser, aus den Kissinger Quellen gewonnen, zur Unterstützung der Rakoczykur bei
nterleibsstockungen, Verstopfung. Kongestivzuständen.

Kissinger Badesalz zu Hausbädern (2 kg pro Bad).

Hambu
Köln a.
Leipzi
Mün

W. Benz
Brod

m üAusführliche Brunnenschrift durch Unterfertgte. I
Man befrage seinen Hausargt.

Die Kissinger Brunnen sind in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken
und Drogerien erhältlich.

Hauptniederlagen:
Berlin Brunnenvertriebs-A.-G., Abt. Dr. M. Lehmann, Vorkstr. 59Breslau: Oskar Gieben, junkernstr. 13. Hermann Straka, Am Rathaus 10

Frankfurt a. M., t h Abt. W. Stoll, Hauptgüterbahnhot
Halle a. S.: W. Helmbold Co

Joh. Graht, Rödinh. W. Custor Nacht
C. G. Loessner sonn, Mohren Apotheke

en: e Flad, Mineralwasser- Großhandlung

smarkt 75
Obenmarspforten 20

Kilp Otto Pfäffle, A-G., MarienplatzSöhne, Mineralwasser- roßhandiung
Mehling, Mineralwasser-Großhandlung.

n Verwaltung der staatlichen Mineralbäder Kissingen. I

besonders breiker steinfreier
Shand und unmiffelbar an

hscalfschen WValdumgen

re h Boden
Nachſtehende Häuſer bieten augenehmen

Erbolungsaufenthalt:
Penſion Breutz, Fernruf Dahme 40.
Penſion Deutſches Haus, e
Penſion Höppner, ad henen
Penſion Dahmer Hof, See ger

Strand-Hotel, herPenſion Frl. Antonie Kitzerau.

Penſion Klutas, Beſitz R. Klutas.
Penſionshaus Kuchel,Holſteiniſcher Hof, dert Puck.
Penſion Vernhard Reſthöſt, seruruf vo

Penſion Peter Reſthöft.
Oſtſee-Hotel, Beſit T. ne
Hotel Hamburger Heim, Swenng
Penſion Thode, gernruf 16.

Ostseebad Grömitz.
dir. a. d. See und LandungsVilla am Meer brücke. Schöne luft. n.

Vorzügl. Küche, Prosp. Ad. Reise.
Kurhaus schöne Aussicht e

Auto-Garage
Petersen

e Badaoatatios Hat

See und am Tannengehölz, kräftige Küche.
Tel. Cismar 61.

i 9

ha
und anderen H

5 e 3n I

nUGO STINSES LINIEN. MaMBURG 36, JUuGFERNSTEEG 30
Pasgaage- Vertretung in Halle

KREGELMASSIGE ABFAMRTEN VON FRACHT- v. R

h MEXIC

fagergetoheie Gütorannehme

Du vonHäfen nach e m

l

z 9

a. S. CVURT WAILIA, Poststr. I.

Direkter D-Zug: Berlin (4Stunden), Hamburg (3 Stunden), Kopenhagen (68tunden). Offene SeeHerrlicher Sandstrand Waldreiehe Vmgebung. Auskunft durch die Badeverwaltung.rin a n ää X XIIXIXn r Bad ſfeinberg in bippe.moeotel menh ernvomenn weäorng et Hane Tel. 119. Meotef Ronhn wir 9Hotel u. Pension HübDbner, ältestes und größtes Vnternenmen. Garagen. Telephon 151. 50 HKote
7 ornehmes Haus, Fensſon Weimat“. I. Haus, dir. a. See. Tel. 152.Hotel Pavilion u a Stralendorfs Hotel Arrrrrrrrrrarrrddn

unsch. Besitzer R. COolas. Tolephon 11. Z2entralheirzung. Ganzjährig geöffnet. 2 e r Nee 5 r J 2
7 urpa m alſde gelegen. ensionAen

Bad Wauheim

H. US ID. P TBUP Gvornehmes Fremdenheim in direkter Nähe der
Bäder und des Parhes. Kuehlerstraße 3.

Fernruf 406. Frau Sanitätsrat KLAVS. Fähkrstukl.

AlIfencau (OBerhara)
Hotel Waldgarten mit Va Margarete

Besitzer: Georg Rehren.
Fernsprecher Nr. 1.

Am Fube des Bruchberges. 560 m. ü. N. N.

Braunlage im Oberharz n
Zum Achtermann L
Hotel und Reſtaurant allererſten Ranges,

Vornehmer Familienaufenthalt.
Penſion nach Vereinbarung.

Jn den Teeräumen: Täglich nachm. und abends KünſtlerKonzert,
Garage Elektriſches Ltcht Zentralheizung.

Wolfshau bel Krummhübel, Mesengt.

Hotel Meizergrund
herrlich r e aussichtsreicher Lage. komfor-

tabel eingerichtete Zimmer. Beste Verpflegung.
Aufmerksame Bedienung.

=Z

J h
ha

Grosse Nadelwaldungen Bahnstation z 6 Badeärzte Warmbadeanstalten Blektrisch.
Licht Quellwasserleitung Kanalisation

Privat- Hotel Hubertus
Fernruf Nr. 455 BAD-NAUHEIM Goethestr. 2

Gegenüber den Badehäusern und dem Park. Elektr.
Licht. Zentralheizung. Personenaufzug. Gute Küche,
Mäbßige Preise. Gut. Bedienung. Das ganze Jahr geöffn.

Prospekte durch den Besitzer: PHIL. NICKEVUL.

Kurhaus
Schloß Pretzſch (EIbe)

Visenmoorbad Luftkurort.
Herrlieche m VorzüglicheVerpſlegung Keine herbergungssteuer.

Rechtzeitige Zimmerbestellung erbeten.
Fernruf 31. Die Direktion.

Felke-dungborn
Bad Satzungen (Thür.)

Wiedereröffnung am 1, Mai

Behandlung nach der Felkeheilweise.
(Naturheilverfahren.)

l. Arzt Felke-Arzt Dr. mod. Steintel.
2. Paehmüänuische, wirtschaftl. Leitung.

Geschtützate Lage am Südhange des
malerischen Werratales inmitten herr-
licher Nadaelholzwälder. Getrennte
Luftbäder für Herren und Damen.

Man verlange Prospekte.
Die Geschäftsführung.

Tautenburg (Thür.).
„Zum Schenk zu Cautenburg“

Empfehlenswerte Sommerfriſche.
Herrlicher Wald.

Volle Penſion, beſte Verpflegung bei kleinen
Preiſen. Jm Ort ſelbſt Zimmer für Tage und
Wochen. Anfragen beim „Schenk zu Tauten-
burg“. Telephon, Geſchirr im Hauſe.

A. Ertoel.

Brunshaupten.
Hotel Chr. Kreins Telephon Nummer 26.

Hotel Nord. Ho Familienpension W
am Wasser. Tel
bei der LandungsbrückeHotel Zur Tr aube gel. Ziv. Preise. Tel. 131.

Hotel Union e les Be
Kurhaus ger We h
Schlosshotel Beste Lage. Pension von

6 bis 8 Mark. Telephon 177.
Wegw. d. Br.-Ar. tr. 1,50., Köhbler, Br., Postsch. Bin. 32015.

gemütl. Fremden- u. Touristenheim in einzig schöner
Lage im windgeschützten Tal, riesiget Wald direkt hintermHaus, sehr bequeme Wege, absolute Ruhe für Erholungsbe-
dürftige, vorzügl. Verpfiegung. freundl. Aufnahme, saubere
zimmer Bad. Wagen auf Verlangen a. Station. Vorausbestell.
erwünscht. Tel. Herzberg 66.

v r VVVVVVYVVY VvVDornburg a. d. Saale
Aotel zum blauen Sehild

l. Haus am Platze.
Vorzügliches aus Küche und Keller.

Spezialität: Saaleaal und Fisch.
A. D. A. C. Hotel; Wagen im Hause.

AAAAAAA4AA4 4 4à4 4AAA444 444444 4A444

lautemthal i. Harz. Hotel Prinzeß Caroline.
Haus I. Ranges, elekt. Licht, W.-C., NebenhauſeQuellen- u. Fichtennadelbäder. FövlliſcÄ am Walde
Kegew gleich am Bahn Mäßige Preiſe. Erſte

erpflegung. Fernſpr. 34. Tel.-Adr.: Prinzeß.
Bad aitferberg i. Harz.

otel Deutſcher Kaiſer
direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt.

Altbewährtes Penfions- u. TouriſtenhausSchattiger Garten. Mraßige Preiſe.

29999990000000000099 000000000
Volksheilſtätte3

Carolagrün
2

Poſt Reiboldtsgrün i. Vogtl., 650 m üb. d. Meere.
Jnmitten ausgedehnt. herrlicher Fichtenwaldungen
im ſächſiſchen Erzgebirge gelegene Heilanſtalt für

lungenkranke Frauen und Kinder.
De Das ganze Jahr geöffnet. W2 Täglicher Penſionspreis einſchließlich W

2 Behandlung 3,50, für Kinder 8,00 Goldmark

j Station Herzberg!Lonau j. H. u en za Masserberg
am Rennsteig 830 m h.,

Hotel Waldfrieden.
Telephon 4. Erstkl. Verpfleg. Prosp. frei. A. Oroy.

Walkdpenſion u. Hotet Viſekoric
Sein auf Rü9oenam Tannen- u. Buehenwald bequemste

ge, empfiehlt für Vor- und Nachsaison
zu Vorzugapreisen. Vorzügliche

Einrichtung. Speisesaal. Verpflegung gut
und reiehlich.

Elbingerode
Goldener Stern

Touristen- und Pensionshaus.
Mäbige Preise. Edert's Witwe. Tel. 29.

pcketa die Perle der Vogtländiſchen Schweis,„bietetfür wirklich glnst bedürftige
beſte Unterkunft und gute V legung.Das n Hotg e „Hotel zur
Frl ſchen Schweiz“. Bekannt Zurie

S Küche. Täglich 5 Mahlzeiten. Befitzer
m Otto Hönes.
kUnenluttkuran berghote havenzber,, r

o m ü. d. M. Altbekanntes feinbürger iches Haus fürkamen e Touristen. Mitten im Walde gelegen.
Sschönster Aussichtspunkt des Südharzes. Beste Ver-
pflegung. Anfragen nur gegen Rückporto.

Telephon 46. Bes.: O. Richter.

enckefurth im Bocketal.
Grußhoff ägt und nenltrenom., komf. Haus,

z

ſchönſte Lage a. d. Bode,

reren
un ars

ſten, mitn
Blankenburg 190.

rLITXIX II X A X

Telef.: Krummhübel 54. Besitzer: Heinrich Zimmermann.

Kastens Hotel u.
WMWoeornigerode am Harv.Burgſtraße 39141 in nächſter Nähe des SchloAltbekanntes Haus für Familien und Touriſe

Vorzüge iche Küche bei t Preiſen.
olle Penſion von 5Garage. Telefon 773.

Beſitzer: Bruno Thiem.

Das deutsehe
Nordseehbad

Borkum
Kurzeit: Vom 1. Juni bis

30. September.
Wamn
Familien bad
Licht- umd LuſftbadKalte u. warme Seebäder

Anfragen und Proſpekte durch
LUoydd e d Der ndun enBad Ktion

Borkum.,
Borkum,

Direkt am Stranmdo.,

Kurhaus.
Arthur Heinrieh

Pension von 5. MK. an.Prospekte gratis.
Hotel-Pension Villa Jrene.Borkum. Vornehmes Haus am Strande

Borkum. et terte
Borkum. Pebsionshaus Abtmever.

20 Zimmer, gute Verpflegung. Mai, Juni, Sept.
ermäßigte Preise. Elektr. Lieht.

am Strande. Erstkl. Ver-
Ula frisfa Borkum. pfleg. Hamburger Küche.

ad Stehen bei hof

Staatl. Stahl- und e 581 m hoeh im Fran-
kenwald gelegen. Zwei an Eisen und Kohlensäure
reiche Quellen von stärkster Radioaktivität.
Mineralmoorbäder, Höhenklima. Vorzügliche Heil-
erfolge bei Blutarmut, Bleichsueht, Herz-, Nerven-
u. Frauenleiden, Gieht u. Rheumatismus. Neues
vornehmes behagliches Kurhaus, Kurhotel, grober
Kurpark, waldreiche Umgebung.Kurzeit: 15. Mai bis 30. September.

M ruhiges Haus

Nordsee- Hote!,

r

50-600 m.

Inversgleic

gebir gsidy
uto und

aawege

Dreivi
Mitten
sechüt-
besto
720 M
PFernr
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G

L Tun Morkä)

Roßlensäurereieſes dThermal-Solbacl uncl Inſialatorium
eitt Herg-, Nerven-, JFrauen-, Luftwege-Srſtrankung. Reuma- Sſtrofulose

10 Min. Bahnfahrt von Herford (Strecke Herford-Detmold-Altenbeken)
Versand von Trinkbrunnen, Mineralpastillen und Badesalz

Werbeschrift 5 ſrei durch Lipp. Badeverwaltung

re m. ü. M.

Unversleichlieb schöne Lage.
Gebirgsi

Au

i otel
Kurhaus helsenstein

Finsterhergen in Thür.
Terrassen mit schöner Fernsieht.

idyll im schönsten Teil des Thüringer Waldes
to und Omnibusverkehr mit Bahnhof Friedrichroda,

550-—600 ü. M.

Ausasichteturm. Herrliehes
Neuzeitliehe Einriehtungen. Prospekt.

aueh in einer Stunde zu Fub auf sehattigen
Fernsprecher: Amt Finsterbergen 1.v aldwegen zu arreichen.

In allen

Thüringer Wald v äd er i3 430 bis 710 Meter ommer enF P iecdriehroda über dem Meer verlange man die
Beliebteſter Sommer- und Winterkurort Thüringens.

e hygieniſchen Einrichtungen. Proſpekt: Stäct. Rurverwaltung.
Halleſche

l Seitung.ſam Friedrichroda

Thüringen8 DVFTKUVURORT
Vereinigte Häuer I. Ranges

Hotel Lange
Hotel Viktoria

Hotel Herzog Alfred

mm
Telefon: 19 274 12.

Besitzer: HERMANN LUCK.
Sanzjährig geöffnet. Saragen.
Konferenzsäle. 2 Künstlerkapell.

voll u. Penſion zur Katze

Bad Köſen
7 Minuten vom Bahnhof. Fernruf 62.

Großer Geſellſchaftsſaal. Herrlicher, ſchattiger Garten,
an der Saale gelegen. Fähre zur Rudelsburg.

Jnh.: Franz TränkKkner.

Hotel Kurhaus
Friedrichroda, Thür.
Beste Südlage, fast alle Zimmer mit

Balkon, Baäder, Fahrstuhbl.

Fernruf 1 u. 2. Fr. ekardt Söhne.

Spießberghaus
Dreiviertel Stunden von Friedrichroda entfernt.
Mitten im Hochwalde mit herrl. Fernsicht. Ge-
sehütete hohe Südlage. Bei auberord. solid. Preisen
beste Darbietungen Bäder. Kraftwagensehuppen.

h St Kuieichroaa Fpp GlaserFernruf 217 Amt Friedrichroda.

Hotel u. Pension Lanz
Friedrichroda in Thüringen

bestens empfohlen.

Franz Machalett,Fernruf 45. Bes.:

Oberhof (Thüringen).
Gut bürgerliche Fremden- Penſion

Konditorei- Kaffee
Leopold Hoffmann

Tel. 81. Oberbof (Tbüringen). Tel. 81.
Stützerbach i. Th.

Huus Thüringer of
2 Minuten vom Bahnhof

Penſion Fernſprecher 28
Jnhaber: Richard Heerdegen.

m 5W7,
Stützerbach (Tbüringen

GusIh1uus Cänqui
Gute Penſion.

Befſitzer: R. Guſe.Fernruf 62.

Zacl Blankenburg (Thür. Walch)
Hotel Kurkaus

„Chryſopras--Löſcheshall
Porretug S x Znges,

direkt im Schwarzatal gelegen.
150 Zimmer, Bäder, eigene Jagd u. ForellenſiſchereiKur apell le Ankegaregen

Eigene Konditorei.

Bad Blankenburg, Thür. Wald
Sandtorium m Goldberg, Tel. 44
r enuere, Stoffwechs., Magen- Darm-,
Nervenkrankheiten, Piätkuren.

Leat. Art. Dr. Wittkugel.

Scſimmiedefefd i. J.
„hotel zurPost“
Altrenommiertes Haus Gute Verpflegüng
Autogarage. Besitzer: O. Krügelstein.

Bergrestaurant und Pensionashaus.
Sehr beliebter Familienaufenthalt.

Herrliche Aussicht. Gesellsehafts-Saal.
r Angenehmer Spaziergang äberHimmelreich nach der Rudelsburg. r

Besitzer Paul Sehubert.
Fernruf Bad Kösen 107.

Eröffnet am I. Mai 2igenmoorbaa Pretzsch de
Auffallende Heilerfol 8 boi

Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven- und auenleiden,Moorbädern, Moor n sow. alie meeizinschen
D Bäder. äfuter, billiger und angenehmer Kurort. R
m Angelsport, Flußbäder etc. Großer Kurpark u. Kur- m
m haus. eine Beherbergungssteuer. Prospekte durch

die Kurdirektion. Fernsprecher Nr. 17.

hotel Kurhaus
und Kurhotel

Giroß-Taharz.
Haus I. Ranges. Direkt am Hochwald.

Autogarage. Bad im Hause
Fernsprecher 129. Besitzer: Louis Kunze.

Schwarzburg
Fremdenheim Friedrichtal

Privathaus 1. Ranges.Wohnungen mit und Penſion.
Fernruf 19. Beſitzer Heinrich Macheleit.

Franxrkennaus en.
Hotel Thüringer Hof

Beſitzer: Fritz Gerth.
Am Anger und Kurpark.

Fernſprecher 17.

Eisenach.
Hotel der Rautenkranz.

Altbekanntes, vornehmes Haus I. Ranges

Vollständig erneuert.für den Sommerautenthalt bestens geeignet.

Aueh für Konferenzen geeignet.
Autohallen. Fernruf 1532, 1533. Bes. Alb. Jordan,

Rödichen Bahnhof Schnepſenthaſ).

Gaſt- und Logierhaus Zur Tanne
Jue Küche,

aal, Garten, egelbahn.
Bei.: R. Aſcheubach. Tel.: Waltershauſen 189.

Berghotet „Ecdelacker“
Freyburg (Unstrut).

Jeden Sonntag achmittag
Künstler-Konzert,

abend Moderne Tänze in der
Tanz-Dilelte.

Zimmer mit und ohne Penston,

Kurhaus Hotel Bad Elster mit Dependencen.
Haus König Johann Haus Quisisanna Haus Dentseher Kaiser

Inh.: Leo A. Exnoer, Hoflieferant.
110 Betten. Erstklassige Familienhäuser. 110 Betten.

„Kurhaus Kasino“ Täglich große Künstler-Konzerte.
Waldkaffee Waldquelle und Waldkaffee „„Carolaruh“ unter gleicher Leitung.

Auto-Garagen. Telegramm-Adresse: Exner. Tel. 2.

Sanatoriumjebenstein i in Thüringen
D Dr. Elchler-Seige (vorm. Dr. Fülles).

Klinisch geleitete Kur-anstalt für innere, Stoff-
wechsel-u. Nervenkranke.

Alle modernen Heilbehelfe. Diätkur en.Psyeohotherapie. Luſt- und Schwimmbad
Sonnige Liegehallen.

Bennecekenstein im Harv.
Hotel Kronprinz. Größtes Hotelam Platze.
Bevorzugt von Touristen und Pensionàären. Gute

erpflegung. a u. Ja r rheizung. C. W uhrwerk. Modern um-gebaut. Fernruf Nr. 46 Fritz Lohoſf.

BRBenneekenstein im Harv.
Hotel und Penſion

VI h uidylliſch i. Walde gel. Gute Verpfl. Mäß.
Preiſe. Garage. Tel. 9. H. Seharnweber.

Bad Suderode am Harz.

otel Er o Graun
Erstes Haus am Platze.

Anerkannt gute u. reichl. Verpflegung. Sommer-
und Winterpension. Neuzeitlich eingerichteteLogis. Mäbige Preise. Fernsprecher Gernrode 207.

Bad Harzburg
Edon Hotel Pension
Haus 1. Ranges, jeder moderne Kom ſo egg
vorzügliche Verpflegung. Fernruf

hotel Mägcesprung

rn n Haus, 3 Minuten vom ehof im herrl. Selketal, mitten im Walde. Modern
eingerichtet. Elektriſches Licht. u r
Gute Betten. t gute Küche. Solide Preiſe.
Fuhrwerk und P er im Hauſe. Telephon: Amt
Harzgerode Nr. 7 Befitz H. Meves.

Keuhaus am Rennweg
Wald- und Hbhenluftkur Höhenſonne

Müllers Hotel, Haus 1 Rgs.
Chriftliches 8. Penſion ab 5, Mark.ſt Bäd ber ehe Telephon 17.

Was keine große Stadt der Welt kann bieten
Das findeſt du in dieſem Waldesfrieden!

ſDDDddddddddddddudduconce
Nordhausen am Harz.

Hotel Jriedricksſron,
Beſitzer P. Klietmann. ß

Direkt am Bahnhof. Telephon 39.
Mod., vorn. Haus. Garag. für 10 Wagen.

XIIIIIIIIMDADDdoddoooe
Thale a. e

exentanzplatz
m

er:

AICvnne

v

Wohnung und Penſion zu
mäßig. Preiſen. Zentr.Heiz.
Fließendes Waſſer. Wagen

ftelung. Bahnhof.

J. Scſimidt.

Die PerleTHALE-es Harzes
Wer auf Wanderungen oder während
seines KRuraufenthaltes in reiner Höhen-
luft behaglieh wohnen und gut ver-
pflegt sein will, wendet sich an dasdiroſet im romantischen Bodetal gelegene

Hotel „Waldkater“,
60 Zimmer Antogaragen Vgrmwasser.

Tagespension 7,-- bis 1
je nach Wahl des a

Fernruf Nr. 8. Georg Löbaaek.
Braunlage im Har2z GutHotel Victoria a

Sommerfremden u. Touristen bestens empfohlen.
Anerk. beste Verpflegung bei billigsten Preisen.

Fernruf 17. Albert Liedtke.
t.

22

e Altenbrak im Harg.
Hotel und ponsion „brauner hirseh

I. Haus am Pjatze.

Sommer und Wintor geöffnot.

Auto-Garage. Elektr. Licht.Telefon: Amt Blankenburg (Harz) 43.
I7O

7

Thale (Harz) Bodetal
Das berühmte

Kurhotel Hubertusbaö
iſt wieder in vollem Betrieb.
Eröffnnng der Solbäder im Mai.
Eigener Auto-Verkehr. Garagen.

Rogasech- Feruruf 533
e ran et a Hotel u. Pension

HahnenkKlee
(Oberharz)

Bost oempfohlenes Hause!
Bes. Ph. Bornemann. Fernsprecher Hahnenklee 10.

Hahnenklee, ererer--
Gentral-Hotel zRanges
Das ganze Jahr geöffnet. Auto Garage. Zentral-
heizung. Tel. Hahnenklese 2. Bes. D. Mors.

m.

SroIberqo im Süd huarc-
Hotel Preuſsischer Hof

Altest., bestrenom. Hotel am Platze. Auto-
Garage. Mäbßige Preise. Fernruf 20.

Besitzer seit 1877: M. Elsehner-

Thale am Harz
Hotel Wolfsburg.

Logis 1,25. Pension 4, Holle Z2immer mitvorzüglichber Verpflegung. Tel. 4
Bes. Alfred Nerdt.

Blankenburg j. Harz

Hotel „Weisser Adler“
vornehmes Haus mit allem Komfort.
Fernruf 304. Bes.: Franz Wagner.

Bad Suderode a. M Telefon Gernrode so tel und Hee neKurhausInh. R. Weisgl.
Wegen seiner geschützten Lage,
Walde. von Sommerfremden Von jeher als ge-
diegenes Haus stets bevorzugt. Bedienung

e a m.i Schmelzers Hotel
gcl Barzhurg

Haus s unmittelbaram Städt. Solbade und der Krodoquelle.
Modernſter Komfort. Anerkannt beſte Ver
pflegung. Durch Umbau bedeutend vergrößert.Diner mit fließend. kalten und warmen Waſſer

und anſchließend Bad. 140 Betten.
Telephon und 299. Garagen.Das ganze Jahr geöffnet

Beſitzer: H. Wartjenſtedt.

HahnenkKlee, HAUSs LONI,
vornehme kleine Familien-Pension ehristl. on
fession, direkt am Walde gelegen. Maäbige Proise,
Fernruf: Hahnenklee 28.,

Frau Marekwald. Frl. Jerehol.

Biankenburg a. Harz2
Hotel Pension Bestehorn

am Walde. Bestbekanntes Haus.
D9 Das ganze Jahr geöffnet.
Logis von 2-, Pension von 6.-- Mark an.

Telephon 38.

SoehierKke (Oberharz

HOTEL KönN G
Das gut bürgerliche Haus mit allem
Komfort u. seiner anerkannten Küche8 Auto Einzel- Boxen.

Haltestelle der Auto Omnibusse.
Telephon 11. Dip.: O. Köhler. Telephon II.

J„Z „;„J —ZZZ7
Haus Bodefall

Braunlage (Oberharz).
Fernſprecher 15.

Behaglicher Aufenthalt. Erſtklaſſ. Verpflegung.
Friedenspreiſe.

H. Saehtleben.
Nach wie vor von mir bewirtſchaftet. IIIIIIIIIIM

direkt am



Allgemelne Deutsche Credlt- Anstalt

lelpzle

668. Jahreshericht für das Ceschäftsſunr 1923

Wenn wir unseren Axtiondren hiermit den Pa-
pliarmarkabsohlus für das Jahr 1928 unterbreiten, s0
geschieht dies, um den gesetzlichen Vorsohriften zu
genügen, Ein wirkliehes Bild über den Stand einer
Geeeligehaft vermag naturgemäß die Papiermarkbüensz

per 31. Dezember 1923 nicht zu geben. Und noch we-
niger Kann das in Papiermark aufgestellte Gewinn-
und Varlugt-Konto, in welchem Markwerte aus dem
Anfang des Jahres addiert sind mit Markwerten von
Ende 1928, Anspruch darauf erheben, eine zutreffende
Ertragarechnung darzustellen. Dem in der Bangz und
Gowinn- und Verlustrechnung ausgewiesenon giffern-
mäbigen Überschus von M. 2756624 675 978 ist hernach
eine materielle Bedeutung nicht beizumessen; eine
Gewinnausschüttung Kann gomit für das abdgelaufene
Gesohäftajahr nioht in Frage Kommen Ein rutreffen-
des Bild über den wirklichen Stand wird erst die Gold-
maxrkeröffoungsbllanz per 1. Janusr 1924 zeigen. Die
Aufatellnng dieser Bllanz haben Wir, ebenso wie andere
größere Banken, geglaubt noch zurückstellen zu sollen.
Bei der großen Bedeutung, welehe die Goldmark-
eröffnungebllanz als Ausgangspunkt für die Künftigen
Jahre hat, wird mehr Wert darauf zu legen sein, diese
BUenz mit weitgehender Vorsicht und unter gorg-
fültiger Erwägung aller eingohlägigen Momente guf-
zustellen und daher hre Aufstellung nicht gu ühber-
eilen, als d4arauf, recht bald mit dieser Bilanz hervor-
rutreten. Gleich allen anderen Banken haben auch
wir in den letzten Jahren, insbesondere in 1928, gegen-
üder den Wünschen unserer Kundschaft nach Mark-
Krediten einen dauernden Kampf um unsere Subetansg
tuühren müssen, ein Kampf, der infolge der gerade für
die Banken vorliegenden wirtschaftlichen Verhältniese
keineswegs Voll zu dem gewünsohten und angestrebten
Ergebnis führen Konnte. Wenn wir aber immerhin
heute der Hoſchuag Ausdruck geben Können, daß unsere
demnäohst aufzustellende Goldmarkeröffnungsbilangz
kein schlechteres Bild geben wird, als es dem Durch-
gahnitt der alten deutschen Bankinstitute entspricht,
so ist jedenfalls die bis zu einem gewissen Grade er-
gielta Erhaltung unserer Substanz nur möglich ge-
wegen durch die geübte Zurückhaltung im Kredit-
gesohäft. Diese Zurückhaltung ermöglichte ung eine
Rüstung für die Zukunft, die unserer Kundschaft in
den kommenden Jahren zugute kommen Wird

Allgemeine Ausführungen über die bekannten und
schon so oft beleuchteten Verhältnisse des Jahres
1028 ru maohen, ersoheint ebensowenig angebracht
wie ein Bericht über einzelne Konten und deren Ent-
wiloxlang. Wir beschränken uns auf folgende Bemer-
Kknagen.

Die am 19. Dezember 1923 beschlossene Erhöhung
unseres Grandkapitals auf 800 000 000 wurde im
neuen Jahre durchgeführt. Durch Beschlubfassung
unserer Generalversammlung vom 9. August 1923 er-
folgte eine weitere Erhöhung unseres Grundkapitals
auf 1200000000. in Bezugserecht für die Aktäonäre
kam nicht in Frage. Vielmehr wurden bekanntlich
die neuen, mit 25 9 eingezahlten Aktien einem uns
nahestehenden Konsortium mit der Maßgabe über-

Leipzig, im Jrmi 1924,

lassen, das eſe zur Verfügung der Gesellschaft zu
halten sind, Dasselbe Konsortium ist noch im Besitz
Weſterer nom. 200000000 Adca-AKktien, für welche
die gletchen Bestimmungen gelten. Im Verkehr ve-
Bnäden sioh also nom. 600000000 Aktien

Das Konto „Danernde Boeteiligungen enthät
wieder in der Hauptsache unsere Aktienbetelligungan
an der Anhalt Deagauischen Lendesbank, Dessan, der
Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp Aktlengesell-
schaft, Meiningen, und der Braunschwelgisehen Bank
und Kreditanetalt A. G., Braunsohweig. Für Desesau
und Braunschweig haben gioh unsere Beteiligungen
im abgelaufenen Jahre gufolge von Kapitalserhöhungen,
woelabae diese beiden Inegtitute vornahmen, ziffernmäbig

wesentlich erhöht. Es bestehen ferner nach wie vor
unsere Kommanditistischen Beteilligungen an dem
Bankhause L. Wolfrum Co., Aussig a. E., dom Bank-
haus Johann TAebieg Comp., Wlen, und der Firma
Altenburg Lindemann, Naumburg, während unsere
Kommanditbeteiligung del dem Bankhause F. Goerlitz,
Herrnhut, zur Erledigung gekommen ist. Ebengo
haben wir ungere Betelligung bei der Neustädter Bank,
Neustadt S., abgestoben. Unsere Beziehungen zu der
Amsterdamschen Crediet Maatschappij, Amsterdam
früher von der Heyät-Kersten's Bank), haben Wir
wesentlioh erweitert und vertieft

Von der Deutsohen Golddigkontbank haben wir
im neuen Jahre nom. S 100000 Aktien übernommen
und inzwisehen vollgezahlt.

Wir waren im abgelaufenen Jahre an über 250 Kon-
sortialgeschäften beteiligt, die fast sämtleh noch à
1923 abgewiekelt wurden.

Im letzten Vierteljahr 1988 haben Wir nach ein-
getretener Stabilisterung der Mark wit einem Abbau
unseres Personals begonnen, der im nouen Jahre
wesentlich versohärft fortgesetzt wurde. Wir sind
nach Möglichkeit bestrebt, bei dem Abbau neben den
Leistungen der Angestellten auch soziale Momente zu
berüokaichtigen, wenngleich sioh dies dei der gebiete-
rischen, aus den Verhältnissen sich ergebenden Not-
wendigkeit weitastgehenden Abbaues nicht immer 80
durchführen 1äBt, wie wir selbst dies Wünseohten,

Unter dem gleſohen Gesiohtepunkt des Abbaues
und der wirtscbaftlichén Konzentration haben wir
eine Angahl Kleinerer Niederlassungen gur Auflösung
gebracht.

Von größeren Verlausten sind wir gsowohl m ab-
gelaufenen Jahre wenngleich man Wird sagen
müssen, daß in der Infigtionszeit das ganze Kredit-
geschäft eigentlich nur ein Verlustgeschäft war
Wie auch im neuen Jahre verschont geblieben. Der
Frage der Sloherstellung der Kredite, die während der
Inflations jahre ihre Bedeutung fast völlig verloren
hatte, haben wir seit Rintritt der Stabilität ungerer
Währung unsere vollste Aufmerksamkeit gewidmet,
Ebenso haben wir Wert gelegt anf eine weitgehende
Verteilung der Risiken im Konttokorrentgesehäft, der-
art, daß wir Engagements, die in die MUMonen gingen,
überhaupt nicht haben,

Der Vorstand der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt.
Petersen. Dr. Schoen. Weissel. Grimm. Wuncderlich. Mauritz.

ſoewerrretung
Wir suchen fär Halle und Umgegend einen tüch-
tigen bei der dortigen Industrie besteingeführten

Vertreter
Mineralöhwerke Franz Sander. Inh. E. A. Buchmann, Hamburg

All- und altbekannt durch Reellität und höchste
Leistungs fähigkeit in Qualität Gleichwäbigkett und Proels.

Guten Verciienst
her r e großem Bekannten

Hauptagentur
für gut eingeführten und fundierten

Verſicherungskonzern.
Angeb. u. Z. 5089 an die Geſchäftsſt. d.

Prom. Reisende und Vertreter
Damen u. Herren), w. b. Landw., Industrie, GewerbeBanken, Geschäften c Privat. nachweisb. best-
zu sind, werd. b. 200 M. Gehalt sof. ges. f.Sensat. Artikel mit Riesenumsata u. Garantie.
Bel Einsend. v. 10 M. werd. Muster u, Geschenk

n e ehen e sVerscandhécus u US,

9uten Serdienst
h m gFit vrrigw. Sir und„Sehlioßfaeh 22 27 Oferten
Leaichten und einträglichen

Rverdlengt
Herren und Damen

t gröserem Bekannten-
sowie undertreter, die ohnedies

Besuche zu machen haben,
Gewinnung von Adon-

n eine rana e der,esidenzstr. 10.

Geſucht auf Rittergut
gewandtes, älteres

Stubenmädchen
ches a. gut Schneidern

Servierenn a Bewerb.
mit lückenl. Zeugniſſen u.
Gehaltsanſprüchen unter
T. 5086 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Suche zum 1. od. 15. Au
ſtaatl. gepr., erfahrene
Erzieherin,

junger

mit Berechtigun umleere eK getr v. a Zeg ars Liebe cac mit
r en, und Ge aug.an ſern S an

Frau von Helldorff.,
e t ofort

Stellung als

gitirg r rOffert. t. D. 5094Frevburs a. U. e e
r Ba getiſt te Dame,

a ſt d,Ictelengefuce et en
Gewiſſenhafte

Schularheiten

beaufſichtigung

f. Lyzegſtinnen mittl. und
kl. Klaſſen übernimmt ge

oder
Stütze,

O
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. agernd Magdeburg.

a nationalgeſinnt

Fletriber,

nachzukom-

hausdame

auch i. frauelonſem Haus-
alt, kinderl. Antritt amiebſten ſofort. Sſferten

unter Ao 19 Hauptvpoſt

Chauffeur,
R. W 2, Reichenbach (Vogtland).

Autotfachmann, Fuhrer-
schein 2 u. 3b, Herrsch.-

und Reisewagen bevorz, mit guten Zeugnissen, sucht
sofort Dauerstellung. Angeb. ditte postlagernd

der Jerres h
org. umwirb rgeg

G ſ G 45 ieret

den 12. Juni 1924.
Der Jagdvorfſteber.

euſcher.
5 Geldverkehr J

3--5000
Goldmark,

Fei 5 proz Serein
pro gegenm ſewe Sicher s

Offert, unter T. 509i die Geſchä iäftsſtene W
eitung.men
oto rat,t n J td c er

Gebrauchtes
Kinderfahrrad

zu kaufen geſucht.Jekurk 5486.
Jedes Dnantum

Mil
kauft und läßt auf Wunſch
ab Stall abbolen
Molkereil Merbitzalle (Saale),Frelimfelderſtraße 8.

J Verläuſe
kl. nacchinentahrn,

für 30--50 Leute, er-gen ig (Gleis
anſchlu rh.) eventl.ſuche avita bei guter

erzinſung Tuß icher
heit, oder tätigen auch
e aſhaver,Offert. T. 5093die Geſchäfte dieſ.

116 de tet Wer
Bahnſtrecke, km pon
Stadt in der Oſtprignitz,el. Licht u. Kraft, Waſſer-
eng 3 Pferde, 13 Rind

m ee
a

170 ein re
gute Gebände, ebiert,e 16 Sigdpeb

Schweine, Schafe, div.totes Sehr
el e 3600Anzee lun

aſſermüäblez ge c auſſeedorf, mit
org. Acker und Wieſe,auterhe em25 Morg. Pacht

acker, alter Familienbeſitz,
keine Konkurrenz, el. Licht
u. Kraft, beſonderer Um
ſtände halber für 55000
G.M. bei 20 G. M.
An ſo Zanſen-tet 5 iegeße Prfg walk.

chtigung von hier.

Sonntan,
11

Rennen Magdeburg
Soungbend, 21. Juni r

nachmittags 8Flach und Hindernisrennen.

Tierſchau
Könnern a. S. 1924

verbunden mit einer Schauſtellung land wirtſchaftlicher
Maſchinen und Geräte, Bobdenerzeugniſſe, Reit-

und FahrTurnier.

Uhr vorm. Richten.
nachm. Vorführung der prämiierten Tiere,
nachm. Hufbeſchlag Prüfung, Preismelken,

don 29. Juni:
Uhe vorm. Vorführung der prämiierten Tiere

3 nachm. Reiterſportliche Veranſtaltungen.
An beiden Tagen ab 9 Uhr Platzkonzert.

in

Eignungsprüfung von Kaltblut-
geſpannen, Vorführung von Polizei
hunden.

Dauerkarten: 2,50 Mark,

Eintritt am 28. Juni: 2, Mark,
29. Juni; 1, Mark.

1 J II 411
32 nint ſeres, und zugferd, ſ.

rig, g yeietz die
verkauft.etenkirchen h b. Delitz aB.

2Dachel,
10 Wochen, zu verkaufen.

Gr. Ulrichſtraße 31 II.
Tortstreuu Mull

liefert prompt
Jakob Bloeher,

Halle a. S. Tel. 5984.

Vernickeln,
Erneuern

von Metallgegenständen
jeder Art führt aus

Ferd. S eher

owie

zu angem
Speicher

M

Bartfüserstr. 9,

Fiuttergerſte
Gerſtenſchrot
Weizenkleie
Roggenkleie

en und Ro
el in großen u

ophienhafen ehe 21.

Central Genoſſen
zum Bezuge landatrtihg

e. G. m. b. H., Halle (SagTe ephon 1409.

und ſämtliche

r Mengen
eiſen ab Lager

eng at

e).

bei Artern

80 MMerino-
Flfeiſeßiſeßiafe

(Zibbenlämmer), tiefe knochige Figuren,
A- und B-Wolle, verkauft

Rittergut Reinsdorf I
(Unstrut).

(Biehrampe)

Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle der Schauleitung
Halle (Saale), Franckeſtraße 8 II.

u II u I
d dDie Zügen der groei 5

veranſtalten zuſammen mit der ihnen ange-ſchloſſenen Vier ange 6-Eenoſſenſchaſt
g i35. Zuehit Nutzvieß unck

Tferdeversteigerung
Mittwoch, den 25. Juni 1924, vormittags

9 Uhr i Afterburg (Altmark) Viehhalle
Zur Verſteigerung gelangen

es 150 Stück Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages

und eine Anzahl Pferde.
Es werden hochtragende und friſchmilchende
Kühe ſowie Färſen und auch Bullen verſteigert

Kataloge unentgeltlich.
Der Verkauf erfolgt gegen Barzablung.

Große
und kleine

Läuferſchweine
e Serkel

ſtehen von heute ab billig zum Verkauf.

Berthold Cotte, Delitzſcherſtr. 6
Tel. 6705.

-7 S

Ein bervorragendes Jachblatt ſeiner
Art iſt die

illuftrierte Jagdwochenſchrift

t Anbertus rn
Bringt gedir e de Sege W irre

vern Werwolle eW Anzeigenblatt.

Jede P lt nimmt Beſtellungenede Poſtanſta r
Probenummern
zu verlangen von dem

Verlag des St. Hubertus
(Panul Schettlers Erben, A.-G.)

Cöthen (Anhalt).

Wir bitten unlere geehrten Leler,
nur bei unleren jnterenten einruhauſen,

ckrtk d
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Ein neues Werra-Großkraftwerk
Nach den Vorarbeiten für das Großkcaftwerk bei Spichra

ſind die eigentlichen Arbeiten jetzt in großem Umfange aufge-
nommen worden. Auch nachts wird auf dem weitausgedehnten

Baugelände weitergearbeitet, da überall elektriſche Lampen die
Bauſtellen taghell erleuchten. Zunächſt wird das neue Werra-
flußbett ausgeſchachtet, das hier bei Spichra eine Breite von
fünfzig Metern erhalten ſoll. Zwei rieſige Dampfbagger ſind
ununterbrochen tätig, um die zu entfernenden Erdmaſſen zu be-
ſeitigen. Durch das ganze Tal vecrkehren nach den verſchiedenſten
Richtungen zahlreiche Kleinbahnzüge, die die ausgeſcharhteten
Erdmaſſen überall hin zu befördern, da das Werratal bis nach
Hirſchel hinauf um etwa einen Meter erhöht werden muß.

Zur Erzeugung der elektriſchen Energie für die nächtliche
Beleuchtung und für die Pumpſtationen iſt zwiſchen Spichra und
Pferdsdorf ein proviſoriſches Elektrizitätswerk mit zwei Dampf-
keſſeln errichtet worden. Bei Spichra iſt eine proviſoriſche
Brücke über die Werra gebaut worden, da die jetzige eiſerne
Bogenbrücke entfernt und an anderer Stelle neu errichtet werden
muß. Die Arbeiten zur Ausſchachtung des Werrabettes ſollen
bis zum Herbſt dieſes Jahres abgeſchloſſen werden. Alsdann
wird das ganze Werrabett auf eine lange Strecke mit Beton ver-
ſehen. Die Bauſtelle und das ganze Baugelände werden fort-
geſetzt von Jntereſſenten und Fachleuten beſichtigt.

Eine nene Organiſation des Auto-Kreditgeſchäfts
Es iſt eine allgemein anerkannte Forderung, daß die immer

tärkere Durchſetzung unſeres Wirtſchaftslebens mit Kraftfahr-
zeugen aller Art eine der Vorausſetzungen der intenſiven
Arbeitsleiſtung iſt zu der uns unſere augenblickliche Lage
nötigt. Ein ſchwerwiegender Uebelſtand hierbei iſt nur der, daßdie Nachfrage nach Kraftwagen von ſeiten privater Perſonen
und Unternehmungen zwar rege iſt, daß aber info'ge der Kap r-
talknappheit unſerer Tage der Konſument vielfach nicht in
der Lage iſt, den vollen Kaufpreis zu erlegen und daher auf die
Abnahme des beſtellten Autos verzichten muß. Es hat daher das
Kreditgeſchäft wie anderweitig ſo auch im Automobilhandel Ein
gang gefunden.

Beachtenswert iſt. wie hier die Kraftfahrzeug-Verſicherungs-
Vermittlung A.G. (eine Vertragsgeſellſchaft des Deutſchen Auto
mobilhändler-Verbandes) im Jntereſſe aller Beteiligten, des Kon
ſumenten ebenſo wie des Handels und der Jnduſtrie die Methode
des Autokredit geſchäfts durch geeignete Maßnahmen
weiter ausgebaut hat. Es wird in der Regel ſo vorgegangen,
daß der Käufer etwa ein Viertel des Kaufpreiſes anzahlt und
über den Reſt ein Akzept über drei Monate angſtellt.

r
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Die Erfüllung der hieraus ſich ergebenden Zahlungsverpflich-tungen ſind dem Verkäufer garantiert.

Die Abwicklung des Geſchäfts in dieſer Form bedarf aber
noch einer Ergänzung. Es kann vorkommen, daß der Wagen, der
auf Kredit gekauft wurde, während der Zeit ſeiner Benutzung
durch äußere oder innere Urſachen ſchweren Schaden erleidet,
womöglich total zerſtört, veruntreut oder entwendet wird. Es
muß alſo hier noch eine weitere Sicherheit ein geſchaltet werden.
Dazu kommt ferner, daß ein Kraftfahrzeug nicht nur in hohem
Maße dieſen Gefahren ausgeſetzt iſt, ſondern infolge ſeiner
intenſiven Arbeitsleiſtung auf oft minderwertigen Straßen, re
lativ ſchnell abgenutzt und entwertet wird. Hier tritt, um dies
Kreditverfahren erſt zum Abſchluß zu bringen, die Verſicherung
mit einer Univerſalpolice in Funktion. Der Käufer, der
in der geſchilderten Weiſe ein Auto erwirbt, ſchließt durch die
Kraftfahrzeug-Verſicherung- Vermittlung A.G. eine einheitliche
Verſicherung gegen Haftpflicht. Unfall, Kasko, Bruchſchäden und
Entwertungsriſiko ab. Dabei wird durch die hierin mitenthal-
tene Auto-Lebensverſicherung für die von Tag zu
Tag zunehmende Wertminderung des Kraftwagens ein verſiche-
rungsmäßiger Ausgleich geſchaffen, ſo daß alſo nach Ablauf von
fünf Jahren. auf welche Friſt die Verſicherung in der Regei
abgeſchloſſen wird, die Verſicherungsſumme zuſammen mit dem
Reſtwert des alten Wagens die Möglichkeit der Erwerbung eines
neuen Autos gewährt.

Auf dieſe Weiſe wird dem Autobeſitzer die Anſchaffung des
erſten Wagens erleichtert und ihm außerdem die Möglichkeit
einer ſtändigen Erneuerung ſeines Wagens von 5 zu 5 Jahren
gegeben. Es braucht nicht daran erinnert werden, wie viel ge-
rade in dieſer Zeit, wo die Automobilinduſtrie durch die Gefahr
aus ländiſcher Konkurrenz wenn auch nicht un
mittelbar bedroht iſt eine derartige Erleichterung des Ab-
ſatzes bedeutet, wobei die Verſicherung gleichzeitig die Erneue-
rung der Kraftfahrzeuge gewährleiſtet und ſo gleichſam die
innere Kaufkraft auf dieſem Gebiete zum Nutzen von Handel
und Jnduſtrie ſtabiliſiert.

Der „Luft-Ford“
Der D. P. VII-Eindecker iſt ein Sport- und Reiſeflugzeug

mit relativ geringer Motorenſtärke, welcher nach
„Ford“-Prinzipien in größeren Serien hergeſtellt wird und alle
Erfahrungen des neuzeitlichen Flugzeugbaues in ſich vereinigt.
Außer dem Führer kann eine zweite Perſon auf einem hinter
dem Führerſitz angeordneten ſogenannten Soziusſitz Platz
nehmen, ſo daß ſich das Flugzeug beſonders auch für geſchäftliche
Zwecke eignet.

Der Rumpf und die Steuergerippe ſind nach bewährtem Ver-
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fahren aus Präziſionsſtahlrochhr hergeſtellt und mit
Spezial- Flugzeugleinwand beſpannt. Für den durchgehenden
freitragenden Flügel wird dreifach verleimtes Sperrholz und
Spruce verwendet. Die Flügelbeſpannung beſteht ebenſalls aus
Flugzeugleinwand, welche luft- und waſſerdicht imprägniert iſt.

Die Montage und Demontage des Flügels iſt die ein-
fach ſte und ſchnellſte. Der Flügel kann von einer Perſon
bequem in den Rumpf eingeſchoben und mit wenigen Griffen be
feſtigt werden. Die Demontage erfolgt ebenfalls innerhalb
weniger Minuten ohne fremde Hilfe. Zum Zwecke des Straßen-
transportes wird der Flügel in Längsrichtung auf den Rumpf
gelegt und auf zwei mitgeführten gepolſterten Bügeln mit Blech-
bändern befeſtigt. Für die Unterſtellung des demontierten Flug-
zeuges iſt ein Raum von nur 1,8 Meter Breite und etwa
8,2 Meter Länge erforderlich. Ausſtellungsplatz montiert 8,2 mal
5,5 Meter.

Der Verein Deutſcher Werkzeugmaſchinenfabriken auf der
Leipziger Meſſe. Der Verein Deutſcher Werkzeugmaſchinen-
fabriken, der mit ſeinen angeſchloſſenen Verbänden zur Zeit 786
Fabriken umfaßt und damit 98 Prozent der geſamten deutſchen
Werkzeugmaſchinen-Jnduſtrie vertritt, hat neuerdings beſchloſſen,
in den nächſten Jahren ſeine Kollektivausſtellung ausſchlie ß-
lich auf der Leipziger Techniſchen Meſſe, und zwar im Früh-
jahr eines jeden Jahres zu veranſtalten. Die ſeit fünf Jahren
durchgeführte Propaganda im Auslande will der Verein weiter
ausbauen und verſtärken. Der Verein iſt zu ſeinem Entſchluſſe
aus der Erwägung heraus gekommen, daß die für mehrere tech-
niſchen Meſſen notwendige Propaganda ſich im Auslande gegen
ſeitig aufhebe, da der Ausländer ſchließlich nicht mehr wiſſe, wel
chen Meſſeveranſtaltungen er den Vorzug geben ſolle. Jm Früh-
jahr 1925 wird der Verein Deutſcher Werkzeugmaſchinenfabriken
auf der Leipiger Meſſe zum erſten Male in ſeinem neuen Heim,
der großen neuerbauten Maſchinenhalle 9H, ausſtellen.

Das oberſchleſiſche Zinkblechgeſchäft. Die Produktion von
Zinkblechen iſt in den oberſchleſiſchen Betrieben in letzter Zeit
nicht erhöht worden. Es wurde zeitweiſe mit eingeſchränk-
tem Betriebe gearbeitet. Der Abſatz im Jnlande iſt unzu-
reichend. Die Nachfrage des Auslandes nach Zinkble-chen iſt
gering.

Was Japan gebraucht. Durch das furchtbare Erdbeben im
September iſt die Hälfte der japaniſchen Jnduſtrie vernichtek
worden. Daher herrſcht dort großer Bedarf insbeſondere in
Textilmaſchinen, elektriſchem Material, Werkzeugmaſchinen,
Holzbearbeitungsmaſchinen, Druckereimaſchinen, Maſchinen für
Reismühlen, Bolzen und Schrauben ſowie Hähne.

fur jed enTelegramm Adresse:

ſönrendormann
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Alle
Stamm

Präge- umd
Dreharbeiten

mit vorhandenen Werkzeugen oder
Anfertigung derselben

s ehnell,
exakKt,
vwillig,

auch Alleinherstellungsrechte von
Massen- u. Präzisions Artikeln sowie

Anfertigung von

Modell Maschinen,
Ausarbeitung von Patenten

Hugo BrenneeKe,
Stanz- u. Prägewerk, Werkzeugfabrik,

Halle (Saale), Fernruf 2926.
Ernestusstraße 7 und Schleifweg 3.

Gute preiswerte ger

relephon 541 u. Stadtgeschaft Halle

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft
Be- und Entwässerungsanlagen

Zentralheizungsanlagen aller Systeme
Gesundheitstechnische Anlagen

Fillgemeinedas- FUkt. Gesellschaft N

General- Vertretung der „Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabrik A.-6.

Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und
Starterbatterien

Reichhaltige Flusstellungsräume und Lager von Be-
leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen

Gr. Ulrichstr. 54

Weißblechdosen
rund und vierkant, in allen Gröben

Bandeisen
18 und 20 mm breit, in allen StärkenKistenverschiußb Apparate

Bandelsenschlösser, Sichorheitsnieten

Paralle Sohraubstöcke
von 80 bis 160 mm Backenbreite
Otto Keune, Wolfenbüttel

Blechwaren- und Maschinenfabrik Kaltwalzwerk

Sachsse Go., Halle a, d. S.
Erste und älteste Fthrik für Heizungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Gegründet 1876

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleinwohnungsbau

Fernsprecher Nr. 6408

Arbeiter-Wohlfahrts-
einrichtungen

Rohrleitungsbau

Ingenieurbüro: Beuthen (O.-Sehl.)

Telegr. Adr.: Wärmequelle

Schweißarbeiten Trockenanlagen
ſür alle Dwecke

Farben u. Oelgrobhandlung. Fabrikation
Herrenstraße 11.

3 arben L acke
Streichfertige Farben

Bleiweiß Firnis Terpentin
usw. in bekannten Qualitäten.

Maass L CoO.,
von Oel u. Lackfarben.,

k'ernrutf 4703.
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Berlin N. V. 6.

Brände sind. bisher urkundlich nachweisbar
gelöscht mit Minimax.

ſte, den 3. Mai

Minimax-Handfeuerlöscher
jst stets tösehbereit, leicht handiieh, langjährig haltbar, sofort nachfüllbar am Branort,

Am 3. Mai 1924, vormittags 10 Uhr, gerieten im Kesselhaus durch
dte Kesselteuerung Holzabfälle in Brand. Neben der Brandsteſſe
befand sich die Wasserieituhg. Die Eösehung des Feuers wurde von
meineti Arbeitern zunächst mit Either und Kanne versuctit, War aber
bei der raſchen Hitze und Quaithentwicklüng nicht möglich. Durch
Eingreiten mit Minimax aus der Entfernung von 6 in Von der
Brawdstelle wurde das Feuer in wenigen Sekunden gedämpft und
mit einem 2. Apparat vollkommen gelöscht: Die Apparate haben
stch v bewäntt.

a 1924.

gez. C. Hauptmann Möbeifaäbrik.

Mehr als 2 Millionen Minimax sind im Gebräuch.

(H. 27)

i a

130 Menscirenteben wurden durch Minimaäx vom Feuertodé ertettet

Mlinimax-A.-G.
Seonitffbauerdamm N0,

HRauptvertrieb C. Aug. Gravb, Halle a. S., Steinweg 12.
4 2 r

4

Zentraiheizungen
Warmwasseorheizungen, Dampf- und Luftheizungen,
Warmwasserbereitungs-, BRado- und Lüttungsanlagen,

Dampfkoch-, DampfWwaseh- und Desinfektionsanlagen,
wernheizuugen Abwärmevrerwertung.

Dicker Wernebur
Sgr. i. Halle a. S.
Aelteste Hallische Zontralheianngsürma.

aller Systeme wie:

An M
Beste Rote reuzen.

Fernruf 6031 u.

für jede Art

Centrale Lage

4prozentige Partial Obligationen
der Gebrüder Salhlenberg Atiengeleſchaft in Roßlan

Wir erklären uns vor de r kg eingereichten

unſerer Geſellſchaft bei Einreichung bis zum 30. Juni 1924 mit der ge

micht vor dem 1. Januar 1932 erag t werden kann.
Roßlan i. Anh. den 13. Juni

Gebrüder
Eachſenbera, Aktiengeſellſchaft.

Buchſührung
Abſchlüſſe,
Steuererklärungen,
Steuerberatung

f. Landwirte u. Gewerbe
tkreibende übernimmt

etzlichen eſhrus Köhler, Halle a. S
Aufwertung vonG. M 150 für die Obligation zu 1000— Friedensmark Wettiger Slaſe i

52 x beſtenſofort einzulöſen, obwohl nach der dritten Stenckkewerordhung 5) Zahlung
gtahlmatratzen, Finderbétten
direkt an Private, Kat. 258 re

eneeee------——Pepuratur-Oerkstatt
G. A. Magdehburgerstr, 60

raftranrzeuse
Garagen zu vermieten.

am Riebeckplatz.
Fernruf 5427.

Etsenmöbolfabrik Suhl hit)

berg

Draßtzäune
S 8ewebe, Siebe

aller Art.halleſeſe Draßitweberei C. H. Heiland

ihe 61. i

n

Tr ſnomine Beerdigungsanstalten
ſrehecheſen

Emil Banse. Kellnerstr. 1-3.

Anschlußgleise
Industriebahnen

Hermann Knoechel Nchf.,
Magdeburgerstr. 11. x

Otto u esleben,ritzzwingerreren 4505 u, 5670.

Auktionatoren,
beeidigte und öttent- e

ßestattungs-instnute

Max I. Rnoche
Xrausenstraß e 27. Tel. 2975

C Asbest l
O Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34. Tel.3094,

Auskunft- u. Detektiv-

Büro

Deſerive Creit,
Auskunfte! Carl Plppart, Lolp-
zig, Stücherstr. 11. Tel. 18088.
Heirats- u. Gesahäftsausk.
öeohbaeht,, Boweismat. 2. Ehe

u. Aſimentenpror., Diohbetahl-
rachen, Aufsueh. verseholl. u.
a. Vorborg. halt. Pers. i. In- u.
Aus!. Prosp. H. 10 geg. RUekp.

Automobile

Max Sohaehtschabel, Halle a. S.
Königstr. 71. Tel. 4221.

Automobil
BZestandteile

Germania Masch. Ind.,
Dessauerstr. 5. Tel. 2364.

Auto-Reparaturwerk-
statt u. Vertrieb

Dähne Gierth, Raftineriestr, 4,Büro o Köniosir 8. Tel. n

Automobil- Iubehör

Hähne G W kenne 4,
Büro Königsir. 8 Tel. 3774.

„Pieint M. Burxnel, Kl.
Steinstr. 4. Tel. 6393

Benzin-Großhand-
lungen

H. Baum Ammengort
Regensburgerstr., 6. T. 110

C. W. Pabst, Germarstr. 10

Fenzin, Gasö

Friedrich Reckmann,tat a. S Tel. 5769 u. ö060

E. u. Mich Aomnſce

Th. Franz Co., Halle-G.

Eisenbahn-
ßaugeschäfte

HocokKer Jaegor,
Ingen.- Büro für Elektro-
technik, Halle a. Saale,Merseburget Straße 164.
Fernruf 2458.

Elektro-Notorenbau

P. Bauecsfel, Perte
Elektromotor G. m. b. H.,

Turmstrabe 4. Tel. 5981.

Essie

Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Fr. W. Hindel. Töpferplan 9/10

NMarienstF. Ursin, Tel. n

Bohnerwachs, Leder
fett, Schuhcreme

Frrrrr Graff, BSarfüßerstr.

lBohrunternehmen
und Brunnenbau

ann K Muschiol
ielandstt. 11. Tel. la4b6

Briketts, Naßpreb-

steine, Salinen Koks

Pfännerschaftl. Kohlenplätze:
Mansfelderstr.21. Tel. 6123.
Landsbergerstr. 12 T 6203.

Al J Eisengießerei

Büchsenmacherei

reren
Ernst Anders, Brunoswarte 4, bauunternehmen

Bilder u Einrahmungen Wienrich Co. G. m. b.

Halle a. S. Tel. 6675.
F. Adam, Gr. Klausstr. 2.

Eisenbahn- Bedarf
Blitzableiter- u. elektr. r rm

riedr eAnlagen Halle a s., Telcéc es u 6660.
*Geräte- Vereinigung deut-

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1068,

Extrakte u. Essenzen f.

Bäckerei-u. Konditorei-
Bedarf, Zuckerwar.- u.
Limonad. Fabrikation

Th. Franz K Co Halle-G,

4 Fabrik für Elsen-
Konstruktion

M iTTE DEUrTrSGHEn I 0 USTRIE- I ZET
Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

Hefe Versand eder Pinsel Spiralvohrer

M. Knobling, Gr. Steinstr. 11 F. Noah, r r 16.
Gummi und Asbesi lacke und fFirnisse

Adoit a LeipzigerStr. 76. a.
Cerd. Dehne Neoht., Steinstt. 16
O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34. Tel. 3094.

Haus u. Küchengeräte

Leonhardt Schlesinger
Halle, Gr. Ulrichstr. 183-15.

folzbearbeitongsmasch.

Arthur Kudoke, fel.2748,5749

Holz-Riemenscheiden

O. Kirschmann, Halle a. S.,Rudoif-Haymstt. z4. Tel. 3091.

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066.
Carl Kämpf, Kaiserstr. 23

Peter, L.-Wucherer-
straße 12. Fernruf 6892.
Generalvertreter d. Firma

Geor

H. Struthmann, Lacktiken, Halle aſetleben Danzig und
Barmen.

leime aſer In

Häll. Lack- u. Farben-G. m. h. H

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Georg Petvr, L-Wucherer-
ſtraße 12. etnruf 6892.

Maler

re 1 Grundmann, Uudw.-
ueherersir. 62. rol. 4938.

Wilh. Wolt, Dekorationsm.
Kosenstr 2 Fe 330.

scher Tiefbau UVnter- Eisenbau, Heiibut -Hunscher.
genoe u t Tel. 4488 und 4578.
r. Steinstr. el. Farben ung Iacie

Eisenbahn Beton- und fallesche latk- und farbon-0. m. b. H.

Tiefbau Maaß Co., Herrenstr. II.
Otto Tmmgeneven, K. G.

Moritzzwinger 18.
Telephon 4506 u. 5570.

Hermann Knoechel Ncht.,
Magdeburgerstr. 11. T.is347

Fasser aller Art
A. Springstein, Halle a. Saale

Feilen und Reibalen

Magdeburg Werther
Paul-Riebeckstrabe 20-22.
Fernsprecher 6169-6165

Cari Kämpf.

F7 Fenster u. Tärenfahbrik
Kaiserstr. 23

H. Hoffmann, Dessauer Str. Z a.

kisen Konstruktionen Feldbahnen 6

K. Reißbach, Hordorfer Str.2

K. Laue, am alten Thür.
Güterbahnhof Tel. 1174.

W. Uhlig l eipziger Str. 2.

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22.
FPriedrien müller,Leipsiger Str 29

Zackpulver- und
Puddingpulver-Fabrik

T. Franz Co. Huaſſe-

ßäckerei- u. Konditorei-
8edarſfs- Artikel

Th. Franz Co., Halle-G.

Baggergerät

jeräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.,Gr. Steinstr. 71. Tel. 347 i.

Tore Dre
Osterwald- Worts

hörten waren

E. Weddy, Halle a. S.,Breitestrabe 17

Chiurg. Gummiwaren

Büro-Bedari Ah

Poststr. 8

Eisen waren und
Werkzeuge

Bartels Beok, Inh. K.
Leipziger Str. 32. Tel. 6977

Korn Zöllner ßrügder-
strabe 13. Tel. 3763.

Elektromotoren-
Großhandlungen

Elektromotor G. m. b. H.,Turmstrabe 4. Tel. ö981.
Sständig grobes Lager in

Dreh-u. Gleſchstrom-Motor.

Wienrich Co., G. m b. H.
Halle a. S. Tel. 6673.

Geràäte-Verelnigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nenmer, G. m. b. H.Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471
frmensciſger und

Buchstaben

Rich. Scheibe, Forsterstr. 6

Flanschenröhren

Becker Lasch, Grünstr.28
Fernruf 1124 und 4553,

H. Felber K Co., A.-G.,Chemnite-Bernsdorf.

Feſt Nein m. Kran-
Anlagen

Undenstr. 56.

Dachdeckungs- und

Münzer Co.

Bau Material

Karl Busch, Königstr. 61,
el. 2099, 5747.

4ibert Rudolf Müller,
Augustastr. 17 Tel. 2435.

Bauschlosserei und
Kunstschmiede

H. Fischer, Blumenstr. 12.

ine de du
Friedrich Presche, inh.Otto Presohe. Ladenbergstr. 3.

Draht.

F. Dahme, Friesenstr. 11.
Tel. 5267, Binde- anb Stacheläraht.

Drahtketten

H. Feiber Co., A,-G.
Chemnitz Bernsdorf

Fr. W. Nndel, Töpferplan 9/10

Pfeifer Fritzsche, Stein-
weg 4. Telephon 4691

Hocker Jaeger,ingen. Büro für ſeketro-
technik, Halle a. Saale,Merseburger Straße 164
Fernruf 2458

Elektromotoren-

Reparatur-Werkstätte

van kneElextromotor G. m. d. H.,
Turmstraße 4. Tel. vosl:
ODreh- u. Gleiehstrom-Motoren

repar, preisw. u. schnell m. Gar.

Glaser

Franz Friedrich jr., Halle,Böllberger Weg 8. rei. 5776.

Glas u. Kristallwaren

J. A. Heckert, Halle a. S
Gr. UVlrichstrabe 16.
mſas- Fafel- u. Spiegeſ-

Großhandlung

W. Krause, halte a.
Brüderstr. el. 6425

üro handel

der

A. Ziller Co., Halle a. S
Mersedurgerst raße.

alſsche Felten

pantoffel Fabrik

M. Fricke, n

Holzschuh- u, r
Fr. Sohuize, Inh.: A. à C. à Braszard.

ſarmorverſe

Naschinen, Werkzeuge

Industriebedarf tArthur Kudoxke, ſo. 3748,5749

Karl Busch, Königstr. 61.
Tel. 2099, 5747.

ſern Tr minder
Oele, Benrin, Benzol

Bruno Brennecke, Halle a, S,
Kaiser Co. Steinweg 41l.
Kartonnagen- Fabrik

E. Schmeil. Dessauerstr. 6.

Klempnerei und In-
stallation

H. Berner, Gr. Klausstr. 13

Kllschee Fabtiken

Adolf Müller. Königstr. 17
Tel. 3955.

Kohlen u. Brennholz

m. b. H., Königstr., BckeRäaffineriestr. F. 8880 u. so

Joh. Jänicke, Kl. Brauhaus-
strabe 7 Tel. 3965.G. Pauiy, Thüringer Str. is, Tei,
6680. i W Griretts, OrudekorsH. P Wepper Co. G. m, b. H.,
Hauptkontor Magdeburger

straße 55. Lagerplatz:
Hordaortfers traßo 5.

Richard Zliegler, Gr. Ul-
richstr. 37 Tel. 4041.

Hallesche lack- und farden-0. m. b. t. Carl Kämt, Kaisetstr. 23.
Max Streitler. Tel. 4806 fen. degarſarme

Adolt Wo h iprige:
Str. 76. Tel.Vriedrien rarrer

Leipziger Str 29. Jelephon u, Tele gr.

v e Bauhbüro
Reparaturen durch S

Elektro-Schweißerei Marienstr. 52 P. rn Tel. 5785.
Kalser Co., Steinweg 41

r Tonotren u. Mull
Röhren

J. Blocher, Halle a. 8Becker Lasch, Grünstr.28 Magdeburger St eFernruf 1124 und 4563. r h
Karl Bormann Co., Delitzscherstr. 90. T.2034, 2510 famoſen

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066
Sauerkohl favriken Arthur Kudoke, Tel. 47485749

Carl l Beesene eVir U r. el e.
H. Felder Co. A.

34 222 4 23re crcrmgcſmnen
2222 a

Halle-s. Scheunenbaugesch.

Lhaltialeln Chemnitz Fornscon,
Fr. Schulze, Inhb.: A. à C. à Brasar t 3 Treibriemen
l Tchemnendanten J

aller Art, Hallen, Schuppen,Arbeiterwonhnh. bauen n, eig,
systetnBecker& Sauerzaptf

Isolierungen f. Wärme- on Crode Koſbo G. m. b. H.

und Kälteschutz reiimfelderstr. 7. Tel. 6349. Fchienen

Sohn Maschinen -Reparatur- Friedr. Reckmann, Haſſe,Neue s C S Werkstätten Tel. 5769 u. 6062
Fernruf 9090. 2

Gust. Wehlte. Roelkestr. 3.

Mostrich

Wilhelm Krahnert Co.,
Fischerpian 6. Tel. 1058.

Möbel, Spiegel und
Polsterwaren

Rom Skipka&Co, Leipzigerstr. 16
Stamm Winkel, Mittelstr. ba,
Spez.:Klubmöbel Chaisbiongues

Mühlen-, Malz- uud
Stärkefabrikate

Th. Franz Co., Halle-G.

P, Sohmoelzer, Halle, Triftstr. 6.

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

ſJchaufenstergerteſſe

Fritz Fügemann, Doto-
theenstr 165. Tel. 5397

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066,

Friedrich Mälter,Hans Bernhardt Co., Tho- Leipziger Str. 29.Nährmittel-Fabrik Osterwald-Werke, Postetr.s

Kohlen- Th. Franz Co. Naſe G.äroßhanlngen Lchreibzeuggarnituren
Brennstoft-Vertriebs-Ges. Oberbau-Nateria! ha

m b. H.Königsit 71. T 4626, 4867 Gerte Vereinigung eut- Spedition

e g igetr. 61. h w.2099, 5 b. H.,P. Fuens r Brunnenstr. 60. än. Weinen 71. eher e n
„Glückauf“ Kohlenkontor, G. m er ar ern-Dele und fene

H. Ba um Ammengdorf.Regensburgerstr. T. I10.
Adolf Böning, Leipziger

Straße 76. el. I172
O. Kirschmäann, Halle a. S.,Rudolf-Haymstr.34. Tel.gooi.

Maaß Co., Herrenstr. 11.
C. W. Pabst. Germarstr. 10.

Kunstverglasungen Patent. u. ing. Büro

Rich. Schelbe. Forsterstr.66

ruf 1428 u. 5827. Sammelver-
kehr. Auslands- u Vebersee-
Transp. Versicherg. Lagerung.

Spedition und
Möbeltransport

Otto Kaestner Co.,
Srunoswarte 36. Tel. 6624

l Speiseöle
Wüuhelm Krahnert Co.

Adolf Böning. r epriger
Stt. 76. Tel. 1172Ernst Karius. T. 1281 u. 4066

Cart Kämpf, Kaiserstr. 23.
O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstt.84. Tel. 3094.

Rob. Schmeisser, Gr. Mär-
kerstrase b. Tel. 6513.

Gustav e tetwache 17. Tel.R r m
Friedrieh Mrürer,

Leipziger Str. 29.

Jetbandsstofte all. Art

Münzer O0., Uindensitr. 55.

Pertretungen

re e, gesuchtarfüserstr. 14wer 5027, Lager, Kontor
Personal ginneſfünrte
Reisende vorhanden.

Waffen u. Munition

Hermann Hans Hunold,
Gr. Klausstr. 2 Tel. 4932.

Fanxen-Favrinen

Friedr. restraße 16.Gobr. Sohöne, n r. 18

Farciſſechauſeitre

l. g5sing-
2022

Fr. Schulze, Inh.: A. A C. à Etasztard.

Weichen

Friedrich ReckmannHalle a. S. Tel. 5769, Woso.

Geräte- Vereinigung deut-
scher Ti e Unter-nehmer, G. b. H.,Gr. Steinstr. 71. wie W

Werkzeuge und
Maschinen

Ernst Karius, T. 1881 u. 4066
Carl Kämpf. Kaiserstr. 28.
Leonhardt Schlesinger,

R. Feilnroth, l. Bern 2. Fischerplan 6. Tel. 1068 Halle, Gr. Ulrichstr. 13-16
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Jahrgang 217. I. Beilage zur Halleſchen Seirung
Halle und Amgebung

Halle, 14. Juni.
Lange Tage

Der Juni iſt der Monat der langen Tage. Früh kommt die
Sonne wenige Stunden nach Mitternacht, abends geht ſie we
nige Stunden vor Mitternacht; und nicht einmal um Mitternacht
ſelbſt herum iſt es oft ganz dunkel, ſondern es bleibt gleichſam
ein Schein des Tages zurück, der die Erinnerung an das Sonnen-
licht wachhält.

Das ſind die kurzen Nächte der langen Tage, in denen die
Sterne ſo unwirklich funkeln und in denen ſich die berauſchenden
Düfte von Akazie, Jasmin, Linde und Jelängerjelieber miſchen!

Morgens ſteigen die dunklen Rufe der ſchwarzen Amſeln
aus den Büſchen auf, Tau hängt an den Gräſern; der Kuckuck
wird keine Stunde ſtill, er läutet durch den ganzen Tag hin. Die
Erde badet ſich in Licht und Luft. Sonne liegt auf den Acker
breiten und preßt Waſſer und Saft in Halm und Zweig. Der
Wind rührt an dem blühenden Roggen. Wunberſam ſchaukeln
die langen Staubfäden und ſchütteln ihre duftende Laſt von ſich.
Und da reift es zur Frucht, heimlich durch den langen Tag hin.

Jn holdem Liebesſpiel vertändelt die bräutliche Natur die
vollen ſilbernen Stunden der langen Tage. Es gibt wenig Men
ſchen, die jetzt im Dunkeln aufſtehen wie im Winter, wo man
nach Streichhölzern und Licht taſtet. Wenn man jetzt die Augen
aufſchlägt, dann füllt die Sonne das Zimmeer mit Lichtſtreifen
in Roſa und Gold.

Es lebt ſich ſoviel leichter an dieſen Tagen, es lebt ſich ſo
viel länger und ſchöner, reicher und tiefer, wenn die Sonne die
Erde ſegnet und die Roſen blühen. Das ſtille Herdglück iſt ver-
geſſen. Der Schein der Lampen leuchtet von grünberankten
Valkonen. Menſchen ſitzen in Geſprächen, ſie lachen, ſie ſind
glücklich. Jhr ſchönen langen Tage bis Johanni H.

Streik im Baugewerbe
Jnm Baugewerbe iſt am 5. Juni 10924 ein Schiedsſpruch ge

fällt worden, wonach für den Juni der Spitzenlohn von 64 Pfg.
je Stunde für den Facharbeiter beträgt, damit alſo gleichhoch
bleibt wie im Mai. Der ſogenannte Verband der ausgeſchloſ-

ſenen Bauarbeiter ſowohl als auch der Zentralverband der Zim
merer, Zahlſtelle Halle, haben trotz dieſes Schiedsſpruchs eine
nachträgliche Forderung von 85 Pfg. Spitzenlohn mit Rückwir
kung ab 29. Mai geſtellt.

Dieſe Forderung iſt, da ein Schiedsſpruch vorliegt, ſelbſt
verſtändlich abgelehnt worden, da ſie in Hinſicht auf die ver
gleichbaren Löhne anderer Jnduſtrien ſachlich unbegründet iſt,
im übrigen die organiſierte Bauarbeitgeberſchaft mit dem Ver-
band der ausgeſchloſſenen Bauarbeiter, als Außenſeiterorgani-
ſaren nichts zu verhandeln hat. Daraufhin haben die ausge-
chloſſenen Bauarbeiter Teilſtreiks in Halle inſzeniert,
um den geforderten höheren Lohn zu erpreſſen und ihre Aner
kennung als Verhandlungsfaktor zu erreichen. Dieſen wilden
Teilſtreiks haben ſich zum Teil die Zimmerer ange-

chloſſen. Die Arbeitgeberſchaft kann natürlich die beſtreikten
inzelbetriebe nicht im Stiche laſſen und iſt zu Gegenmaß-

vpahmen gezwungen.

Mitteldeutſcher Handwerkertag
Laut Beſchluß des Geſamivorſtandes wird der 4. Mittel

deutſche Petra in den Tagen vom 16. bis 18. Auguſt in
Halle abgehalten. Dieſer ndwerkertag wird vorausſichtlich
neben großen öffentlichen Kundgebungen und einer Delegierten-
tagung auch Delegiertentagungen anderer Handwerkerorganiſa-
tionen bringen. Die Vorbereitungen hierzu r in die Hände
der Vorſtände des Kreisverbandes und der Ortsgruppe Halle ge
legt worden. Als vorläufiges Programm iſt vorgeſehen:

Sonnabend, den 16. Auguſt, Empfang der Gäſte und Begrü-
ßung im oberen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, verbunden mit
Kommers, Jnſtrumental- und Geſangskonzert, Aufführungen.

Sonntag, den 17. Auguſt, vormittags 10 Uhr große öffentliche
Kundgebung in der „Saalſchloßbrauerei“, verbunden mit Begrü-
ßungsrede und Vorträgen, Zu dieſer Kundgebung werden die
Reichs, Staats und Kommunalbehörden eingeladen. Auch hat
der Reichswirtſchaftsminiſter zu dieſer Kundgebung bereits ſein
Erſcheinen zugeſagt, während die Veranſtaltungen für den Nach-
mittag noch feſtgelegt werden ſollen.

ledigung des geſchäftlichen Teiles.
werden noch feſtgelegt.Da aus allen Nilen Mitteldeutſchlands Delegierte und Gäſte

nach hier kommen werden, iſt dieſe Veranſtaltung für die Stadt
Halle, die ſchon im Mittelalter der Sitz hervorragenden Hand-
werkertums war, von beſonderer Bedeutung. Zwecks der damit
verbundenen Aufgaben haben die oben genannten Verbände unter
Leitung des Obermeiſters Mitſching am 11. Juni ihre erſte
Tagung abgehalten und die Feſtausſchüſſe hierzu gewählt.

Die Räumlichkeiten hierzu

Das Spiel mit dem Feuer. Am 13. Juni gegen 938 Uhr
hatten Kinder in einem leerſtehenden Raume des Grundſtücks
Gerberſtraße 8 ein Feuer entzündet, das den Türpfoſten in Brand
ſetzte. Das Feuer konnte noch rechtzeitig von Anwohnern gelöſcht
werden.

Rückſichtsloſer Radfahrer Am 13. Juni nachmittags ge
riet ein Radfahrer, der wie ein Raſender die Volkmannſtraße be-
fuhr, an der Ecke Volkmannſtraße--Krauſenſtraße auf den Bür-
gerſteig. Er überfuhr hier zwei Perſonen, von denen eine durch
geringe Hautabſchürfungen und die andere am linken Unterarm
erheblich verletzt und ihre Kleidung beſchädigt wurde. Der Rad-
fahrer wird zur Anzeige gebracht.

Schlägerei. Am 13. Juni entſtand eine Schlägerei in
einem Lokal auf dem Böllberger Weg, wobei zwei Perſonen leichtverletzt wurden. Die Täter konnten nicht feſtgeſtellt werden, da

ſie vor Eintreffen des Ueberfallkommandos die Flucht ergriffen
hatten.

dontag, den 18. Auguſt, vormittags, Bundestag zwecks Gr-

Abg. Leopold zur Lage
Sonntag, 15. Juni 1924

Der deutſchnationale Standpunkt
Geſtern abend ſprach Direktor Leopold in einer gut-

beſuchten r der Gruppe Mitte-Oſt. der Deutſch
nationalen Volkspartei im „Neuntarktſchützenhaus“
über die gegenwärtige politiſche Lage und die neueſte Regie
rungsbildung. Der geſchätzte Redner führte in ſeinen äußerſt
h und intereſſanten Darlegungen all die Geſchehniſſe
vor Augen, die ſich nach der Wahl am 4. Mai im politiſchen
Leben abgeſpielt haben. Ein großer Teil der deutſchnationalen
Wählerſchaft ſtand auf dem Standpunkt, daß die Deutſchnatio
nale Volkspartei unter keinen Umſtänden ſich an der Re-
gierungsbildung beteiligen ſolle, denn die wirtſchaftliche Lage
iſt heute ſo, daß auch eine nationale Regierung nicht weſentliche
Vorteile bringen kann. Die Regierungsparteien der Vergangen-
heit ſind mit vorgefaßter Meinung in die Regierung eingetreten,
ſie werden die deu nationale Politik zu ſabotieren verſuchen
und ſomit ſchwer Schädigungen für die Deutſchnationale Volks-
partei bringen. Vas veutſche Volk braucht etwas, worauf ſie
ihre Zukunft baut und es iſt deshalb erklärlich, daß der andere
Teil der Wählerſchaft aus den Kreiſen des Handels und der
Induſtrie ſ. an der Landwirtſchaft von der deutſchnationalen
Parteileitung verlangt, daß ſie in die Regierung eintrete, damit
wir endlich einmal eine Regierung bekommen, die nicht ſchwankt
und die keine Rückſicht nimmt auf die Sonderwünſche irgend
einer Partei.

Wir wiſſen, daß
zunächſt eine ſtarke Jnnenpolitik

zu treiben iſt, um endlich dem verbrecheriſchen Treiben der
Kommuniſtiſchen Partei, die unter allen Umſtänden den
Bürgerkrieg entfeſſeln möchte, Einhalt zu tun. Der größte Teil
der Wähler hat deutſchnational gewählt, um Ordnung wiederin Deutſchland z ſ ffen auf allen Gebieten. Der außen-
politiſche Geſichtspunkt dürfe aber nicht außer acht gelaſſen
werden. Eine Regierung, die dem SachverſtändigenGut-
achten vollſtändig verſchrieben habe, iſt nicht fähig, das deutſche
Volk aus dem Elend herauszuführen. Der Wille nein zu ſagen,
beſteht bei dieſen Regierungsparteien nicht und nur dadurch hat
der Gegner leichtes Spiel.

Redner führte nun die Vor- und Nachteike des
Sachverſtändigen-Gutachtens vor Augen und be-
merkte, daß die Nachteile viel größer für unſer deutſches Volk
ſeien, als die uns gebotenen Vorteile. Es iſt wohl anzu
erkennen, daß das Gutachten eine gewiſſe Währung in ſich
ſchließt, wir wiſſen weiter, daß die Laſten herabgeſetzt ſind und
daß wir eine Anleihe von 1 Milliarde Mark bekommen und daß
uns keine Sonderleiſtungen mehr auferlegt werden ſollen.
Auf der anderen Seite ſind uns im Gutachten keine politiſchen
Garantien gegeben für unſere Zukunft, es fehlen die Feſt
ſtellung der geſamten Schuld und die Vorſchläge für die
Räumung der beſetzten Gebiete und die Ablehnung von
Sanktionen. Die Verarmung des deutſchen Volkes wird unter-
ſchätzt und die Steuerkraft überſchätzt. Ein Volk mit 850 000
Perſonen jährlichem Zuwachs muß mehr Arbeitsmög-
lichkeiten haben, davon wird in dem Gutachten nichts ge-
ſagt. Es bringt ferner keine Garantie, daß die deutſche
Währung wirklich ſtabiliſiert iſt und daß uns die Eiſenbahnen

nicht genommen werden, von der Befreiung der Ge
fangenen, von der Kriegsſchuld, von der Rückgabe der Kolonien
wird nichts erwähnt. Der übergroße Teil der deutſchnationalen
Reichstagsfraktion war der Meinung, zu verſuchen, in die Re-
gierung hineinzukommen und man war ſich von vornherein klar,
daß, wenn die Deutſchnationale Volkspartei in die Regierung
eintritt, dann auch in derſelben bleibe, denn nur ſo kann man
dem Jn- und Ausland gegenüber Politik treiben. Wir hatten
nun einen Mann, den Großadmiral von Tirpitz, in Vorſchlag
gebracht, der die Regierung übernehmen ſoll und auf den das
deutſche Volk wartet. Wenn auch Tirpitz ſchon im hohen Alter
ſteht, ſo beſitzt er doch noch die Kräfte, daß er ſein Amt voll
und ganz ausfüllen könnte. Es wurde nun allgemein an-
genommen, daß die Wahl des Großadmirals von Tripitz zum
Reichskanzler in ganz Deutſchland reſtloſe Zuſtimmung finden
würde, aver

wir haben uns getäuſcht in den Regierungsparteien.
Jn der Beſprechung über die neue Regierungsbildung ſind es
zunächſt die Demokraten geweſen, die Tirpitz fallen ließen, weil er
dem Ausland nicht genehm erſcheint. Auch in den weiteren Be
ſprechungen haben die Demokraten alles verſucht, die gemein-
ſame Regierungsbildung zu hintertreiben. Nach Erſchöpfung
aller Möglichkeiten der deutſchnationalen Fraktion, doch noch zu
einer Regierungsbildung zu kommen, brachen dieſe die Verhand
lungen ab und es wurde der frühere Reichskanzler Marx vom
Reichspräſidenten Ebert mit der Regierungsbildung beauftragt.
Es war dies eine Provozierung der Deutſchnationalen Volks
partei durch Ebert.

Wer iſt Schuld, daß es ſo gekommen iſt? Nur diejenigen
Parteien, die die Amtszeit Eberts über den Wahltermin hinaus
verlängert haben. Wenn die Deutſchnationalen in die Re-
gierung hineingehen, ſo verlangen wir

eine Aenderung an Haupt und Gliedern
des Staates, wir verlangen, daß das Auswärtige Amt, das
Arbeitsminiſterium und das Amt des ſtellvertretenden Reichs
kanzlers von anderen Perſonen verwaltet wird. Durch das Ver-
halten der Mittelparteien iſt die Deutſchnationale Volkspartei
wieder in die Oppoſition gedrängt worden, man hat der Stimme
der Wählerſchaft nicht Rechnung getragen. Unſere Oppoſition
hat die Bedeutung, daß wir die Geſundung des Deutſchen
Reiches ſchneller und beſſer herbeizuführen wünſchen, als wie
es die jetzige Regierung tun kann. Das deutſche Volk ſoll nicht
an uns verzweifeln, wir Deutſchnationale ſind dazu beſtimmt
Deutſchlands Zukunft wieder aufzubauen.

Stürmiſcher Beifall lohnte dem Redner für ſeine inhalt-
reichen Ausführungen. An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze
Ausſprache, in welcher zwei Redner für eine beſſere Be
ſoldung der Schupo und Reichswehrbeamten, ſowie der ge
ſamten Unterbeamtenſchaft eintraten. Die Deutſchnationale
Volkspartei möge mit dazu beitragen, daß dieſem Uebel abge-
holfen werde. Schulrat Buſſe gab am Schluſſe noch die Ver-
anſtaltungen der Partei bekannt, die für die nächſte Zeit ge
plant ſind.

Finanziernngsproblem im Wohnungsban
Schwierige Beſchaffung erſtſtelliger Hypotheken

Nachdem durch die 3. Steuernotverordnung die Hauszins-
ſteuer eingeführt war und die Gemeinden verpflichtet wurden,
mit dem Ertrage dieſer Steuer den Wohnungsbau zu fördern,
glaubte man in weiten Kreiſen, daß jetzt das Wohnungsproblem
gelöſt ſei und daß mit den Hauszinsſteuerhypotheken der Woh
nungsbau ſo geändert werden könne, daß in kurzer Zeit das An
gebot und die Nachfrage nach Wohnungen ausgeglichen werden
könne. Leider hat ſich aber gezeigt, daß

mit Hilfe der Hauszinsſteuerhypotheken noch nichts erreicht
werden kann, denn nach den Ausführungsbeſtimmungen der Län-
der dürfen die Erträge der Hauszinsſteuer nur als letzt
ſtellige Hypotheken gegeben werden, und nur dann, wenn
die ſonſtige Finanzierung des Baues abſolut ſichergeſtellt iſt.
Was nützt nun die letzte Hypothek, wenn man keine erſte bzw.
zweite bekommen kann. Der ſpringende Punke des heutigen Woh
re daußproblems iſt daher die Beſchaffung der vorſtelligen Hypo-
theken.

Jn Anbetracht der heutigen kataſtrophalen Kreditnot iſt es
völlig ausgeſchloſſen, auf normalem Wege langfriſtige Hypothekar-
kredite zu bekommen, und alle Verſuche, dieſe mit Hilfe von Kom-
munen und Staat zu erhalten, ſind bisher geſcheiterl. Unſere
beſten Köpfe in den Kommunalverwaltungen und der Wirtſchaft
ſind dauernd damit beſchäftigt, Mittel und Wege zu finden, um
endlich den Wohnungsbau wieder in Gang zu bringen, denn zur
Wiederbelebung der deutſchen Wirtſchaft erſcheint dies dringend
notwendig, zumal, wenn man bebenkt, daß faſt ein Viertel der
deutſchen Bevölkerung vor dem Kriege von der Bautätigkeit lebte.Unzählige Vorſchläge und Verſuche aller Art ſind gemacht

worden, um die Neubautätigkeit zu beleben, und viel koſtbare Zeit

Der heutige Wochenmarkt zeigte ein ruhiges, ja flaues
Bild. Wenigſtens in den frühen orgenſtzz en. er trübe,
regenſchwere Himmel ſtand aber auch in keinem Verhältnis zu
dem reichen Angebot in Blumen und friſchem Gemüſe und
wirkte anſcheinend auch zu die Preisbildung ein, die recht
unterſchiedlich war. Guten Spargel gab es zu 1,10 bis 1,30 M.
das Pfund, Suppenſpargel ſchon zu 80 bis 85 Pf. Grüne
Gurken waren für 60 bis 90 Pf. je Stück zu haben, friſche
Mohrrüben für 80 bis 85 Pf. je Bund. Grüner Salat koſtete
5 bis 10 Pf. je Kopf, Radieschen 2 Bund 15 Pf., Kohlrabi1,10 M. das Mandel ar 20 Pf. das Pfund, Erdbeeren
durchſchnittlich 1 M. Kirſchen hatten im Preiſe angezogen und
koſteten heute 45 Pf. je Pfund.

und ſehr viel Geld iſt mit unnützen Experimenten vergeuder
worden. Aber jetzt ſcheinen ſich weite Kreiſe doch auf ein heit
liche Richtlinien und Grundſätze geeinigt zu haben
denn die meiſten Kommunen, in deren Hand ja die Förderung
des Wohnungsbaues liegt, haben ſich auf folgendes Finanzie-rungsprogramm ihrer Neubauten eingeſtellt: Die Kommune

gründet, teilt mit eigenem, teils mit fremdem Kapial
eine Finanzierungsgeſellſchaft für Wohnungsbauzwecke,

welche in enger Fühlung mit den öffentlichen Grundkreditinſti
tuten und ſonſtigen Anſtalten ſteht, die einen Teil ihrer Gelder
in langfriſtigen Krediten anlegen. Sie verſucht von dieſen eine
erſte Hypothek zum augenblicklichen Zinsfuß zu bekommen. Fer-
ner gibt ſie die Hauszinsſteuerhypothek, welche aber nur etwa
5000 Mark bei einer Dreigimmerwohnung betragen darf. Je
nach der örtlichen Lage kann man die Baukoſten für eine Drei-
zimmerwohnung heute mit 5000 bis zu 10 000 Mark annehmen
wobei in Berlin die Herſtellung einer ſolchen etwa 9500 Marl
koſtet. Es wird kaum gelingen, für eine Dreizimmerwohnung
mehr als 2000 Mark als erſte Hypothek zu bekommen. Kommt
dazu noch 5000 Mark Hauszinsſteuerhypothek, ſo ſind dies erſt
7000 Mark. Die reſtlichen 2500 Mark müßte der zukünftige Mie-
ter der neuzuerrichtenden Wohnung aufbringen. Aber auch hierin
gewähren die ſtädtiſchen Anſtalten dem Mieter Erleichterungen,
indem ſie eine ratenweiſe Zahlung dieſer Summe geſtatten. Nach
völliger Zahlung ſeines Anteils, welcher ihm als wertbeſtändige
Hypothek eingetragen wird, bekommt er in dem Neubau eine
Wohnung.

Nur auf dieſem Wege erſcheint es möglih, neue Wohnungen

herzuſtellen. Sch. Pf.r e

Wintergarten. Jm Kaffee täglich erſtklaſſiges Konzert
des Wintergarten-Orcheſters. Jm großen Spiegelſaal jeden
Sonntag Kavalierball.

Bundeskleingartenland (Exerzierplatz). Sämtliche Pächter
des alten und neuen Exerzierplatzes wollen ſich am Sonntag,
den 15. Juni, früh 8 Uhr am Pulverſchuppen mit der Acker-
karte zu einer wichtigen Beſprechung einfinden.

Die wird wieder in Friedensqualität ge-gute Lazarol-Hautcreme liefert. Vorzüglich bewährt bei Haut-
ſchäden aller Art, Schweißfuß und Wundlaufen. Es iſt und bleibt

Leipzigerſtraße, ſowie in allen Apotheken un rogerien.
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das unentbehrliche Hausmittel. Erhältlich bei lmbold Co.,

bietet in leichten Zwirn-, Sabardine- und Cheviot-Stoffen eine enorme Auswahl.
Sacco- Anzug nach Mass: Mark 130, 140, 150, 160,-, 170, 180,

Unsere erstklassigen Zuschneider bieten volle Garantie für tadellosen Sitz.
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Falſche Rentenbankſcheine
Jn verſchiedenen Gegenden ſind in der letzten Zeit mehrere

Sorten Nachbil dungen von Rentenbankſcheinen
zu 50 Rentenmark aufgetaucht, die auf photographiſchem Wege
hergeſtellt ſind und die Vorder- und Rückſeite der echten Scheinemehr oder weniger entſtellt und ungenau wiedergeben. Nament

lich in der Wiedergabe des Untergrundmuſters und in der Far
bentönung weichen ſämtliche Falſchſtücke von den echten Scheinen

ab. Das wichtigſte Merkmal der c Scheine aber eht in
der abweichenden Papierbeſchaffenheit. ährend
das Papier der echten Scheine in der ganzen Ausdehnung von
einem natürlichen Waſſerzeichen durchzogen iſt, iſt dieſes bei den
Falſchſtücken meiſt durch Druck oder Farbenauftrag auf dem
helleren Rand der Scheine nachgebildet. Außerdem ſind die bei
den echten Scheinen im Papier eingebetteten Faſern bei den
Falſchſtücken nur durch Striche in rokter, blauer und dunkler
Farbe oder Tinte angedeutet. Hält man die Falſchſtücke gegen
das Licht, ſo iſt die Unechtheit des Waſſerzeichens und der Faſern
nachbildungen leicht zu erkennen.Auch falſche Rentenbankſcheine zu 10 und 5 Renten-Mark

werden hier und da in Umlauf gebracht, die ebenfalls an dem
Fehlen der Papiermerkmale der echten Scheine, des natürlichen
Waſſerzeichens und der eingebetteten Faſern, außerdem aber
auch an der hinſichtlich der Beſchriftung und der Farbengebung
meiſt recht mangelhaften Wiedergabe der echten Scheine leicht
als Nachbildungen erkennbar ſind.

Das Publikum ſchützt ſich gegen die Annahme ſolcher Falſch-
ſtücke, wenn es ſich beim Hantieren mit goldwertem Papiergeld
wieder an etwas größere Vorſicht gewöhnt und namentlich auf
die Papiermerkmale der echten Scheine achten lernt.

Durch das Leſen von Schundliteratur
iſt angeblich ein erſt 18jähriger Muſiker, welcher bereits vor dem
Jugendgericht geſtanden und von dieſem der Fürſorgeerziehung
überwieſen worden iſt, auf die ſchiefe Ebene geraten. Da ihm die
Lehre bei einem hieſigen Muſikmeiſter nicht zuſagte, gaben ihn
die Eltern bei einem Schweizer in Northeim in die Lehre. Dur-h
einen Unglücksfall aber mußte er auch dieſen Beruf aufgeben.
Um nicht nach Hauſe zu müſſen, erſchwindelte er ſich eine Geige,
werkaufte dieſe und kam ſo mit dem Geſetz in Konflikt. Danach
begab er ſich nach Berlin, um ſpäter nach Halle zurückzukehren
Hier angekommen, ging er jedoch nicht zu ſeinen Eltern, ſondern
ſchloß mit einem 23 jährigen Arbeiter Freundſchaft, welcher ihm
14 Tage Unterkunft gewährte. Seinen Lebensunterhalt beſtritt
er dadurch, daß er an die verſchiedenſten Perſonen herantrat und

Radio- Ecke
Sonntag, den 15. Juni.

Abends 84 Uhr: Boheèeme,
Oper in 4 Akten von Giacomo Puccini.

Alfred Szendrei, Kapellmeiſter der LeipzigerDirigent:
Oper.

Mimi: Eugenie Wilms, Operſängerin.
Muſette: Kammerſängerin Louiſe Fladnitzer
Rudolf: Erich Suckmann, Opernſängerx.
Marcell: Ernſt Poſſonhy, Opernſänger.
Aus dem erſten Akt: Szene zwiſchen Mimi und Rudolf. Arie

des Rudolf: „Wie eiskalt iſt dies t Arie der Mimi:
„Man nennt mich nur Mimi“. Schlußſzene: „Ja, das iſt der
Liebe Macht“.

Aus dem zweiten Akt: Walzer der Muſette: „Will ich des Abends
allein in Paris mich ergehen“.

Aus dem dritten Akt: Duett zwiſchen Mimi und Marcell. Duett
zwiſchen Rudolf und Marcell. Quartett: Mimi, Muſette,
Rudolf, Marcell. Abſchied: Mimi und Rudolf.

Aus dem vierten Akt: Duett: Rudolf und Marcell: „Ach, Ge
liebte, nie kehreſt du mir wieder“. Lied des Collin: „Höre,
du alter Mantel“. Duett zwiſchen Mimi und Rudolf: „Sind
wir allein Sterbeſzene.

Ein Kammerorcheſter.
Einleitender Vortrag und verbindende Texterläuterungen vom

Leipziger Muſikſchriftſteller Ernſt Smigelski.
Harmonium: Theodor Mannborg, Leipzig.

Unſer diesjähriges

Gornenerfeſt
findet unter dem Protektorat des Hochſchulringes Deutſcher Art,
Donnerstag. den 19. Juni 1924, nachmittags 4 Uhr
in ſämtlichen Räumen der Saalſchloßbrauerei ſtatt. e alten
Herren der Verbände und Korporationen werden gebeten, ſich
mit ihren Damen daran zu beteiligen. Einlaßkarten ſind nur durch
die Korporationen oder in Gegenwart eines Angehörigen der-
ſelben am Eingang zu haben.

Ergebenſt der C. D. V. Halle.

Jm wunderſcheenen Wittekind,
Man Dienstags ſich un
Bei Kaffee un Kuchen,
Unter ſchattichen Buchen,
Und referiert und korrijiert,
Un reſcherſchiert un kritiſiert,
De Hallſche Montag h

e,

Die iebrichens jar nich is ſo
[böſe.

De d un Tanten,Un alle Bekannten,
Se hecheln un ſchwätzen,
Entriſten ſich mit Entſetzen,
Dieweil de Juchend,
Die keene Tuchend,
Zwiſchen de Schtuhlreihn lang

[prom 'niert,

Un dabei jar nicht ſchlecht puſſiert,
Das andre Jeſchlecht is ja voch da;
Zum Beiſchſpiel unſe Akademja.
Jch hawe mal zu horchen anjefangen,
UÜn dabei folchendes uffgefangen:
„Nee, ſachen Se mal, Frau Sekretär,
Daß es doch de Meejlichkeet wär,
Das Freilein X. is ſchon vermählt?
Dadruff de Frau Jnſchſpektor erzählt
„Na, wiſſen Se, unter uns kann merſch je ſachen,
De Sache hat ſich e Hebbchen ſchnell zujetvachen,
Weil Na, Sie verſchthehn mich ſchon
Sie jriff nach der Taſſe mit Kaffee von Bohn.
„Nee, kucken Se nur, ſo e verrickter Hut.“
„Jch finde, der Dame ſchteht er recht jut,
Freilich, Sie mit Jhrer ſchtarken Fijur

Heedegrab, meine liebe Frau Veehſen

Se rt de Frau Dr. Bach,h a Prbe noch e mächtchen Krach,
e an erßährt, wie Kefſs treibt.

ſich entweder Geigen oder Geld erſchwindelte. Er yar py m un
efähr zehn Tagen fünf Geigen erſchwindelt, die er dann ver
aufte oder durch ſeinen neuen Freund verkaufen ließ. Jn den

llen, wo es ſich um Geld handelte, ſchrieb er Briefe, mit dem
amen ſeiner Mutter unterzeichnet, in wel in rührendſten

Tönen um ein Darlehen gebeten wurde, weil der Gerichtsvoll
zieher die erſt neugekauften Möbel pfänden wollte. Jn den
me rer Fällen hatte er auch Glück und erhielt das gewünſchte
Ge das er dann verjubelte. Von einem Raubüberfall
auf eine 2 Geſchäftsinhaberin, zu dem er ſich mit ſeinem
Freund entſ loſſen und zu dem er ſich auch ſchon Aether beſorgt
hatte, ſahen beide in letzter Sekunde ab. Zur Abwechſlung fuhr
er jedoch auch noch einmal nach Berlin, beſuchte hier mehrere
Wochen ſeinen Onkel und dankte ihm die Aufnahme dadurch, daß
er eines Tages unter Mitnahme der Geldtaſche mit über 150 M.
wieder verſchwand.

Nun ſtand dieſer hoffnungsvolle Jüngling vor Gericht, des
Betruges, der Urkundenfälſchung und des Diebſtahls angeklagt.
Der Freund ſtand unter der Anklage der Hehlerei neben ihm.
Die Angeklagten gaben die ihnen zur Laſt gelegten Straftaten zu
und gaben Not als Motiv an.

Das Gericht ließ auf Grund ihres Geſtändniſſes noch einmal
Milde walten und verurteilte den Angeklagten wegen Betrugs
in 11 Fällen in Tateinheit mit 6 Urkundenfälſchungen und Dieb-
ſtahl zu einer Geſamtſtrafe von einem Jahr Gefängnis. Der
Mitangeklagte kam mit zwei Monaten Gefängnis davon, die durch
die Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt wurden.

Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung der Milch. Eine
Verordnung des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt
ſchaft vom 6. Juni 1924 ſieht folgende Neuregelung betreffend
Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung der Milch vor: Die Ver-
pflichtung der Landwirte und Molkereien, die Milchlieferungsbeziehungen nach den Städten, wie ſie im Herbſt 1921 e
ſtanden haben, aufrecht zu erhalten, kommt in Fortfall. Ferner
werden alle Verbote der Verwendung und Verarbeitung von
Vollmilch, Magermilch und Sahne aufgehoben. Für Halle
hat dieſe Verordnung keine praktiſche Bedeutung, da hier bereits
die Zwangswirtſchaft für Milch beſeitigt iſt.

Ein magerer Troſt für kleine Sparer. Auf eine Anfrage
im preußiſchen Abgeordnetenhaus über die etwaige Aufwertung
der Guthaben kleiner Sparer hat der preußiſche Miniſter des
Jnnern folgende Antwort erteilt: „Die 3. Steuernotverordnung
ſieht eine Aufwertung der Guthaben bei öffentlichen oder unter
Staatsaufſicht ſtehenden Sparkaſſen vor. Die näheren Beſtim
mungen über Bildung und Verteilung der Teilungsmaſſe ſowohl
als über einen etwa vom Schuldner zu der Teilungsmaſſe zu
leiſtenden Beit ſind den Landesregierungen überlaſſen. Bei
Erlaß der in Vorbereitung befindlichen preußiſchen Ausfüh
rungsbeſtimmungen wird geprüft werden, ob und in welchem
Umfange die rechtlich als uldner der Sparkaſſenguthaben zu
betrachtenden Gewährleiſtungsverbände der öffentlichen Spar
kaſſen entſprechend ihrer Leiſtungsfähigkeit zu Beiträgen werden

zogen werden können.“ Da werden die kleinen Sparer
noch lange warten können!

Sonderveranſtaltungen im Stadttheater. Am Montag,
den 23. Juni findet im Stadttheater eine Vorführung von klaſ-
ſiſchen Tänzen und Ballettänzen der Jaques Dalcroze-Schule
von Hedwig Nottebohm mit begleitendem Orcheſter ſtatt. (Schau
ſpielpreiſe.) Dienstag, den 24. Juni „Die Meiſterſinger von
Nürnberg“ unter z von Dr. Georg Göhler. Zu dieſer
Vorſtellung ſind folge Gäſte gewonnen: Kammerſänger
Plaſchke (Hans Sachs), Kammerſänger Ermold (Beckmeſſer),
Kammerſänger Krauß (Stolzing), Kammerſänger Henke (Da
vid), Kammerſängerin Stünzner (Evchen). Am Donnerstag, den
26. Juni veranſtaltet die Philharmonie ein Feſtkonzert unter
Leitung von Dr. Georg Göhler. Das Programm enthält:
Händel, Concerto groſſo F-dur; Beethoven, Klavierkonzert Nr. 3
Gmoll (Prof. Max Pauer); Beethoven, Symphonie Nr. 7 Aedur.
Für die „Parſifal“ Aufführung am 27. Juni haben folgende
9 zugeſagt: Kammerſänger Plaſchke (Amfortas), Kammer-

ſänger Karl Braun (Gurnemanz), Kammerſänger Eduard Habich
(Klingſor), Hammerſänger Robert Hutt (Parſifal), Kammerſänge
rin Helene Wildbrunn (Kundry). Karten ſind ſchon jetzt für
alle Veranſtaltungen an der Kaſſe des Stadttheaters erhältlich.

Jm Thalia-Theater kommt am Sonntag noch einmal
„Mein Vetter Eduard“ zur Aufführung. Karten im Vorverkauf
an der Kaſſe des Stadttheaters.

Verleihung. Dem ehem. Unteroffizier Richardt- Albert
Uhlmann in der Kaiſerlichen Schutztruppe für Deutſch-Südweſt-
afrika iſt am 5. Juni 1924 durch das Reichswehrminiſterium das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen worden.

Dann gehe ieß ins Sfackftheater
Sonntag Nontag J Dienstag Mittwoeh Donnerstan freitas Sonnabesd

II EEIEBEEIEEbie Kolpor- Der letzte Die Kolpor- Bajatyo h
FPleder- Fleder- p Pavalleria ran tage Walzer man tage mann Halling

Ob mer an ihn anonyhm mal ſchreibt?“
„Un da Freilein Z.! O, die is jeriſſen,
Bald hat der Aſſeſſor anjebiſſen.
Ja, der Zweck heelicht de Mittel,
Sie hat das Jeld un er den Titel.“
„Was jeb'n Se denn ihrem Mächen Lohn?“
„Un waren Se im Kintopp ſchon
„Jeben Sie Kartoffelſalat warm oder kalt?“
„Nee, mir machen in den Thieringer Wald.“
Uff dieſem jewiß nicht hohen Niwoh,
Bewejt ſich das Thema, munter un froh,
Der Damen in Bad Wittekind,
Die Dienstags hier verſammelt ſind,
Jhre Mitmenſchen zu beſchpitzeln,
Zu bekritteln un zu bewitzeln.
Un jehſt du e paar Schritte weiter,
So machſte de Entdeckung leider
Daß die wird feſte durchjehechelt,
Die eben noch über andre jelächelt.
Doch, wie jeſacht, de Chronick ſchkandalöſe
Unſrer Schtadt is jar nich ſo böſe.
Doch e Hebbchen Klatſch muß ſin, nich wahr,
Sonſt wär das Leben ja furchtbar!

Na, und mit de SchtadtHalleWoche, wo mer für e Schtadt-
hallenprojekt Reklame machen wollte, is es nu voch Eſſich jewor

den. Was ja awer ſchließlicherweiſe jar kee Wunder is. Muß
o e Plan nich janz bejreiflicherweiſe in weite Ferne ricken,Fern mern ſo weit draußen vor de Tore der Schtadt, ausjerech

net uff der Berjſchenke, ausfiehrn will? Jch jloobe, da muß noch
mancher Kubikmeter Waſſer de Saale runterfließen, ehe de
Sache ſo weit is. Na, for meenetwejen

Jn eenicher Erwartung ſehe ich den kommenden Schtadt
ch Kommuniſten

Richtichjehende
IJnſchkruktzonen ham die Kerle rausjejeben. Da heeßt es zum

ieberſehn. ir
Plenum erneit injebracht.

ikenden un ſo weiter verhandelt, ſo ſin vorher Verſamm-
einzube

Der große Betrug!
Von allen Mächten iſt es Frankreich, das den Krieg

mit der verhältnismäßig größten Ruhe aufnehmen würde.
Der ruſſiſche Botſchafter in London, Graf Bencken-
dorff, berichtete am 25. Februar 1913 an Saſonoff.

BGGGGU eVereins- Nachrichten
Vereinigte vaterländiſche Verbände. Am Mittwoch, den

18. Juni, 8 Uhr abends findet ein vaterländiſches Konzert, aus-
geführt von dem Görlach- Orcheſter und dem Stahlhelmſpiel
mannszug, ſtatt. Die angeſchloſſenen Vereine und Verbände
werden aufgefordert ihre Mitglieder durch Zeitungsnotizen
darauf hinzuweiſen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Zur Kenntnis, daß unſere nächſte große Mitgliederverſamm-
lung am Donnerstag, den 26. Juni, abends 8 Uhr im großen
Saal der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfindet. Anſchließend ge
ſelliges Beiſammenſein mit Damen.

Deutſcher Seeverein, Ortsgruppe Halle. Der Vortrag von
Kapitän Wernecke findet nicht am 14., ſondern am 28. Juni ſtatt.

Kreiskriegerverband. Auf das vaterländiſche Konzert am
Mittwoch, den 18. Juni, 8 Uhr abends im „Stadtſchützenhaus“
wird hingewieſen.

Bund Königin Luiſe, Bezirk Weſt. Mittwoch, den 18. Juni,
abends 8 Uhr, Mitgliederverſammlung im „Nikolaus“. Erſchei-
nen iſt Pflicht.

Rheinländer-Vereinigung. Unſer heutiges Gartenfeſt findet
auch bei ſchlechtem Wetter im Saale ſtatt.

Kunſtgewerbeverein. Auf die am 16. Juni, abends 82 Uhr,
im „Ratskeller“ ſtattfindende Generalverſammlung des Vereins
wird zur regen Beteiligung hingewieſen.

Der Verein des Blauen Kreuzes feiert ſein 28. Jahresfeſt
Sonntag, den 15. Juni, mit einem Feſtgottesdienſt in der Glau-
chaerkirche um 10 Uhr und Feſtverſammlung nachmittags 283 Uhr
Weidenplan 4. Es ſpricht Generalſekretär Monsky aus Wien.

Volksbühne. Spieltage: Montag „Kolportage“ (B); Mittwoch
„Fledermaus“ (T). Die Mitglieder der Theatergemeinde O, die
ihre 10. Beitragsmarke eingelöſt haben, werden darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß ihr Spieltag am 16. Juni iſt.

Das Wetter am Sonnfag
Le jchen eitun g.r ln e BrunoMit der weiteren Verlagerung des Tiefs nach dem Südoſten

des Erdteils hat die kühle Luftſtrömung ſich über gang Mittel
europa verbreitet. Jn Mitteldeutſchland, wo geſtern wieder Ge
witter und Regenfälle vorkamen, iſt daher die Temperatur
zurückgegangen. Da bei Jsland ein neuer kräftiger Wirbel er
ſchienen iſt, wird die kühle Temperatur nicht von langer Dauer
ein.f Vorausſichtliche Witterung am 15. Juni: Zeitweiſe Auf-

klärung, vorwiegend trocken, nachts kühl und tagsüber nur
mäßig warm.

ScHoKoiA
w. PRAIINEN

Da Söme I ſs
T

s ä
Fall jereimt wern. Jn der Tonart jeht's noch e janzes Weil-
chen fort. Die Leite ſin werklich alles andre als beſcheiden.
Jn Halle wern ſe awer kee Schwein mit ihre Rewolutſchonspläne
ham; ihre Macht iſt hier jebrochen. Wenn ſe ſich noch ſo ieber
mietg gebärden, machen kennen ſe ja doch niſcht.

Mei Freind Poguttke hat's doch ville beſſer. Der lebt jetzt
in Jtaljen un ſchickte mer neilich e ſchönen Jruß in Verſen:

Aller Winterhillen ledich
Kinder, ach, wie tut das jut
Jondeln froh wir in Venedich
Mang de veilchenblaue Flut.
Palmen, Roſen un Zypreſſen,
Mandeln rings im Jeberfluß!
Tintenfiſche tat mer eſſen,
Wirkſam war der Eeljenuß.
Als zu toll Jtaljens Sonne,
(Zweemal ſchält' ſich unſe Hauf)
Sin mer mit erneiter Wonne,
Mang de Bärje abjehaut. sMit ne Schneebrill uff de Naſe,
An de Fieße Nachelſchuh,
Klomm mit ſchnaufender Ekſtaſe
Man den Rieſenjipfeln zu.
Wie der Jäger heemlich leiſe,
Sich ans Wild janz ſachte pirſcht,
Schlich'n mer an de Alpenjreiſe,
Durch den Schnee, der knarrt und kuirſcht.
Heehenfriedens Weiheſchtille
War der ſchweren Arbeit Lob
Kee politiſches Jebrille,
Schreibtiſch nich, kee Telefon!
An der Großſtadt laut Jewiehle,
Hat mer mang die Wunderpracht,
Faſt mit ähnlichem Jefiehle,
Wie der Ritter Jötz jedacht.
Ach, bald ſin die ſcheenen Wochen,
Reen wie niſcht dahinjeſchuſcht,
Widder heeßts: Zu Kreiz jekrochen,
Jn de Alltachsfront jekuſcht.
Nun addio, Gondoliere,
Alpenpracht, die mich bejlickt,
Bald ſieht uff der Saalefähre,
Man mich jondeln tiefjeknickt.
Drum addio, lieber Freind,

Bald ſin mir beim Schkat verein

(Ha

I
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Weil
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bt jetzt
berſen:

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunft Große Steinſtraße 79/80

Hervorragende Ausſtellung neuzeitlicher Fimmer Einrichtungen

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtiguug der Zweckmäßigkeit, Gediegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Antike Möbel.

ein Spruch gefunden werden,

und zwar wie folgt:

4. Preis:
5. Preis:

Bedingungen:
1. Jeder kann sieh an dem Preisaussehreiben

beteiligen.
2 Die Preise Kommen auf jeden Fall zur

Verteilung, die Gewinner werden in
diesem Biatte bekannt gegeben.

3. Lediglich maßgebend ist die Entscheidung
der Preisrichter, sie erfolgt unter Aus-
sehluß des Rechtweges.4 Die preisgekrönten Verse gehen mit
allen Rechten der Veröſfentliehung ete.
an die National-Film A.-G. über.

5. Alle KRinsendungen müssen bis spä-
testens 30. Juni 924 im Besitze der
National-Film A.-. Gt, sein; jeder Brief

Achten Sie auf die Sehutzmarke

der Hatlonal Film A.

III
National-Fiim Z. Berlin

Es gibt wohl kaum einen Kinobesuecher, der Werke der National-Film A--G. oder
solche, die dureh diesen Riesenkeongern dem Publikum dargeboten werden. nicht gesehen
hat. Auch findet man schwerlich ein erstrangiges Kinotheater, in dem nicht schon Filme
der „National“ und ihres Verleihs gelaufen sind.

Die National-Film A. G. hatnun besehlossen. den durch ihre erstklassige
in und ausländische Produktion fest gegründeten Ruf durch eine Sroß-zügig angelegte Propaganda noch weiter zu vertiefen. 7u diesem ?27weck soll

der in bestimmter kurzer Form gehalten, als Sehlagwort,
Propagandazweeken dienen soll; etwa wie der folgende:

„Naeh des Tages Müh' und QualErfreut ein Film der „National“.
Die National-Fiim A. G. prümiert auſ Grund der Entscheidung der Preis

riehter und unter Zugrundelegung der unten angegebenen Bedingungen
die fünf vesten zweizeiligen Verssprüche mit Preisen von insgesamt

6000 (sechstausencd) Goldmark

1. Preis: 2500 Goldmark
2. Preis: 1500 Goldmark
3. Preis: 1000 Goldmark

700 Goldmark
300 Goldmark

Außet diesen Goldmark-Preisen Kommen

500 Trostpreisein Form von Halbjahres Abonnements für ein vom Gewinner zu bestimmendes Kinotheater
zur Verteilung. Diese Abonnements berechtigen zum einmaligen Besuch in jeder Woche.

6.

8.

Das Amt der Preisriehter haben liebenswürdigerweise übernommen
Herr Professor Dr. Leidig., Regierungsrat, a. D.
Herr Dr. Kuhnert, Leiter der Aubenbandelsstelle Filme
Herr Konsul Richard Joseph
Herr Generaldirektor Hermann Rosenfeld
Herr Obefredakteur Bgon JaceobsohnDie Entscheidung des Preisrichterkollegiums erfolgt spätestens bis 31. August 1924, die

Preis verteilung ansechliebend daran.

Hational-Fiim A. G., Berlin SW. 48, Friedrichstraßie 10

l Nu er Hational-kllm L.-8t,

umschlag muß den Vermerk „Preisaus-
schreiben“ enthalten.
Auf einem gesonderten Bogen muß x337
e mex den zuletzt gesehenen Natio-

I-Film deutsehen oder ausländischen
Drsprungs aueh unter Angabe. in welchem
Kino der Film vorgeführt wurde, Kurz
besehreiben; ebenso soll eine Kritik über
den Film beigefügt werden, damit die
„National“ auf diese Weise für die Kom-
mende Produktion den Geschmack des
Publikums genau feststellen kann.
Die Adresse des Absenders istdeutlich unter den Vers zu setzen.Eine Rücksendung der nieht prämiierten
Einsendungen erfolgt nieht.

Aehten Sie auf die 3ehutrmarke

Von der Reise 2z2urüockl
Jmpfe täglich von 2—3 Uhr.
Dr. med. Krieh Lange,
Lindenſtraße 83 Tel. 2095.

Sprechſtunden 8—9 Uhr und 3 i Uhr.

Wollene

Damen-Schals
(Handarbeit) empfiehlt als grobe Neuheit

für Strand, Promenade, Theater

H. Schnee Nachfolger
A. K F. Ebermann

Halle a. S. Gr. Steinstr. 84

;„Z.J„ T T
Wir retten Ihre Haare!

Senden Sie sofort zur mikroskopischen Untersuchung
unt. fachmännischer Leitung Ihre ausgekämmten Haare.
Darauf erhalten Sie von uns genaue Vorschrift für Ihre
Haarpflege. Untersuchung und Vorschrift kostenlos.
Kur- u. Helanstan Schios Falkenderg, Grünau (Mario R. 74.

empfehle ich

bettinlette und andere Wäschear ükel

eigener Ausrüſtung in ganzen oder halbenStücken direkt an Verbraucher, wie Braut-

leute, Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs
vereinigungen.

R. A. Otto Herrmann,

2 u 46rosshandelspreſsen

Halle a. S., Magdeburger Str. 9.

Mratzbe Steiger, Postetr 910

3 Biochemisch-Spagyr. KrankenHomöopath.- behandl. tür ahe eigen auch

in veralteten Fällen. für Männer, Frauen, Kinder
Augendlagnose Urinuntersuchung.

Tödtmann, Friedrichstr. 55 I. Fernruf 2337.
Sprechstunden täglich außer Mittwoch.

Erst Klassige
Merhemden

fertigt naeh Maß
Marta Buchwald

Halle. Geiststr. 15.

Am I ſialb sovlel— le von Molehaſee/

keruwenct ifin wie Boſinenaſſee- o Z.

DEUTSCHES REICHS-PATENT. 337168

Wir ſind infolge Aufnahme neuer Branuchen
und durch Erweiterung unſerer Organiſation
gezwungen, ſchon jetzt mit einem neuen

Kurſus unſerer Beamtenſeßule
zu h

ir ſuchen repräſentable, gebildete, beſtemp-
fohlene Herren, nicht unter 25 Jahren, welche
W und Fähigkeit zur Organiſationstätigkeit

eſitzen.ir bieten während der Schulzeit ſchon größte
Verdienſtmöglichkeiten. Wir bitten um perſönliche
Vorſtellung am Montag, d. 16. Juni, zwiſchen
iſi und 2 Uhr im „Roten Roß“ zu Halle (Saale).

Germania- Geſellſchaft Stettin.

Rechnungsführerſchule
Halle (Saale).

Der nächſte Lehrgang beginnt am 15. Juli 1924.
Anmeldungen ſind zu richten an die

Landwirtſchaftskammer ſ. d. Provinz Sachſen,
Halle, Kaiſerſtraße 7.

ßeform
Beinkleider

in

Wolle, Baumwolle,Flor und Seide
Grosse Aus wahl
H. Schnee Nachf.
Halle. Gr. Steinstr. 84,

IVunderer-
Fanrerä derReparaturwerkstatt

H. S ch öning
Fernruf 202

Nähmaschinen J
umnnnmmnunnnmunnnnmmumnuunnmn

auf Wunsch Teilzahlung.

Sr. Steinstraße 69.

fime Jefienswiürcigteitist mein grobes Lager

Standuhrenin 50 verschiedenen Mustern stets am Lager. Gediegene
moderne Gehäuse, beste Werke mit prachtvollen Gong-
schlägen. Echo- Klosterglocken-, Harfen-, Bimbam-Gong,
Westminsterglockenspiele in verschiedenen Klangtarben.

Schriftliche Garantie. Zahlungserleichterung.
Herm. Sefinciſer, Uhrmachermeisterseit 1888,

Kleine Ulrichstraße 35.
Gehàäuse werden nach jedem Entwurf angefertigt.

Sommerſproſſen
beseitige unt. Garantie innerhb. 5 Tagen Ferner
Leberſlecke Warzen, Griebkörner u. sonst. Schönheitstehler
(Tel. 6662) J. Enſers -Rsba, Uagdeburg, Kölnerstr. 13. (Gegr. 1905)

rinale llallo a. Sternstr. I I. e neretze

ar Möller, uſtraße I.

Willy Schreckenberg
Gegr. 1895 Töpfermeiſter Torſtr. 56

Ständig großes Lager in
altdeutſchen, Meiſner
transportablen Oefen

Kochherden, elektriſchen Kachelöfenv Wandflieſen f
in allen Preislagen und Ausführungen

ſetzen, Reparaturen und Reinigenun ſanrtger Oefen.

Die
Wanzen
kommen!

RadikalVertilgungsmittel

„Wanzentod“

vernichtet Wanzen, Schwaben, Kakerlagken
nebſt Brut.

Verbrauch für ein Durchſchnittszimmer I Kg.
Preis: 1 kg 3,00 M., 2 kg 5,50 M., 5 kg 13,00 M.

frei inkl. Verpackung per Nachnahme oder
Voreinſendung des Betrages.

Wilhelm Voges
Chemiſche Spezialitäten

Fabrikation und Großhandel

Hannover, Körnerſtraße 13
Fernſprecher Nord 515

Poſtſcheckkonto: Hannover 37 672

Vertreter bzw. Firmen, welche den Alleinvertrieb
übernehmen, geſucht.

wenn er von allem Unge-
ziefer befreit wird durch

meine
Universal-Hunde-

liege-Decke

klllen-Aein
Tausende im Gebrauehl Mit wenigen Tropfen
,Creolin“ alle s Tage getränkt, ist dieselbe dauern d

gebrauchsfertig.
Kein Jucken u. Kratzen mehr u. kein übler Geruch der
Hundenege t Wer seinen Hund lieb hat, bestellt sof

tra grob (60)(100 cm) G. M. 15.
Grob (60)880
Mittel grob (402756
Mittel

Klein 30 55einschlieblich 1 Fl. Creolin, Tropfglas und „H andbuch
über Tierheilkundes.

Versand gegen Nachnahme oder Vorher-Ueberweisung
auf Postsch.-Konto: 44123 Hbg. Porto u. Verpack. Srei.

Jeorm mann Weidt, Hamburg S P S.,
Danzigerstrasse 14.



Von- Mparat
elektrisch oder Federaufzug,ersetzt jedes Musikinstrument
und bietet jedermann erstklasgs.

Musik und Vsowie moderno
im eigenen Heim

Größtes Lager der Provinz.

Gustav Uhlig,
untere Leipziger Straße.

P rägneh Engang
moderner

Platten.

—“-üczm

Sprech Apparate
unc

&hallplatten
die führende Marke.

Reichhalügste
und Obersichtiiche Auswahl.
Srösste Aussieungs- und

Vorführungs-Säle:
Daselbst alttäglch2 d pacio- Konzert

vermittelt dureh Original Telefunken-
Empfangs Apparate.

Offerten und fachgem. Kostenanschläge
für Radio- mr New

RITTER,
hinT nFlügel

Harmoniums
Saämtliche

Zupf. und Streich-instrumente.

Trinkt
Engelhardt Halloren Bräu
II Gesopdors stark eingebraut).

lauſen,

Gitarren,

Man nen
in

untibertroffener
Auswahl

dei

len
Gr. Ulrichstr. 12.

e e
Söpfe,

alle u kaSie preiswert bei tfen

E. ermann,raße 1.An er gung und
Reparaturen fachgemäß

en c

HeydrichsTechniſche Rothilfe ſwSpie e le Wo Konservatorium
O. G. Halle. J v Gütchenstr. 2z re Watt u Gr. Viriehstr. 51 z per trin marum der nen de S Das Publikum raſt Begeiſternng! Die Vorführungen dergewaltigen Sitten e i rege

findenden Ortsgruppen Verſammverbunden wi Lichtbildervortrag, 3

e n a Wange jedene herz

Schwernhörige
hören ausgezeichnet mit

Exophon Hörapparat
neuester Konstruktion.

Kostenlose rMontzg den 16. Juni, von 11 bis s Uhrim Hotel „rHoheuzoillernhof-,
Mapdeburger Str. 65.

Hugo Loest, Duderstadt, Westertors33.
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Soößte Nuswahl, billigste Treise!

Bettfedernm und
Federbetten

Am 12.Naumburg

2. Mitteldeutſche Artilleriſtentag
ſtatt. Alle ehemaligen Schwarzkragen werden
hierzu herzlichſt

le).en und Anmeldungen Ritt an den
ob rege zu len

Man hat in einem d rnie ſo lachen, ſchreien,

Ausgerechnet
Wolkenkratzer

Der tollſte Film der Welt in 7 Fkten.
In ver Hauptrolle

Harald Llonyd.
Hierzu der ausgezeichnete bunte Teil.

Morgen nachmittag 2 Uhr
wer Große Jugenö Vorſtellung wo

5

Naßpreßſteine,

zu halben Preiſen.

v r R d34 findet in
(Saale) der

ngeladen.

Derein eſiemal.
Naumburg

illeristen

Sonnabend den 28. Juni d. J., vorm. 11 Uhr

Zahlungserleichterungen.

e BräderstraßBbe 8,
1 Minute vom Markt.
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Möbelfabrik

VBereinigter Ischlermelster

Halle a. S., Kl. Steinstr. G.

J

Werkstätten für
Wohnungseinriehtungen.

Fernruf Nr. 6642.

o

im Hotel „Stadt hamburg“ in n Halle (Saale)

Haupt
des unterzeichneten Vereins erlauben w
unſere Mitglieder hiermit ergebenſt einzuladen.

e

des Sä C näneiſe enDampfke
ha ne iheehe zu a

F. Feiler.
G. Koelle.

Kuhnke. Guilleaume,

ſtattfindenden einundfünfzigſte

Verſ ſammlung
r uns

noch
llen gehört wie bei

tragödie entwickeln ſich zu einem Ereignis

I. Ranges

Die Tragödie
einer Liebesnacht

Der Film aus Höhen und
Tiefen der Weltſtadt.

Hierzu

Das prachtvolle Beiprogramm.

Anfang Wochentags 4 Uhr
Sonntags 3 Uhr.

großes Format, von bekannter Güte,
hergeſtellt aus beſter Tiefbau-Rohkohle,

ſind wieder vorrätig.

pfännerſchaftliche Kohlenplätze:
Mansfelderſtraße 21, Fernruf 6125,

Candsbergerſtraße 12, Fernruf 6205.

Tagesordnung
Seneraſvenecammtuns

alle (Saale)
M. Engelcke. Ferd. n

E. v. Lippmann. W. Ougck.
Keil. Raab, Eruſt.

e e Xö9T Se
Wir bitten unlere geehrten LCeler,

nur bei unleren )nlerenten einzukaufen

Teiinaber
von 6--7000 M.

Offerten unter BA 5036 an Fuaort Mossoe,

Rechenſchaftsbericht des Vorſtändes über dasVereine lahr 198 1923 pterdeversicherungs Vereine pelßen das B arg am lgvwe!
Vorlage des Rechnungsabiginſſee es für ne BVer- Mont z 23. Juni er., abends “7 Uhr, eren 4
der r W n niras d en nis 7 iſe im Koch en zuſe zu Zöberitz. MysVorlage de ausha nfür das r 1924 zu erbet e Gebet und Entlaſtung e
eiträge und Gebü des itter, be Ppgrrial.ne des r Agezigurs. erſicherung zu Go wpark. 1764Kgenaun es des e andes. 23 z ertrauensmännerwa die Feſte dieſ, 3ig

weier RechnungsprüMinne un e grnin en Blüätter, hen ges Erſcheinen er t. ſt 1
v m Bauſe des Jahres als Vereinsorgane zu auch v wridienen ſollen. o Carl Thieme eiſchmann. 47Der Dorſtan Suehe tag meine Lebensmittelfabrikation weit

tillen oder tätigen

Sämtl. Halerarbeiten

G. Brose, Cr. Sandberg 8.

Bräderstrabe 4

Nittel gegen lästige Haare,

Damenbart
bekanat. Fräslein lIrene

Lehrberuf, Orchester,Chor, Wissenschaften

Neuanmeldungenlich von 12--1 t
3--4 Uhr.

Cichtbad
„Sanitas“
Gr. Sir 16.Tel 72 on z
El i ſothäver,ablungen,Teilbebauttet

Maſſagen
Den ga Fern Tag

geöffnet.
Ferienaufenthall

ſuche für unſeren fiäbr
geſund Pngen auf aLande, ge mäßig e Pene gbl. Sre nget

Birkeuſtock,
Oberſtleutnant a. D.

Weißenfels.

National-

(asson

r d he ſeitz H. Zimme',

Halle (Saale),
Bertreter

und Muſterlager
gegenüber

der Hauptvpoſt.

Telephon 3124.
Laſſen Zt. ſich unſere
unerreichte nyuen

odelle koſten
vorführen.

Gute

Feonsterleder
Neunkäuser o
Lederhandlung

Rolläden
JalousienSehaufensterrollos
liefern u. reparieren
framudolphäbo.
Halke, Krausenstr. 16.

Tel, 2106.Müuller, Stuttgart B 62,ngerh 5.
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